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Die Offcusive in Yllianteir.
Auf ihrem Vormarsch von Montenegro nach Albanien

besetzten die osterreicl!isclyungarifchen Truppen am 2l3 IaguarAlesfio und den AdriasHaåen Sau Giovanni»»di Mc» ua,
am _1. Februar wurde der atiflu»ß kampflos überschritten,
wenige Tage spater nach Überwindung des Ismiflusses
Preza besetzkund am 9. desselben Vseoiiats von der Stadt
Tirana sowie dem nordwestlichen Hvhengelande Besitz» er-

Mifåüppkåm di? Fiåiiäkikakkkgeikkå"3F2�;23Fk2isTåch�HHTTZSIISLTT36D r »
nördlich Durazzo in das Adriatifche Meer sich ergie t,
m" renb bulgarische Streits-raste» am 10. Februar m l-
ba an einzo en. Das sind di»e auptereignzsse auf dem
albcmif Kriege chauplatze Die egner der osterreichgehs
ungaris sbulgar Wen Streitkräste bestanden ausltalienif n
Vortruppem Anhängern Esfad-Paschas, tznd kleinen Resten
des montenegrinisclzen Heeres Ihr Widerstand war kein
nachhaltiger, da» sie angesichts des konzentri chei»i » Vo»r-
inarsches des eindes daran denken mußten, re tzeitig »sich
auf »den Haup siutzpuiikt Valona zurückzuziehen. »liberdies»ist die geringe Zuverlassigkeit von E»s»fad-Pafcha hinreichen
bekannt. »Den - orteil der» inneren -»inie nutzte der Führer
des italienischen Expe»»ditionskorps, General Botazzy
bisher nicht aiisc »» Fur eine »folche Offensive isot
seine Kraft» zu schwach und »die Beherrschung bes.»
Seeweges in der Hand der ofterreickzischsimgarischen
Flotte. Der Schauplatz der» gegenwärtigen Kampfe
spielt sich in e»inem»» spiizwinkligen Dreieck ab, dessen
nordliche Basis die StadteTiraiia und Durazzo bilden unddessen gudlielister Punkt bei Valona liegt. Dieser Kampf-
raum at eine Lange von» etwa IFO km und mißt» in der
Breite 50 km. Die vereinigten osterrelchischmngarischsbuls
garischen Triippeii gehen nach den sungsten Meldungen
sowohl gegen die Län sseite wie auch gegen die Breiten-s f�
linie vor. Die nords liche»-Angriffsrichtung erfolgt-durch
die Heeresgruppe Koeveß die ostwestltche durch ein »oder
zwei« bulgarische Heeresabteilungen Besonders schwierig
gestaltet sich das Vorgehen jener »Streitk»raf»te. Die albanischen
Gebirgsflüsse bilden besonders in der jetzigen Hochwasserzeit
ein ernstliches Marscl!»hindernis. Die an der Kuste entlang-
ziehenden Straßen sind »i»n der dortigen Sumpfniederuiig
wenig brauchbar und» fuhren an einzelnen Stellen durch
ein waldiges Mittelgebirge welches zum Busch-»und Banden-
krieg sich vorzüglich eign»et. Die» Nachschublinien inußte»n
daher erst gründlich gesichert, die Umgegend bis auf die
kleinsten feindlichen Abteilungen restlos gesaub»ert werden,
wollte der österreichischaingarische HeerfUIJrer nicht unlieb-
same Überraschung erleben. Da»s Vorgehen aus dem Lande
war in Einklang zu bringen mit »der weiteren Ausdehnung
der Küstenschiffahrh die angesichts einer Gefährdung
vom Meere aus ebeiifalls erst der Sicherstelluiig be-
durfte. Auch gegen Montenegro, welches eben erst die
Waffen aus der Hand gelegt hatte, mußte» man fich
ebenso gegen alle Wechselfalle versichern, wie wir» es
in Belgien und Serbien taten. Diese »Besond»erheiten
des albanischen Feldzuges »erklaren» zur Genuge sein lang
·amerfcheinendes»Fortschreiten. »Die osterreichischmngaris e

ffensive geht hier »gewisserni»»as3en sprungweise vor, von
einem Adria-Hafen bis zum nächsten, wel er augenblicllich
Durazzo ist. Auch die bulgarische Heeresleituiig hatte ahn-
lichen Schwierigkeiten zu begegnen, wie »die ofterre»ich»isch-
uiigarische, ehe sie die Grundlagen fur die gegenwärtigen
und kommenden Erfolge geschaffen hatte. Die albanischen
Berge an der Grenze gegen Serbien �haben den Charakter
einesHochgebirges und find daher fur militarischepperatioiien
denkbar ungeeignet. Erst Menschenhand mußte die geeigneten
Straßen und Wege anlegen. Die gegenwarligen amtlichen
Meldungen geben noch keiiienAufsehluß vornher, ob Italien
gewillt ist, Durazzo kampflos zu raumeii oder ob »e»s »aus
politischen Gründen einen mehr oder minder kraftigcn
Widerstand versuchen wird. Jeder Tag des Zogerns »muß
den Verteidigern von Durazzo verhangnisvoll werden. Rucken
oie Bulgaren, woran nicht zu zweifeln ist, von Elbafsan i»m
Tal des Skumbi-Flusses abwärts, weiter vor, so»seheii»» sich
jene nicht nur in Stirn und Flanke, sondern auch im Rucken
von eiiicni mächtigen Angreifer ums»tellt. Hieraus ergibt sich.
daß. Durazzo für unseren ehemaligen Bundesgenossen un-
rettbar verloren ist, daß wir täglich mit seiner Befetzung
durch die Ofterreichcr und Bulgaren rechnen »konnen
und ebenso auch, daß die schwachen Verteidiger vielleicht
schon läiigst in Baloiia eingetroffen» find» Für diese Ank
nahnie spricht auch der kraftlose italienische Angriff aus
die öfterreichisclyungarischen Truppen am 13. Februar gegen
die Höhen nordwestlich Tirana Das Kampfende in» diesem
Mittelalbanien steht demnach nahe bevor und mit ihm die
Gewinnung der östlichen Adriaküste durch die Bulgaren

Auf dem 2. südlichen Kampfraumg mit dem Mittel-
punkt Valona sind die italienischen Aussichten nicht»»wesent-
lich besser. Hier besitzen sie zwar den Vorteil»»der kurzeste»n
Perbindung mit dem Mutterlande. Ebenso ist es auchfur
sie günstig, daß Valona im Gegensatz, zu Durazzo in einer
geschützten Bucht liegt und daß der italienische Befehlshabers

Der tcrijcicliisilijiiiigiirische 
Kriegsbenclit 
WTQ Wien, 18. Februar. Auitliäx

xkuffifclser xitiegsfrljauplatz
Auszer den gewohnten Artilleriekämpfen keine Ereignisse.

sztaliemfrtjer xiriegufchauplatk
Die Artillerietätigkeit war gestern im allgemeinen

schwächer, als in den letzten Tagen. M alb org e th stand
wieder unter feindlichem Feuer. Die Säuberung des Vor·
feldes im R o m b o n geb i et brachte 37 Gefaugeue und
ein Ntaschineugewehr ein. Ein Eingriff mehrere:
italienischer Kompagnien wurde abgewiesen. Bei Oslas
vijci wurden seit den letzten Kämpfe« sieben Maschinen·
gelochte, zwei Minenwerfer und 1200 Gewehr-e eingebracht.

Fiidöftlirljer Hrieggschauplatp
 Eine unter unserer Führung stehende, durch öfter-

reiihischsiiugarische Etappen berftärfte Gruppe Albaner be-
setzte Kav aj a. Die dortige Befatzuug, Geudarmeu Eiiad
Pafclyas, konnten sich der Gesangcnnahme nur durch Flucht
zu Schiff entziehen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabet
- vo n Ho efer, Feldmiirfchiilleutnaut

Kavaja liegt südlich von Durazzo, das nunmehr zu
Lands: von allen Seiten umschlossen ist.

Ereignisse-zur See. h
Am 16. Februar morgens torpedicrte eins unserer

Uuterfeeboote vor Durazzo einen französischen
D a ur.p f e r, der dann auf eine Uiitiefe auflief.

Flotteukomuiauda

nur 100 km von Korfu entfernt ist, dem Sammelpunkt
und der Zufluchtstätte des serbischaiionteiiegrinisehen Heer-es,
sodaß er schon hieraus Verstärkung heranziehen könnte.
Die Vollwertigkeit dieser Kämpfer erscheint jedoch in
moralischer Beziehung e enso wie hinsichtlich ihrer körper-
lichen Verfassung sowie militärischen Ausrüstung unb Be-
waffnung wenig begehrenswert Die Verteidigung von
Valona ist auf der Landseite recht günstig. Auf der Süd-
seite tritt das albanische Gebirge bis an das Meer heran
und schiebt seine nördlichen Ausläufer 10 km lang gegen
das Ufer des Voguraflusfes vor, um dann auf gleicher
Entfernung durch das Bett des Seineiiifliisses eine zweite
gute und natürliche Verteidigungslinie zu besitzen. Nach
einer Reutermeldung sollen aii seinem Unterlaufe bereits
bulgarische Truppen bei Fieri eingetroffen sein, ohne daß
diese Meldung bisher von der Heeresleitiing unseres Ver·
bündeten eine Bestätigung erhalten hätte. Erfahrungs-
gemäß eilen die über das feindliche Ausland zugehenden
Mitteilungen, wie dies die Besetzung von Elbaffan lehrte,
meist unseren amtlichen um einige Tage voraus. Bestätigt
sich aber dieser neue bulgarische Erfolg, so wäre damit die
Landverbindung zwischen Durazzo und Valona zwifchen
jenen italienischen Vortruppen und diesein Hauptbrlickiens
kopf unterbunden, dann bewahrheitete sich auch die andere
feindliche Meldung, daß in Berat, welches in gerader Linie
50 Kilometer von Valona entfernt liegt, Streitkräfte unseres«
Bundesgenossen eingetroffen sind. » r

Die kriegerischen Ereignisse der letzten Tage, insbe-
sondere die konzentrisch angesetzte Gruppierung unserer
beiden Balkanverbündeteii berechtigt zu der Annahme, daß
Italiens Feldzug in Albanien und hiermit auch seine Vor-
machtstelluiig in der östlichen Adria einein schnellen und
ruhnilosen Ende entgegengeht. Der albanische Kriegsschaa-
platz ist gegenwärtig der einzige, auf welchem �- iii dem
jetzigen Stadium der beiderseitigen Kräftesammlung auf
allen anderen Plätzen -�� die Mittelmächte es wieder find,
welche die Initiative ergriffen haben. In Valona ver-
teidigt nunmehr Italien auch gleichzeitig den lebten Rest
an Begeisterung für diesen ruchlosen Krieg. Die Miß-
erfolge in Albanieii erwuchsen aus denselben Fehlerm
welche die viermaligen Offensiven des Generals Cadorna
zum Scheitern brachten: zu einem zu späten und ungenügenden
Einsalz von Kräften. Die politische Bedeutung einer
künftigen italienischen Niederlage in Albanieii überragt
bei weitem die inilitärisihe Seite dieses Unternehmens.
Die nächste Zukunft wird zeigen, wie Italiens Regierung
über diesen neuen Mißerfolg ihr Volk wird hinwegtäuschen
wollen. M. Cz!

Die Betätigung der neutralen mm!! nie alliierten.
§§ Die ,,Eentral Roms« melden, der »Deutfclien Kriegsztgk

zufolge: Der amerikanische Gesandte im Hang, Vandvke besprach
mit Wilson die Frage der Belästigung des ameri-
kanischcn Handels- und Poftverkehrs durch die
Alliiertcin Weiter soll Vandyke bei feinem Besuche in Washington
eine Aufstellung übergeben haben. die es Wilfon erniöglichte die
britifche Behauptung zu Widerlagen, daß Koiiterbaude und bedingte
ldontcrbande aus Amerika über Holland nach Deutschland ge-
atmen. H von Hindenburg

«�- älte Yorgiiiigxe auf dem Yakhusi?
Reue Vecgcliiiiltiiunu Grieiliinliindi Deut! vie Einem.

WTQ F r a u r f u r t a. M» 18. Februar. Die ,,Frautfuiter
Zeitung« meidet aus K o n ft a n ti n o p e l: Nach amtlichen
Athencr Telcgraiiimeii haben die Gesandten E n g l a u d s, F r a n k-
rei ais, Rufzlands und Italiens einen gemeinsamen
S ch ritt bei S k n l n dis unternommen, um ihm trockcu an-
zuküudigeiy daß der in Paris tagende K r i e g s rat die militärifshe
Besetzuug aller griechischen Eifenbahuen und
Telegraphenstationeu in Thef alten nnb Morea
durch die Entente-Truppeu angeordnet ha . Die Gesandten be-
merkten nur, bafz, falls sich Grieihenland niihi freiwillig dem Be-
schluß füge, G e w a l t a n g e w e n d et werden würde. Auf
Grund dieser Mitteilung wurde sofort ein Krie gs r at ein-
berufen, am über die ncugeschaffene Lage zu beraten.

Befprechimg Samt-ils mit Kiiulg Koiiftaiitiii.
§§ Nach einer Pariser Meldung, die dem �tat!� übermittelt

wird, hat General Sarrail bei König Konstantin in
Athen eine Audienz gehabt, die mit den franzöfifclpenglischen
Truppenbewegungen am Wardar und mit den bereits
vollzogenen und noch bevorstehenden Anordnungen des griechischeii
Generalstabes im WardavGebiete in Zusammenhang gebracht

wird. 
Fltegerkiiiiipfe bei Saloniki.

WTB. Saloniti. »17. Februar.  Reuter.! Ein Aviatikflugzeiig
ist von eineni französischen Flngzeug nördlich Saloniki zum Landen
gezwungen» und erbeutet worden. Der Beobachter wurde verwundet
gefangen genommen, der Pilot entkam. 16 französifche Flug-
zeuge griffen die Station Strumitza und die benachbarten Lager
an. Sie wurden von einem deutschen Fslugzeuggefislsivader au-
gegriffen. Alle Piafchiiien kehrten unbeschädigt zurück. Die Verluste
des Feindes sind unbekannt.

Rumäniem

»Die.  �internationale Telegrcipheiiagentur uieldet aus Butai
reist: Gegenüber beu Angriffen der liberalen Presse schreibt des«
»Steagul«, das Organ der K o n f e r b a t i v e n, unter anderem:
Wir haben aller, getan. um B r a t i anu davon zurückzuhalten.
das Laub! endgültig in die Netze der En t en t e zu verftrickeii und
das»freie Entschließungsrecht Numäniensaufzugebew B r a t i a u u
ist sedoch trotzdem von dem Wege abgewichen, den der
Kronrat vorgezeichnet hat. Da gaben wir ihm Kenntnis
davon, daß wir ihni nicht weiter folgen können, weil
wir seine auswärtige Politik nicht teilen. Die liberale Presse
greift uns deshalb an. « Der im g e.h e im e n v o r -
bereitete englische .Getreidekaufvertrag und der
Umstand, daß an zwei Grenzen des Landes m i l i t ä r i ich e M a f}:
nahmen erfolgt sind, während die dritte Grenze völlig frei ge-
lassen wurde, und die in der französischen Presse erschienenen Inter-
views spiegeln feine Auffassung wieder und zeigen Symptome
welche eine politische Partei nicht ohne Erwägung lassen darf. Wir
haben dies auch getan, und die Folge war, daß die liberale Presse
stürmische Angriffe gegen uns gerichtet hat. Vorderhand wollen
wir dies der Offentliclikeit mitteilen.

Die Bukcirester »Libertatea« erfährt aus angeblich verläßlicher
Quelle: Rußland beschlagnahmte die in England und
Amerika bestellten Munitionstransportr. welche über
R u ß l a n b n a ch R u m ä n i e n zu dirigieren gewesen wären.
Das Blatt bemerkt, daß unter den Beftellungsbedinguiigen ent-
halten » war, daß diese Munitionsbestellungen England keinerlei
Verpflichtung für Rumäiiien der Entente gegenüber involvieren.
Das Blatt bemerkt, daß die Maßnahme Rußlands eine Vo r-
f i G t s m a ß r e g cl gegenüber der uiigeklärten auswärtigen
Pelitik »Riimäniens bedeute. Der Ministerrat beschäftigte sich
mit dieser Sache. Es wurde beschlossem sofort energisch eiiie Inter-
vention betreffend die Freigabe der Miinitionstransporte
zuleitew

WTB Bularesd 18».» Februar. Vier der sogenannten nationalen
Garde angehorende Mannen die aiii U. Oktober 1915 bie Fenster-
fcheiben der deutfchenmGefandtschaft eingeschlagen haben, wurden
zu se 2 MonaienGesangnis und 200 Lei � Lei z 0,80 Mark!
Geldstrafe net-urteilt. Die Ausfchreitung war seinerzeit durch die
fttllckjc Nachricht der «Epoca« veranlaßt worden, daß Eantaciizeuc
eivufd bei�; » Heimreise von Frankreich iii Ofterreicki verhaftetor en ei.

Die inoiiieingriiiisklje Kliiiigsfnmilie iii Frankreich.
WTB Berti, 18. Februar. Der »Matin« erfährt aus Bordeaux

der König von Montenegro und seine Familie wird demnächst in
der Umgegend von Bordeaux und zwar auf feinem Besitztum bei
Lormonh Wohnung nehmen.

Hiiidcubiirg und Ostpreiißem
»» »»Kdiiigsberg i. Pr., 18. Februar. Der Ober-

prasideiit uberniittelte am Iahrestage der Befreiung Ost-
preiißens »vom Feinde »Generalfeldmarfchall von Hindeii-
barg» seinen Mitarbeitern und»heldenmütigen Truppen
drahtlich die Versicherung unausloschlicher Dankbarkeit der
Bewohner Ostpreußens. Darauf ist nachstehende Antwort
eingetroffen: -

 älterer Eizzelleiiz »und der Provinz Oftpreiißen danken ich,
meine treuen Llltitarbeiter und meine braven Truvpen herzlich für
das freundliche» Unser-gedenken an dem Iahrestage der endgültigen
Befreiung Ostpreiißens Gott der Herr wird helfen! Feldmarschall

eins�



Geier-um.
«x- Daß die Feinde versuchen würden, den russischeii Erfolg bei

Erseriim nach Blöglichkeit aufzubausihem war von vornherein an-
zunehmen. Pariser Blätter behaupten gleich, es seien 100000 Ge-
faiigene gemacht und 1047 Kanonen erbeutet worden. Der Riisse
selbst gibt die Zahl der erbeuteten Kanonen auf »70 an. Das;
Pkäsident Poiiicarä dem garen in iiberschtviingliclien Worten
gratulierte, ift auch erklärlich, da bei den Alliierten Erfolge doch
etwas Ungewöhnlichss UND·

§§ Die Gefechte vor dein Falle von Erseruni beschreibtder
«Voss. Btg." zufolge der Londoner »Daily Telegraph« in einer
Jizgjdxkng aus Petersbürg: Die eine Hälfte der türkischeii Armee
sei geschlagen, die andere zerstreut und aufgelöst. Die Kuchen,
Llskciri und sonstigen Hilfstruppen flüchteten nach allen Richtungen.
Die Trupp-en der Armee Jedren �! leiiteten wiederholt zähen
Widerstand. {Eine sich zursickziehende Brigade wurde bei Hassanis
kaleh von russiirher Artillerie und Kosaken vernichtet. Die Türken
strömten den Pasinder entlang. wurden aber auch hier angegriffen
und geschlagen. Auf einer Höhenstelluiig östlich Chrhskaleh lagen
200 Türken erfroren. überall im Gebirge ist auf den Wegen zurück-
gelassene Miinition verstreiit. Lawinengleich überstiirzten sich die
fechistenden und flüiiitenden Etappen. Jn Sauer wurden die Kurden
und Askari durch den Schnee abgeschnitten. Man erwartet, daß
sie infolge des Mangels an Nahriingsmitteln dem Tod«-g ver-
fallen sind.

Bukaresn 18· Februar. »Jndäpeirdance Its-nomine«
schreibt über Den Full von Erster-unt: Der Zweck der russisclsen Ope-
rationen in jenen Gegenden ist die Abziehung der tiirkischen Streit-
ksräfte von der Front in Mesopotamien und Aghptem Die Ver-
wirklichung des Planes hängt von der Trsuppenzscshl ab· über die
die Türkei verfügt. Wenn es richtig ist, das; sie seine Armee von
zwei slliillionen hat, wird sie nach dem Fdaukasiis Beostärksimgen
schicken können. ohne ander-e Ironie-n zu schtvächen .

Die Iziorgaugriippe in Rnßliiiitu
§§ Die Zwceigaiistalt der National Eith Bank in Betersbiirixu

eine Gitiiiidiing der amerikanischen Morgangruvva will, wie der
«Natioiialzeituiig« berichtet wird. die jetzigen starken finanziellen
Schjiiiersigkeiten Siufzliands ausnützen um die r u ffifcli e n Eise n-
bahnen und Bergwerke in ihre Hände zu bringen. Die
dlliorgangriippe hat dem Finanzminister Bark eine Anleih e
von 300 tMillion en Ruhe! angeboten, falls ihr dafür das
innige rollende Eisenbahnmaterial Rußlands verpfändet tot-ed, Der
Finacizminister hat seine Entsrheidiing noch nicht getroffen. Jetzt
ist in Petersburg auch eine Anzahl Vertrete r falifors
iiisclier Bankeii aufgetaucht, die ebenfalls eine Anleihe von
:�300��-400 Millionen Rubel unter der Bedingung angeboten hat, daß
Niiszlaiid bestimmte Eisenbahnobligationen hinterlegt. Einstweilen
hat Russland von Japan 50 Millionen wen � Yen z: 2.11 Mark!
betioininrn, Die aber nur einen Tropfen auf einen heißen Stein
bebauten.

Eine Kontrolle des Fiiiaiizsyslems Der il�iieiteii.
VIII. London, 18. Februar. Der .,Tiiiies« zufolge erregt der

Besuch des amerikanischen Bankiers und Präsidenten der Fereal
Reserve Bank, B e n j a m in S t r o n g, in London lebhaftes-
Jnteresse Man glaubt, daß Stroiig gekommen sei, um das
Kriegsfinanzsysteni der Alliierten zu studieren.
Stronghat sich einige Tage nach« Paris begeben. von wo er nach
London zurückkehren wird.

sie: Feenweg.
WTQ L o n d o n, 16. Februar. Lloiids weidet: Der

�Dampfer �*1: e r g e st e a« ist an Der Osttitstc v e r se n kt worden.
Die Vesatzmig wurde gerettet.
Its-II·-

Friedliche Knegsbild-er.
Die Dorfschmieda

Die Schmied-e raucht, Feuer loht und Hammerschlag erdröhiit
von früh bis« spät! Wer schwingt den schweren Haimiieiz da
der junge Schsmsieix Besseres zu schmieden als Eggeii und Rad«
offen, lang schon ins Iscld zog?

Ganz hoch im Dorf, dessen Häuser an einem Hügel hinauf·
steigen, liegt die kleine Schmiede. Mauer Wälder Wipfel
grüßen sie aus der Ferne. Frei fährt der Sturm und ungebändigt
um ihre russigen Mauern. Auf den umliegenden Feldern
lauscheii Hasen und Vögel dem dröhnendeii Liede der Menschen·
urbeit.

Geht man aii der niedrigen Tür des schnialen Häuschen-«!-
vorbei, sieht man einen Greis am Arnbos stehen und einen
stunden. Aber es springt noch Feuer aus den Augen des großen,
etwas gebeugten ålltannes und seine rastlosen Hände künden
seines Herzens Freude an Der Arbeit. Schwingt er den Hammer,
Dichter er alle Tnitzi und Schtvertlieder starker Btannheit in die
wiichtigcii Schläge a i.� das glühende Eisen.

Reges Leiden ist immer vor der Schmiede. Wageiirasselii
und Pferdiewiehera Da bringt der Bauer eine Pflugschar zum
Blick-bessern, der eine Egge und jener ein Rad, einen Wagen.
Auf dem freien Platze vor der Schmiede liegen blißblonke
Pfliige, scharfe Eggeii, stehen Sämaschineiy Karten und Jauche-
kennen. Des alten Schmiedes Auge büßt, sieht er feine faubere
Arbeit. Und er denkt: Dieser Pflug wird den Acker tief auf·
reißen und gut, und die Steine ans Licht bringen. Ja. er wird
mit daran schaffen, daß die Saat stark werde und jauchze unter
dem ersten Frühlingsglanz Unscheiiibarer Pflug. einer von viel
tausend deinesgleichen, wirst du den deutschen Acker durchwiihleiu
der schwere Halme tragen soll und ein-e köstliche Ernte. {im
kommst du einmal, mein Sohn �- bei diesem Gedanken ruhen die
Hände des Alten einen Augenblick �- kominft du einmal heim,
wie wirst du dich freuen: Die väterliche Schiniede raucht! Das
Fett-er lobt! Der Anibos klingt! ·

Die blauen Wälderwipfet in der Ferne recken sich auf und
grüßen Den warteten Schmied.

Die Fabrik.
Wie eingerammt zwischen Felsen und Fluß liegt die Fabrik.

Aus dem Felsen steht eine Kapelle, in gleicher Höhe mit den
beiden mächtigen Schornfteinetu . _
_ Au der öden, unendlichen Fenfterreihe des großen Fabrik-

gebäiides vorbei, führt die steinige Landstraße. Hinter be-
ichiiiulzteii Scheiben sieht man undeutlich wirbelnde Riemen und
kreisende Räder. Das Dröhnen der Schwungräder und der
Wassersturz der Turbinen rauschen eintönig Tag und Nacht.

Mittags kommen ältere Männer, Frauen und Mädchen auf l

i

sit-Its

Berichte unserer Feinde.
WTV London, 17. Februar. Verspätet eingetroffen. General

Haig berichtet: Gesienseitiges ArtilleriesBombardement und· hef-
tiger Handgranatenkamps in den letzten 24 Stunden. Zwischen
Ypcrn�Kanal��Comines und der Eisenbahn Yperii-�Eoiiiiiies
dauert der Kampf fort. Sonst war der Tag an· der ganzen eng-
lischen Front ruhig. Der gestern geineldctcn Einnahme von 600
Yards unserer Grabenlinie ging ein heftiges Bombardement und
die Svrengiing von fünf Minen voran, was Die Graben unhaltbar
gemacht hatte. Die Angriffe dehnten fiel! über 4000 glatt-s der
zsront aus. Sie wurden überall sonst zurückgeschlagew wobei der
Feind bedeutende Verluste erlitt. Das verlorene Grabenstuct hat
in dem vergangenen Jahre häufig den Besitzer gewechselt und hieß
seitdem der internationale Graben. .

WTB. Petersburxy 18. Februar. staatlicher Kriegsbericht vom
16. Februar. W estfront: �Etui ilb-"nitt von Riga wurde ein
dseutscher Lujlialloir welcher nordiiftlich von Streben, 12 stiloiiieter
westmordwestlich von Mitau aufstieg. zusni Sinken gebracht, nachdem
er von unseren schweren  brannten Feuer· erhalten hatte. Die

indliche fchtoerie Artillerie beschoß heftig eine halbe Stunde den
rücdenkopf von Üxkiill Im Abschnitte voii Dünaburg ge-

lang es uns, zwei Explosionen in einer feindliclien scliiveiseii
Vatterie bei Jlluxt hervorzuriis"en. Zwei deutsche Angritfeaiif
das Dorf Ga r b u n o wka mild im Dlbsiiirvitt nördlich davon wieicn
wir ab. Jn der steigend der oberen Jkwa verseitelte unsere Ar-
tillcrise Verfiiche des  isisegners. auf unsere Glräbeii mit Bomben-
wscrfern zii schieszseir Am 14, Februar griff eines unserer Luft-
schiffe die Stadt und den Bahiihof Podskisaijch 9 stilonisetcrr nor-d-
ivestliih von Dutmo an. Auf den Vakinliof wurden sieben Bomben
geworfen, von denen jede 1 �Bub gleich 32,76 deistsilie Pfund wag.
Fünf Bomben zu 2 Pivd und drei Bosmbrii zu 1 Pud wurden auf
die Depots in der Stadt geworfen. Die geczmerischen Fliigzeugso
welche dein Luftschiff begegnete-i, wichen einein Stau f ceus und
flogen dritten. Die Vsersiiche des Feind-es, unsere sräbeii bei
Its» z ie cko anzugreifieir warben vereitelt. Nördlich von V o j a n
ließ Der Gegner seine Miiie ivringenx nach Handgranatenkaiiipf
blieb der Trichter in unseren Händen
» Ka u ka f u s: Jii der Kiistengeaend vertrieben unsere Krabben

die Türken aus einer stieihe Cdtebirgsistelleii und warfen deii Gegner«
bis liinter den Fleiß Wits e. siirüct. Wie gestern berichtet wurde,
eroberten unsere tapferen kaukasischeii Trupp-en neun Forts der
Stellung �Seine Baum. welche. die Festung Erse«r u in deckt.
Sie machten Gefaiigeiige und erbeuteten 70  Beirbiitie und SÜiiiiiition.
Dei« General-ital! bedauert, die Namen und« Nummern der ruhn»
reichen Steanuenter, welche die Türken mit dem Fbsajonett zurück-
warfen, noch nicht nennen zu können. Der jetzige Erfolg ist trotz
ides Unwetters unt! den-örtlichen Hindernisse erruiiizirten worden. Die
�Surfen beeilen sich. Erieriim von Westen nach Gaben zu Hilfe zu
konimeiixDer Siidteil von Erserum itehtin Flammen.
{in Chriv ka la in_bcr Ge nd zloischrn Erseriim und Lltselasgert
dauert unsere Offriiiive erfo gis-im« an,

WTB Petersbiirg 18» Felix-var. Aintliclier Bericht vom
Donnerstag. Westfronk An der Dünn. zwischen Jakob-
stadt und Dünabiircr beschoß der Feind heftig den �Bahnhof
Slllifchtel, 23 Kilometer iiördlich von Diinabura und den Ab-
schnitt zwischen Dein Bnhiibof Latvrenskaia und dem Bahnhof

3 Zargi·ad. 21 und 13 Kilometer südlich von Sieiveiiboi. Im Ab-
schnitt von Diinabiirii nahm der Feind einen Angriff gegen Gar-
li u n o 1vka auf. Ei« wurde zurückgeworfeir Unsere. Flieget warfen
Bomben auf ruhexide Truppen im Abschnitt von Diinaburg {in
Galizien, am Dnjestiri in der siegend des Dorfes Micbalozo drei
Kilometer nordwestlich von llscieczka vereitelten wir einen Ver-
such des Geg.ners, sich unseren Gräben zu nähern.

S chw a i« zes M eer: Nachdem unsere Stiltüren eine Stellung
am Witze-Flu« m der Gegend der Küste besetzt hatten. näherten
ich unsere »« isfe der Küste und beschossen den tiirkiscbeii Rückzug.
nsere Schiffe hatten nur Verluste durch Gewehr-teuer.

Kaukasus: Ergänzend wurde festgestellt. daß wir beim
Sturm auf Erserum in den Forts der ers-ten Linie noch

29 Kanonen erbeutet iinb Gefangene gemadht haben. Allein bei
dem Fort Taster· 20 Wersk vor Erferunr haben wir 39 Offiziere
und 1418 Askaris zu Gefangenen gemacht. Unsere Truvpen be-
festen die Festung Erserum und machten nach Feststellung der Höhe
der Gesangenencmzahl Beute. Die Stadt Erseruin steht an
mehreren Stellen in F la ni m e n,

gehörige bringen. über das gleichförmige Geräusch der ar-
beitenden Maschinen rastet nicht.

An einem Dezenibertag der froh und sonnenhell war, wie
ein Maitag kam ein Trupp Berwundeten vielleicht dreißig
Mann, an der Fabrik vorüber. Die Männer, von denen einige
noch Spuren ihrer Verwundung trugen, pfiffen oder gingen
ernst und sinnend. Sie waren auf ihrem Erhokungsspaziergang
wohl gerade durch den friedlichen Wald gegangen, in dem kein
Holzfäller mehr mit Dem Schlage der Axt die Vögel ängstet und
eine wohltuende Stille die Menschenseele umfängt. Was fiir
Bilder mochten durch die Herzen dieser Männer gehen, die, noch
eben mitten in dem {furchtbaren der Schlacht, nun die Heiniat
friedlich und schön wiedersehen durften!

Nun waren sie an der Fabrik, blieben stehen und lauschten.
Fast verwundert. Es war, als hörten sie etwas, was sie zu
hören, nicht erwartet hatten. Und als im ersten Stock der Fabrik
einige Mädchengesicliter erschienen und junge Hände ihnen
winken, waren sie noch so schwer von Gedanken, das; sie kaum
das  «Brühen erwiderten. Das Lied der Arbeit klang in ihnen.
Alle betrachteten fast innig das lange, graue Gebäude, aus dem
surrende Geräusche fuhren und iheiteres Mädchenlacljen klang.
Jch glaube, die spürten alle Liebe zu dieser Stätte
der Arbeit, die auch eine Stätte des Kampfes, des
Durchhaltens ist, und allen wurde die ruhige, beruhigende Ge-
wißheit, daß die deutsche Aobeit unlbesiegbar ist. Dafür wurde
ihnen auf ihrem Spaziergange die laute Fabrik ein Zeichen.

Und als sie weiter schritten, flogen ihnen frohe Rufe nach.
Wohl alle wandten sich um und wiiikteii den Mädchen frseuiidlich
zu. Das Lied der Arbeit klang in ihnen fort. Und als einer
anfing, mitten aus dem Liede heraus, zu fingen: �Sieb Vater·
laiib, magst ruhig sein« da fielen sie alle ein und dachten aii die
Bruder daheim in den Stätten der friedlichen, rastlosen Arbeit!

Festung Glase.
Zwischen deii heiter-en Wäldchen zweier HiiigeL die den·

dunklen Ernst der drohenden Fosluiisgsniaiiern iiiit ihren lieblichen
Farben lindern, liegt die kleine Stadt. Jhr Dlntlih hat der
Krieg verändert, wie das Antlitz vieler Städte. War es einst
still und ewig gleich und oft langweilig, so ist es heute lebendig,
lebensfroh, nicht verzerrt von Schreck oder gelähmt von Schmerz.
Alles Dunkle ist wie überall grell iisberstrichen von den Farben
des forDernDen, Kraft und Miit und Frohsinn fördernden Lebens.

Der Ring  Marktplah!, abschiifsig wie eine schiefe Ebene, ist
das Antliß von Glah Abends ist er überflutet von Menschen�
Massen, wie sie dies Städtchen nie sah. Alle Einwohner scheinen
auf den Beiiien zu sein. Das iiberwiegende  Element
aber find die Soldaten. Schwarze Blenschenströnie schieben

de» Ffibiikhofund in. disk-ists gierig-sit, die« ihnen us;

sich aneinander Hin »Beinahe wie »unter den Linden-«, hörte
ich einen Solda en beim Vorübergehen sagen, und es lag im

s Die lielgiitlien Bililiiiie und ver deutsche Eviilovat
VIII. Köln, 18. Fikbriiciin Bezüglich des gemeins a iiien

Schreibens der belgischeii Bischöse an Den deut-
schen Episkopat wegen eines gemeinsamen Schiedsgericots
über die aiigeblicheii Greiiel in Bclgien gibt die «Kolii.»B«is·lks-
acitiiiig" folgendes bekannt: Wir haben nunmehr von zustaiioikicr
Stelle erfahren, daß der deutsche Episkopat auf jenes·
Kollektivschreibeii der belgischea Bischöfe vom 2-1. November 1919
nicht antworten wird. Wir haben die ikiberzeugung das;
für diese Stelliiiigiialiiiie des deutschen Epfkopats vor» allein der
Wunsch des Heiligen Vaters maßgebend gewesen sei, das; dera·::ige
Poleinikeii unter den Bischöfen verschiedenerJlatiouen tieriniedeii
werben. Die Entscheidung unserer Bischöfe ist uns auch 0030H�?
sehr verständlich. weil das Schreiben des belgischeii Episkopals· nur
dazu dient. die bestehende politische Erregung im belgischeii »Fall«:
aufrecht zu erhalten und weil das vorgeschlagcitc VUKIYOTFIZJT
Schiedsgericht rechtlich iuiinöglich und praktisch völlig undiirchkuho
bar ist.

Kardinal Blei-riet.
AETLL Berti, 17. Februar. Laut ..Secolo wird Kardinal

Wtercier morgen vom Papst au 8in3}! Tblckliedsallditlls
eiiipsciiigeii und ani 20. Februar die Ruckreise antreten.

Die »K-ölii. Volksztg.« bringt einen Artikel gegen
K a rdi n al M erster. indem die Fragegeitekft WITVHWUV Es?-
Zusalh das; Kardinal Mercier in Rom mit Briand zufammen-
getroffen ist und mit ihm eine längere Unterreduna hatte. »und das;
dann der Funkspriich vom Eiffcltiirni verbreitete. Biercier habe
Briand Beweise fiir deutsche Schandtaten in Belgien gegeben? Der
Artikel scheint die· veränderte Haltung des deutschen Gouverne-
ments gegen Mercier zu befurworteir

Italien und seine Bundesgenossen.
§§ Die �Szenen Ziircher Ellacbrichteii� schildern die Verhältnisse

in Italien dahin, das; das Land bereits vollständig »von den
Engländern und Franzosen Beherrscht wird. »Alle
Zollämter in Sizilien. Genua und Neapel werden von englischen
Beamten überwacht. Der französische Botfchafter Barrere soll

jsogar auf eine Agitation zugunsten der Herstellung einer italie-
nischen Repiiblik hinarbeiten.

lliii tiictitiiu Weiden! übe: vie Unterschiede.
§§ Amerikiinische Blätter veröfsentlicheiu wie der ,,Deuts·chen

Kriegsztgs aus dein Hang mitgeteilt wird, lange »telegraphifkhe
Auszüge aus einem neuen türkiscden Weißviiche uber Die den
Türken vorgetvorfenen angeblichen Armeiiiergreueb J»n dein
Weißbuche gibt Die türtische Regierung nun eine erschopfende
historische Übersicht ihres Verhaltens zur Armen·iersrage. »Sie
schildert dieJlloyalität derArmenier, deren ewige planmaßige
Aiigrisfe auf die türkischen inilitärischen Verbindungsliniem deren
illnschluß an die Entente und deren systematische EVZEUSUTIS VIII!
Beil-nagen. die dann die Pariser und Londoner Führer des aus·
wärtigen Armenierkomitees zu großer antitürkjfchvk Pkvvas
ganda iii Westeuropa benützem damit die Westmachta vor allem
Nordamerika, die Türkei zu Abänderungen und zur Freigebiing
Armeiiiens zwingen könnten. Trotz alledem blieben, wie in dem
Weißbiiche ausgeführt wird. die türkische Regierung und die tur-
kische Bevölkerung ruhig, bis die Mohammedaner erfahren· daß
die Türkei moralisch und militärisch infolge armenischer
Treibereien entwiirdigt werden sollte. Ofsiziöse clußerungen
amtliche: Personen der  Entente beweisen, daß die Armenier
immer auf seiten der Enteute standen. Einen Monat vor
Beginn des Krieges forderte der Zur die Armenier auf. sich an
Nußlands Seite zustellen, und der Arinenier Aram Turanien
antwortete in gleichem Sinne im Namen des armenischen Komitees
Auch Sfaf onotv versprach öffentlich den Arrneniern Autonomie
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·  seiiier««Stiiiini·e«   Sehnsucht, aberwciiich Ver-
wunderung darüber, daß eine Kleinstadt so lebendig fei.

Alle Dialekte kann man hören, sächsifch, wiirttembergisch,
berliiisch »

Sei es nun, daß jeder seine Sorgenlast zu Hause hocken
läßt, geht er auf die Straße, daß jeder seinen tiefsten Schmerz

s verbirgt  wie ja die Btenfcheii immer ihr Tiefstes voreinander
verstecken! uitsd mancher Bangigkeit und Angst um liebe An�
gehörige mit einem Lächeln iiinhcüllh das Antlitz, von Glatz ist
heiter und gut gelaunt. Wohl gehen auch Frauen in schtvaczen
Kleidern durch die bewegte Menge, aber die bunten Farben dies
Lebens verwischen den Eindruck des Traurigeiu Quallen schnell.

Eine gute Kraft, scheint mir, zeigt sich in diesem Frohsinm
eine sichere Zuversicht. Iliid welche Kraft könnte siegen, wenn
nicht die, die froh ist und zuversichtlichk

Abends, wenn die Duiikeweit auf die Straßen fällt und das
Weiße der Häuser schwarz zugedeckt, ruht wohl mancher Blick auf
Den ragenDen, dunklen Festuiigsmauerm die über der Stadt
stehen, schwer und iin«erbittli·kh- wie der zu Stein gewesdsick Ernst
der Zeit. G?

Hans Gathmanin

Franzos-en als Jtalienieiieiiiie 
Lugano, im Februar.

Wenn man Die italienischen Kreise, die sich während des
Weltksrieges ganz besonders durch ihre Deutschenfresserei aus-
zeichnen, darnach fragt, wie sie fich gewisse praktische Gestaltung-en
der istalieuiscljeii Zukunft nach dein Kriege denken, zum Beispiel
die Gestaltung des Fremdenverkehrs oder die Gestaltung der
positiven Beziehungen zur deutschen Wissenschaft, so merkt nian sehr
bald, daß sie auf diese Themen nicht einzugehen lieben, weil sie
sich offenbar über die Gestaltungsitiöglichkeiten dieser Zukunft
selber in keiner Weise im �Waren sind. Hinsichtlich des F r em d en-
berichte besteht bei sehr vielen die page Hof-komm, daß es
nioglich fein wird, die voraus-sichtlich für Jahre nach dein Krieg
stark ausbleibeirde Befsriichtung der italienischen Finanzen durch
Fremd-e aussDeutschland imd Ostserreich durch einen Ersatz bei den
neuen Verbundeteii Italiens zu gis-lohnen. Man rechnet dabei
außerdem natürlich auch auf die Nein-taten, besonders auf die
Amerikaiien auch in erster Linie auf die reisenden Engländeiz
die schon vor dein Kriege in Italien zu finden waren. Man
lMcht sich aber auch andererseits besondere Hoffnung-en darauf, dass»
Franzosen, Belgier und Rossen die Verpflichtung fühlen werden,
JUZUEU für das»Ll·usbleiben· der deutsch-österreichischen Fremder«
stronve zu entschadigen und in weit erhöhtem Maße als früher das«
fchoiie Land  Sonn-e und Der Orangen zu besuchen. Es ist
daher eine standigse Klage der Jtaliener gewesen, daß besondere»
die Franzosen und Die Belgier ails Die Angehörigen zweier reiche:
und auch ,,iiitell-ektuseller« Bevölkeriuigen so außerordentlich wenig
ins Ausland und besonders nach Jtalieii zu reisen pflegen. Man
hat das immer wieder zurück-geführt auf die politische Abneigung
der Franzosen gegen das dem Drei-bund angehörenlde Italien.
und man gibt sich gerade deshalb der Hoffnung hin, daß sich nach



« r den Verrat an der Türkei. Lord Eroinerl
 Zrzszlkizilbxtnicliiifseiiglisclzen Oberhaiife Trotzdeni vermied es die
tiirkiiche Regierung. Gewalt anzuwenden. Sie mußte aber schließlich
die Geheiniverbände auflösen unb die arinentfche Bevölkerung aus
d» Kkiegszone entfernen, um ihre eigene Bevölkerung gegen Morde
»» schützen und die militärischen Verbindiingslinien sicherzustellem
ZJas Weißbiich faßt die Vorgänge dahin zusammen, das; an ber
Fgktschaffiing der Armenier diese selbst durch ihr Verhalten oder
die Eine-ne, die �t Ovid-etc« schuldig sind� ·

Aus Afrikin
WTB London, l8. Februar. Das Kriegsaint hat ans Oft-

afrika ein Telegrccmm erhalten, daß die Erkundungsabteii
lang, die zur Aufklärung der feindlich-en Stellung gegen den
sIjtekEzügel ausgeschickt worden war, ain 12. Februar den
»Hjjge1 vom Feinde stark besetzt fand. Starke deutsche Reserven
sparen in der Nachbarschaft Die Engländer haben 172
Tote verloren, von denen 139 der zweiten füdafrikanifclsen
Brigade angehören. Der Schienenstraiig wurde bis 2% Meilen an
den Salita-Hüge! herangeführt.

Das Kriegsamt hat ein Telegraiiiin aus K a m e rii n erhalten.
nach dem die Operationen so gut wiebeendet seien. Die
 Eroberung Kaineruns sei durchgeführt mit Aus-
nahme des isolierten Postens in MarshilL Fran-
zösische Kolonnen haben die Grenze ostwärts von Ngoer cib- f
gcschl0sscll. Die über Campo vorrückende Kolonne hat wenige
Meilen zu niarfcbieren, um die Linie voii der See abzuschließen
Der deutfche Koinmandant Zimmermann ist auf fpasiiifches Gebiet
cntkoiiiineir

Rlickkchr wir?» Slldafrikid
WTB Aiiisterdciny 16. Februar.  Verfpät-et eingetroffen!

Dei: Dampfer »Voiidel« der NederlanlvGefellfchaft, der gestern
hier angekommen ist. brachte einige deutsche Verwundete un·d
deutsche Frauen und Kinder aus Südafrika mit.

Aus dein englischcii Unter-hause.
WILL London, 15. Februar.  ·Unterhaiis.! Bei· der Adreß-

Debatte sagte Watts Sykes, es sei erfreulich, daß die Verbilndeten
enger zusammen arbeiten wolen. Dasselbe sei aber sur· »die
einzelnen Re oris in England nötig. Man muß· nielitzu optimisiilchsein. Die gemeinen Ergebnisse der Feldzsfe m Belgieix Setbieii
und Vkoiiieiiegro siiid nicht so, wie wir wuncben. Der Suezkanal
ist bedroht und die Rage in Mefopotaoiien ist mag so. wie man
wünschen niöchte. Die Besetiuiig großer Strecken zzsrankreichs und
Rußlands und die Angriffe der Zevveline de ichnen die ernste
und schlechte Lage. Nur eine gründliche rganisation kann
die Dinge beffern. Das englische Negiernngssvltem eignet fiel! für
den Frieden, nicht für den Krieg» 1.43 ein ftem von Korn-
proniisseii und 8iigest·äiidnifs»en, die in»Betrachtiingen und Komitees
debaiten enden und schließlich zu» lintaiigleit, Unruhe und Unheil
führen. Wir bebaitieren, der zyeind beschlie t;·wir untersuchen.
der Feind macht Pläne; wir sind erstaunt, der ind handelt. Sir
F. Gatoleh sagte, die Regierung müsse eiieraifcher handelt! Und
künftig nicht �in spät« sein. Das  Erfreulich e seit langer Zeit
war, daß die Entscheidungen des Generalstabes niddt mehr »durch
den Kriegsfekretär beseiti i werden sollen. Die Nation sei mit
der Kriegsleitiing nicht v ig zufrieden.

England iind Schweden.
55 Von englische: Seite war. wie der ..Deiitschen Kriegssistgk

aus: Kopeiihageiy 18. Februar. berichtet wird. schon vor längerer,
Zeit der Versuch gemacht worden, die Mehrheit der Aktien
dreier großer fchwedischen Zeitungen aufzukaufem die
besonders energifch die englische BlockadeisPolitik kritisiert haben.
Diese Verfuche siiid vollkommen gescheitert. Wie die Stim-
«s-:-.-«;iI·.«1·,.·-  --·«--«k � .--.:-..s -.-"-;.- --c.--.».,�., ,  .     v.�  ««Y._ » « �si-·» h-92 . « - s�-l _ ___� ·»- _ ._.._
dein Kriege die Ding-e in dieser Hinsicht ändern werden. Wir
gla·uben, daß die Italien-er, die, in dem Wahne lieben, die Franzosen
ihre Reisepläne und! dem Kriege erweitern zu sehen, in starkem
Irrtum sind; toahtscheinlich werden die Franzosen  Belgier
sogar infolge der direkten wirtschaftlichen und sonstigen Folge«
des Weltksrioges sich eher noch mehr einschränken. Nach Italien
werden auch nach dein Kriege in erster Linie vorausficljtslich die
wenigen Angehörigen der dünnen intellektuellen unb materiellen
Oberschicht kommen, unb diese werden toahrscheiiilich ebensowenig
begeistertie und wohlwollende Befucher des Landes fein. als sie es

l .lp.� «

vor dem Kriege gewesen sind.
In dieser Hinsicht sei auf ein �Sortiment bmn-ain� aufmerk-

sam gemacht, das gerade auf die-m Gebiete der Beurteilung der
Jtialsiener durch die Franzosen die »Nimm des �Den; Mondes« voni

l. 
Tiasris lebenden elsässifchen Gelehrten Paul Schluiiibevgesa Mit-
glied der Acadömie des Jnscriptions et Belles Letdres der im
man 1914 mit einigen gloichgesinntien Kollege« eine �llutomolnls
fahsrt idurch die Abruzzen und Apollen gemacht hat. Wiabcfcheinlich
hat der Aufsatz schon längere Zeit in der Redaktioiisschiiblade der
«Revue des Deux Mai-wes« gelegen, denn er ist sei-nein ganzen
Inhalt und Ton nach offen-sichtlich vor dem Weltkriiesg geschrieben.
Aber gerade deshalb ist es so bezeichnend, daß die »New-e des
Seit; Mondes« bei seinem ftkbidrsuck in den Tagen bei Baumes-
brüdierschast und der Briacnslkschen Reise nach Italien nicht merkt,
wie wenig fchmeichelhafh wie sehr diktiert von einem nasew-
riinipsenbsen Herabschauen des Gelehrten und verfeinerten Fran-
zosen auf Süditsalieii der ganze Aiifsatz in allen feinen Teilen ist.

Wir wollen gewiß damit nicht behaupten, daß das, was Herr
Schlumsberger über sitt-italienische Kultur, Unverkuitftss und
sonstige Verhältniss-e sagt, sehr« viel Nichts-ges enthält. Wer es ist
zweifellos, daß deutsche Reisen-de, und iratnientlich deutsche Gelehrte,
die die gleichen Gebiet-e hundserte von Malen durchstreift haben.
obwohl Herr Schlsuriibevger sich den Anschein gibt, fie überhaupt
erst für das Ausland zu entdecken, niemals in dem Ton die
äußerlich-eit Ilnaiinahnilicljeiten einer italienischen Reise in wenig
besuchten Gegenden hervorziiheben pflegten. weil ihnen eben nicht
mir ihre Genüsgsiacnkeih sondern und! ihige Bogeisteriitiog iind Lüebe
zu den! schön-en Lande leichter über äußeoe Uiibequeinlichbeiten
skliiiwesgihclfen Die Schilderung des Herrn Schlimibeoger �über feine
Ileise ist vor allen Dingen und; dadurch von den deutschen Reise-
fchitderuiigen Italiens, namentlich wenn sie von bekannten Ge-
lehrten herrühren, verschieden. da sie geradezu von eineounglsaiilii
Tuben Oberflächslichkioit ist. Es scheint sogar, als ob die einzige
Bemerkung. die Herr Schluinsberger von allen Städt-en macht, die
kkktisfche Bemerkung über die schlechten Unterkunftsverhäkiiiifse
wäre. Das fängt schon in Sulmona an, wo zwei recht gute
Provinzhoiiels sind, deren größeres aber Herr Schlimiherger als
eine �auberge primitive pourtant possible et aympathique"
bis-zeichnet. Sanft weiß er eigentlich von der Veiekswvi Osive
Nicht viel zu sagen, wie er überhaupt von einer unglaublichen
Ilngenauigskeit ist, wenn er von dem Besuche einiger Kirchen.
"einiger Paläste oder einiger Sehmswürdcgdeiten weicht. Noch
fchlechter als Sulmoiisa kommt die Ubuizzenhauvtsdadt Aquila weg.
deren Alb-ergo del Sole in Mittel- und Siiditialien ein-en vecht

geraume 191a liefert. Sie dkuckt ba einen Aufsatz des ins

guten Ruf genießt,   findet es türmen!! mild schmutzig.

miing in Schiveden gegenüber England ist, geht aus einem Bericht
des Londoner «Daily Chronicle« hervor, in welchem ein Herr
Hat-old Begbie aus Stockholm über Unterhaltungen mit schwe-
dischen Persönlichkeiten berichtet. Er behauptet aiiffalleiiderweise,
die Stimmung in Schweden sei vorwiegend zugunsten der Entente,
nicht zugunsten von Deutschland. Diese Auffassung mag einen
gewissen Hintergrund haben insofern. als die schwedischeii So-
zialdemokraten unter Führung des Herrn Branting in ihrer
Mehrheit und ebenso auch mehr oder minder viele demokratische
und liberale Schweden tatsächlich auf seiten der Engländer und
Franzosen stehen, während zweifellos die oberen und gebildeten
Schichten unbeftreitbar Deutschland zugeneigt sind. Herr
Harold Begbie stellt aber offenherzig fest, daß die Sympathie für
England und Frankreich seit Beginn des Krieges bis heute wesent-
licl! abgenommen hat auch bei denen, die den West-möchten freundlich
gegenüberstehen. Auf die Frage nach dein Grunde dieses Uni-
fchlages der Stimmung wurde ihm von schwedifcher Seite geaiit-
wortet, daß keineswegs bloß die englische Vlockade, sondern das
unverkennbare Streben der Engländer und Franzosen, ein
vatriotisches Volk wie das deutsche zu zerschmettern, dabei mit-
gewirkt habe. Vor allem aber habe dazu beigetragen die Bewun-
derung für die Diszivlin iind den Miit der Dei.itschen.

Auf den Einwand des Engkünders England wolle ja gar nicht
Deutschland zerschmettern, sondern nur die preiißische Kriegs-
maschine vernichten, wurde ihm geantwortet: »Ihr könnt
diese Kriegsmaschine nicht vernichten", -� »Warum nicht?" �- »Weil
es keinen Deutschen gibt, der nicht einsieht, daß dieses Kriegs-
werkzeug nötig ist für die Beschirniung seines Hauses und
Herdes Weiter sagte der schwedische Gewährsinaiint
»Auf die Deutschen schelten, tut eiich nicht gut." Seht nial selbst
in den Spiegel eurer Freunde, und . . .l Wohlan, bringt etwas
Veränderung an! Ein sehr tüchti er Schande, ein feurige-c Freund
Englands, sagte dem Herrn Haro d Begbie: »Ihr müßt· es sehr
ernst nehmen, furchtbar ernst, wenn ihr die Deutschen schlagen
wollt. England wird seine ganze Seele iii den Krieg legen müssen,
um ihn zu gewinnen. Jhr könnt nicht geschlagen werden. Das
sieht jeder ein. Aber ihr habt uns nicht überzeugt, daß ihr im-
stande seid, zu gewinnen.� Herr Begbie faßte seine Eindrücke
zum Schlusse in die Worte zusammen: »So ist die Slluffassiiiig in
Schweden. Man begehrt nicht, daß Deutschland vernichtet werde
iind man meint, daß die Kriogsiihrendeii mit Fechten aus«-hören
sollten, ehe sie alle erschöpft sind und die europäische Kultur· noch
mehr in Gefahr gebracht wird« ».

disk« w   MMMT WRM Will!  lll
§§ Trot- des strengen Winters sind, wie, der »Deiitschen

Miogszeitunc zufolge, dem Kopenhagener Blatte
Bergen in Norwegen berichtet wirb, bie englisch en Zu fuhr en
für Rußland über Norwegen nicht ais-geblieben. Jn
Kirlienaes im nördlichsten Norwegen treffen regelmäßig große
englische Frachtdanipfer mit Waren für Nußland ein. Von dort
gehen mit einigen Tagen Zwischenraum Karawanen mit je
600 Pferden ab, von denen jede 700 Kilogviimm mitführh Die
Karaivanen begeben sich in viertägigeni Marfche nach Kvroean an
der finifchen Grenze, von wo eine neue Karawane bestehend aus
3000 Pferden, den Weitertraiisvort der Waren nach Rovanionii be-
sorgt. Hier beginnt das finische Eifenbahnnetn und die Wagen
können anf der Bahn weiterbefördert werden. Längs des Weges
der Kaiawane find Ställe und Wohnungen für Menschen errichtet.
Anfänglich sollten auf diesem Wege täglich 5000 Tonnen Waren
nach Russland befördert werden. Leiter der Gesellschaft, die den
Transport der Waren übernommen hat, ist der finifche Guts-
befitzcr ballern.

Die bereinigten Staaten iind die Blockadr.
WTB London« 18. Februar.  meinten! Der Washington-er

Korrespondent der «Affociated Preis« melbet: Das Staats-bevorste-
rnent stellt in Abretdq daß Schweden neuerdings eine Sinn:

an:
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unb daß es eocombråo  Pofficiers war, scheint ihm esrft recht
unangenehm gewesen zu fein. Dagegen bemerkt er schon vor dem
Weltkriesg nrit Berg-seligen, daß in Aqusila bie Gvyiniiasiafteii am
Abend auf dem Corso wegen eines. Zwischenfalles abbagso
PAustria riefen, obwohl, wie er notiert, Oftierreiclz mit Jstalien
verbündet ist.
» Nun beginnt aber das Masrtyriinn der franzöfifcheii Reisendsem
hinsichtlich ishrer linken-Dunst. Er schreibt: »Wir kommen mühe in
Jfsernia am Volturnus an, wir möchten dort die Nacht bleiben.
Es ist unmöglich. Beim Anblick des Hotels weiten wir voll Ent-
setzen zurück. Wir müssen noch viel weiter fahren, um unitierzu-
fonnncn. unid treffen bei Einbruch der Nacht in Campobcissq Hemmt-
ftadt der llisrovinz Mollse  eine Provinz Plolise gibt es nicht, die
Prosvinzen heißen nach den Hasiiptstädtenx ein. Ach! Es ist hie:
noch schlimmer. Das Gasthaiiis ist schrecklich schmutzsig wir müssen
die Aug-en gut-rücken. Unid einer von uns findet in feinem Bett
eine mit sechs Schüssen gelaidiene Pistole, bie der Reifende der Nacht
vovher dort vergaffen hat.

Man {min sicher sein, daß, wenn irgendein deudsclsesr Reisender
das geschrielun hätte, die ganze nationsalistisclje Presse wiegen seiner.
Übertreibungen unb feiner ibrigantenvfhduocbenoöiefcludften über
iihn hergefallsen fein

Doch noch fchklniiner ist das Urteil  shall-en, sobald Schlum-
bengier nach Apoll-en konntet. Wir unterlassen es, bie einzelnen
Schreckensrufe über die verschiedenen Quirl?» hier zu registrieren.
Aber nicht �übergangen werben soll, was der fraiizöfisshse Gelehrte
über bie apuslfche Stadt Troia sagt: »Es findet sich dort eine Ve-
völlseriinsg von verwildertein und gänzlich verhungertem Aus-
sehen, Troia wird niemals von jemandsem besucht, obwohl dort
einer der schönstsen Dom-e Italiens ist. Und die Kinder dieser
Stadt, die wir zii hiniderten erblicken. sind so indiskreh fo lämtölbb,
fo neugierig, daß man die Kinder dieser Stadt fast als eine uner-
trägliche Kalamitåt bezeichnen kann«

Auch wir find der Ansicht, daß die Kind-er die-set Stadt manch-
ma.l eine Fdiilcimität werden können, und zwar für ganz Italien.
denn ohne Zweifel hat Herr Schlumbevgier bei dieser lebendigen
Schilderung von Troia nicht gewußt, das; zu den ��inbcrn dieser
Stadt« aurh �- Anwnio Salatidrm der heutige Mi-nisderpräsident,
gehört.

Wir glauben aber, nach dies-en Schild-ertragen das obige Urteil
unterftreicben zu dürfen, daß, wenn die Italien-er nach deni Kriege
auf das Wolgtiiolleii und die Liebe bot: Franzosen und der anderen
Mitglieder dies Vleirverbatides für ihr Lan-d als Erfatz für die
Deutschen unb Öfterreidfer rechnen wollen. sie nach dem.Beispiel
des Herrn Schliiniberger iind der Revue des Deux mondes bie
Rechnung ohne den Wirt gemacht haben dürften. M. O.

Eiederabend von Margarete come.
Mit Liedern zweier Konivonisten ftasttete Marg. Loewe

das Programm ihres Liederabends aus: Brahms und Schumann.
Sie gab einzig schon dchiirch ihrem Unternehmen einen vornehmen
Ton, den es natiirlich galt, ebenso künstlerisch einzulösen. Die
Aufgabe, die sie sich gestellt, ist ihr auch ziiin größten Teil ge-
lungen. Die jugendliche Kiinstlerin zeichnet zunächst ihre gute ge-
schulte fhmvathifche Stimme. ihr sanberes Mufizieren iind derl

is» -«l �f� I u: a. « -&#39;-&#39;-: - °�6°.é.°e7wrk.°.92kokk «·ks«-«��.«-"«".-.L«.«.F-·«-" .··- i ««

»Politiken« aus s

. o - «, . «» ----"sz".-J;««  .�i-»."t&#39;.*-�Än�..&#39;nf 3.1737�: Y-

-�«·--st-·tI

l

ferenz der Neiitralen wegen der Blockierung
Deiitschlands vorgeschlagen habe. Er erklärt, daß die
Vcreinigten Staaten unabhängig von den anderen Neiitralen gegen
die Vlockade zii protestiereii beabsichtigen.

Die Enthüllungen des einem Viiiieiiic de am.
125373 Lissabon, 8. Februar. Den gegenwärtigen Maclythcibern

der uiiglücklichen Republik Portugal ist etwas höchst Un·
angenehmes widerfahren. Der ehemalige Ministerpräsident
General Piiiieiita de Eastro, welcher durch die Lissaboner Re-
volution voin 15. Mai 1915, das heißt mit Hilfe eines Auf·
standes der Kriegsflotte gestürzt tout-de, hat soeben eine Schrift
zur Verteidigung seines Regieruiigssisstems herausgegeben.
Darin versieht er die Notwendigkeit einer Diiktatur in der
inneren Verwaltung der noch keineswegs festgofiigten Reiiublib
Aber das Interesse, welches die Schrift in Anspruch nimmt,
betrifft nicht diese Frage, sondern etwas ganz anderes. General
Piinenta de Eaftro führt iiämlich den Nachweis, daß, wie
wir dies mehrfach behauptet haben, die Liffab oner Mai-
Rev olutio n, die zum Sturze des Präsidenten der Republilh
Dom Manuel di Arriaga, unb seines Ministerimiis Pimsenta de
Castro geführt hat, ausschließlich von den Eng-
ländern angestiftet und mit englischem Gelde
finanziert werben ift, weil die beiden genannten
Männer fiel! der englischen Forderung, Portugal solle iii den
Krieg eintreten, Widerstand entgegensetzteir Zweissellos steht
hinter dieser Enthiilluiig auch Dom Mandel di Amiogm obsliioshl
er als Urheber der Schrift nicht genannt wird. General Pi-
ineiiita de Eaftro gebt aber iioch weiter. Er erklärt rund heraus,
daß die Engländer die Friedeiisstörer und Ur-
heber des gegenwärtigen Weltkrieges sind.
währen-d er dem Kaiser Wilhelm II. das öffentliche Zseiignis aus·
stellt, daß seit feinem Regieriiiigscintritte feine Haiiptsorge auf
die Erhaltung des Wektfriedens l!inaiisging.

Man kann sich- denken, wie unangenehm unb peinlich die
Flugschrift des früheren Ministerpräsideiiten den Engländerin
dem neuen Präsidenten der Repnbslik Bernardino Machado nnd
dem Konseilpräsidenten Affoiifo Costa ist. Die Genaniiten haben
sich denn auch beeilt, die Schrift mit Bethlag zu belegen, aber
viel zu spät, denn der greife General hatte Sorge getragen, daß
sie allenthalben eine geniigeiide Verbreitung erhielt, um ihren
Eindruck nicht an verfehlen. Maii sieht daraus, daß es auch im
englisch-en Vascillenstaate Portugal noch recht hervorragende
Politiker iind Staatsmänner gibt, di-e es mehr mit den deutschii
»Bai«baren« halten, als mit der englischen »Zivilisation«.

Sonstige Mel-dringen.
__  Berlin, 18. Februar. Der ,.Reichsanzeiger« veröffent-

licht ein-ex. Bekanntmachung betreffend die Ergänzung der Verord-
iiiiiig uber die Veraußerung von Kauffahrteischiffen
an Nichtreichsangehörige vom 21. Oktober 1915.
» _ -��- Wie fchweizerifclie Blätter melden. wurde in deii fran-

zosischeii Departements Savoi!en, Hoch-Situation und zum mit der
Herftclliing von B a ro· ck e n b a u t e n für die in nächster Zeit dort
einire senden serbifchen» und montenearinifclien
- l ü tlin g e begonnen. Die Angaben iiber die Zahl der Flücht-
iiige chwanken zwischen 25- iind 50 000.

WBT Paris, 18. Februar, Die Senatsabteiliing für
älngpeien hat den Bericht der mit der Besiclitigung der

erlsstatten in Paris und· Umgebung beauftragten Abordnuiig
gepruft und seine· Entschließung angenommen, in der festgestellt
WITH» dttß Mk; Mtlttckjsche Flngivefen Frankreichs. ..dessen Fort-
schritte unzweifelhaft sind, gegenwärtig würdig ist, dem Lande
Vertrauen eiiizuflößeii.«
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klare» verständige Vortrag aus. Letztere: muß aber noch eine
Verstärkung erfahren können, einerseits durch Gewinnung noch
größeren Stilgefiihles andererseits durch stärkeren, leidenschaft-
licheren Gemiitsanteih Wenn ich hier von diesem spreche, so
iiehme ich ihren Vortrag des Schumannschen Zhklus über den ich
besonders zu reden habe, aus. Hauptsäclslich bezieht sich das auf
Brahms, von dem sie in dankenswerter Weise Lieder gesungen hat,
die nicht alle Tage auf dem Zettel stehen. Die Brahmssche
Liedmuse führt einen Liederreigen für fich. Streng verhtillt iind
in ruhiger abgeklärter Schönheit tritt sie einher. Man muß sich
ihr im Geiste innigft verniählem um zii erkennen: welch reiche-s.
iiiisagbar tiefes Reifen sie bewegt. Das gilt in erster Linie von
den Liedern mit den iiihaltsschiveren Textenz und wo nicht die-se

f den Vortrag zu einem Stiidium machen. ist es die Form des Liedes,
feine Klavierbegleitiing Auch bei Brahms ist Wort iind Tor eine
künstlerische Einheit geworden. Das ..Minnelied«  wenn es auch
durchaus nicht einem Frauenmund entfließen kann!. »Es liebt
sich so lieblich im Lenze«, »Komm balb�. »Wie komm� ich denn zur
Tür hinein« gelangen vorzüglich. »Soinnierabend. Monden-
fchein«, »Yleerfahrt« waren in der Stimmung nicht ausgeschövft
iind das tiefleidenschaftliche »Vom Strande« noch nicht bemeiftert.
Hier konimt noch das äußere Hindernis hinzu, daß bei temperamenti
voll schiiellein Ausdruck die Stimme und die Zunge der Sängerin
nicht rasch genug reagiert. Es scheint dann, daß ein Schwerstein
ziir Erde Hinsicht, was so gern iiach oben flöge. Eine ganz herr-
liche Leistung aber schuf sie mit Schumanmclshamissos ,.Fi·auenliebe
iiiid Beben�. Margarete Loewe fang den Eyklus ergreifend schön.
Die ganze Herrlichkeit der Dichtung, in der kein Wort veraltet
klingt, iind der Musik ward offenbar. Die Macht abliger, reinfter
Schönheit war über den ganzen Kreis der Zuhörer gekommen. Die
Worte, ihre Vertoniing unb der Vortrag wirkten zu diesem schönsten
Erfolge zusammen, an dem die vortreffliche Klavier-Begleitung
Max Auerbachs allerstärksten Anteil hatte. Auch für die
Brahms-schen Lieder war er ein ebenso sicherer wie feinfühliger Be-
gleiter. ,

Der volle Saal zollte gerne reichsten Beifall und Blumen, wofür
die Sängerin mit zwei Ziigciben dankte, mit »Salamaiitder« von
Brahms und mit der Wiederholung des »Es liebt ·« sich so lieblich im
Lenze«. · Dr. F. P.

Neue Bücher und Broschiirem
Rolberg. Historilsches Schauspiel in fünf Akteii von Paul H ehf e.

201.-��230. ufl. G« 1 Mk» in Lwd. 1,35 k. � Erläuterungen zu
Heyses Kolverg fur den Schulsgebraucli von Dr. phil. E. Gülsoiru
Be. 15 Pf . Cottafche Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart.

�Wette; anie. Romantische Oper in zwei Au «ü·gen nach demgleichnamigen Roman des Viktor . ugo von Leopold « ilk und Franz« cliinibt. Musik von· Franz «« inidt. silavierauszugz mit Text
·» . un ex iegen vor. reis as en« er an, . in. . .,IPXSTU dTtbiichl Mk Vl bH
u ei i.

Die prcufztsche Geblllirkiiordziiiiig für» cis-probierte» Ärzte nnd
Zahiiarzte vom 15. Mai l»896. Fur die Bedürfnisse der arztlichen »undzahna Hagen Praxis erlautert von Dr. söeinr. Joachim, Saniiats-rat und r. Alfred Korn Justizåah 3. Aufl. Verlag von Oscar

ihr. io i» geb. 11 MkCol-leise. Berlin w. so. . �- Die inhaltliche
Ziiverlasigkeit wird durch ftete Bezu iiahme auf Entscheidungen
hoherer teriehte die vraktische Brauchbar eit durch klare Darstellun ,
sehr übersichtlichem Druck und ein sorgfältiges Sachregister verbür
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äatloffeluerforgung.
s: Durch Bekanntinachung vom 7. Februar d. J. wird

die Speisekartoffelvcrsorguiig für das Frühjahr und deii
Sommer 1916 durch eine wirtschaftliche Organisation, die
ihren Mittelpunkt in der Reichskartoffelstelle hat, geregelt.
Feststellung der Vorräte und des Bedarfs werden überall
getroffen werden, um fiir eine gerechte Verteilung die
Grundlagen zu gewinnen. Die Ausfiihrungsanweisung
für die neue Bundesratsbekatintmachuiig ist von den
preußischen Miiiistern unter dem 10. Februar erlassen
worden. Daiiach haben alle Konimunalvestättcs  deren
Bezirk der Bedarf der Bevölkerung an Speisekartosfeln vom
15. März ab liis zur nächsten Ernte nicht aus den iiincr-
halb des Koniniunalverbaiides verfügbaren Vorräten gedeckt
werden kann, die Beschaffung durch Verniittlung der Reichs-
kartoffelstelle zu bewirken. Für jede Provinz wird eine
Provinzialkartoffelstelle unter der Aufsicht des Ober-
Präsidenten gebildet. Den Vorsitzenden und die Mitgliederx
deren Zahl mindestens sechs betragen soll, erneniit der
Oberpräsident nach Llnhörung der Vorstände der Land-
wirtschaftskaininer und den amtlichen Handelsvertretiingein
Der Provinzialkartoffelftelle wird es obliegen, den Fehl-
bedarf innerhalb der Provinz aus Grund der Festsetzungen
und Ziiweisungcn der Reichskartoffelstelle auszugleichen.
Sie wird ermächtigt, innerhalb dieser Zuweisungen selb-
ständig zu verfügen, so weit es erforderlich ist, um den
Fehlbedarf innerhalb der Provinz zu decken. Sie hat nach
Elltöglichkeit die in der Provinz bestehendenOrggnijationen,
der Landwirtschaftskamiiier iisw., für die Vermittelung des
ttartoffelankaiifs zur Mitwirkung heranzuziehen.

Jn Schlesien besteht eine solche Organisation der
Landwirtschaftskammer bereits. Sie führt die Bezeichnung
Proviinzlalaflkartcisfelstelle und wird auch unter der Neu-
ordnung ihre Geschäfte fortführen. Die Bildung der durch
die ininistcrielle Ausführungsanweisung vorgeschriebenen
Provinzialkartoffelstelle die unter der Aufsicht des Ober-
präsidenten steht, und deren Vorsitzenden und Mitglieder
der Oberpräsident ernennt, ist, wie wir hören, in der Vor-
bereitung begriffen.

Gilterbeförderung fiir Bulgärien nnd die Türkei
iiber Rumänien.

«« Flir Bulgsarsien und die Türkei bestimmt-e, über Nu-
in  u i e n z u l e i te n d e Güter dürfen nach einerJlzljjttseiluiig
der Eissenbahndirektion bis »auf weiteres nur dann zur Desorberung
angenommen werden. wenn Der Absender bei der Auslieferung oder
Wagenbestellung eine Bettachrichtigiitvg der Deutschen Gesandtschaft
in Bukarest vorlegt, in der bestätigt wird, daß das rumäinische
Finsanznrinisterium freie Durchfuhr durch Rumänien gestattet, und
in der darauf hingewiesen wird, daß sie als austritt; für die Aus-
lieferung dienen soll. Die Güterabsertigungsftellsen haben diese
Bemchrichtigitng mit ihrem Stempel sowie einer Abfeirdebescheinis
gunig unter Ausgabe des Tages der Annahme, Wagerrnummer oder
Zeichen nnd Nunmner des Gutes, Gewicht, Aktien-XI. Gmpfäiiiger
zu vers eben, um zu verhüten, dasz auf die gleiche Bescheiniguiig etwa
melhmsals Waren iverschickt werden.

Die Gold-Diplome der Reichs-dank.
bbl. Die Goldsarnmlmtg erhält einen neuen Llnreiz im Den

Gedenksblätterm die die Reichsbank ausgibt. Diese
werden für solche Personen asusge-fertigt, welche nach »dem 31.Januar
1916 mindestens 200 Mk; in Goldmünzen entweder bei der Reichs-
bank selbst oder bei anderen öffentlichen Reifen," insbesondere Post-,
Spät-», Schulkasfen in Papiergeld uiingevauscht haben. Im letzt-even
{falle ist eine Bescheinisgittig der betocffeiiden Kasse über die er-
folgte Uinwechslung in beweiskräftiger Form vorzulegen. Das
Gedenskblatt zeigt eine Umrahmunsg von Ei·chenlaubgewinde. Oben
breitet der Reichsadler seine Schwingen schützend ans, während in
der unteren Leiste die Reichskleinodicn Aufnahme gefunden haben.
{in lapidarer roter Schrift träg: das Blatt feine Bestimmung:
Gedenskblati. Mit kurzen, kerniigen Worten ist sein Wahlsspriiih

ver-faßt: 
»Gott! in die Bank! Schwert in die Hand!

Gut und Blut fürs Vaterland«
Darunter ist der Text de! Urkunde gesetzt. Aus der Denk-

schrift an den Reichstsqg von 1914 haben folgende Ausführungen
hierunter Aufnahme gefunden: »Die Erscheinung daß während
einer Krisegskrisis von solcher Schwere die Bevölkerung das in
ihrem Besitz befandliche Gold freiwillig zur Zentralnotenbank
trägt und dagegen Noten fordert, steht in der Mitnv und Bank-
gseschichte aller Länder und Söller ohne Beispiel da unb i-ft ein
überzeugen-der Beweis nicht nur für den unerschütberlichen Kredit
der Reickfsbankiiote sondern auch für die Stärk-e der in unserem
Geldumlasitif liegenden Goldreserven und fiir die wirtschaftliche
Einsicht nnd Opfrrfkesiidigkeit unseres Volk-est«

Privattelegrammverkehr nach dem Felde.
sltsDas Stellv.General-Kommando des VL Armeekorps hat

ein Merkblatt für den Privattelegranimverkehr zwischen Heimat
und Feldbeer zusammengestellt, in dem Die darauf bezüglichen Be-
ftimmimgen. wie folgt zufammengefaßt sind:

«« Vermittelung ·des Privattelegrammverkehrs zwischen
Hjteiiiiiit und Feldheer ist bei dem stelle.··General-Konimando
VI. Armeekorps eine Te·legranim-Prufiingsfte lle seit
Januar 1915 eingerichtet. Die Delegramme sind ausnahmslos
dieser cinzureicheii und zwar perfonlich oder brieflich unter Bei-
füguiig der erforderlichen Gebiihren bezw. der Befcheinigiingen über
Rtchtgteit und Dringlichkeit. Eine Aufgabe der Telegramme
bei den Postanfta lten ist nicht zulässig. De: zur Be-
förderung zugelassenen Telegromme werden von dem der Tele-
gramm-Priifuiigsitelle zugeteilten Postbeauiten zur Weiter-
beförderung entgegengenommen Jhre Zahl ist nach den örtlichen
Verhältnissen beinefsen und beschränkt. Auf folgende Punkte
wird ganz besonders.- hingewiesen:

1! Telegrapliiere niir in wirklich dringenden Fällen.
Wegen der beschränkten Zahl zuziilaffender Telegransmt Mit· eine
scharfe Sichiiing stattfinden. Alle wichtigen tlllitteilungen. wel ie den
Adresfatcn auch brieflicli noch rechtzeitig erreichen können. sind auf
diesem Wege zu befördern.

2! Die Richtigkeit bezw. Dringlichkeit ist nachzu-
weisen: a. bei Todesfällem durch eine Beicheiniaung des Standes-
anits  ober der Ortspolizeibcbördex welche Alter und Verwandt-
schittsixeiliälinis �mm Adresfaten ersehen läßt, h. bei Krankheit:
durch ein Aitest des Amtes, e. in sonstigen Fällem durch die zu«
ftandige Ortspolizeibehörde.
M· 3!·«·Bcrivende besondere Sorgfalt aus Angabe der richtigen
.- rei e.

4! Füge die erforderlichen Gebt-ihren bei: 50 Pf. für die
�hülle  ohne Rücksicht auf die Wort-zahlt 5 Pf. fiir jedes Tertwort H

äeinichl. der Ilsiterscbrift tName und Wohnort des Absendersl Nur
bei Telegrammeiu deren Absender am Orte der Priifungsstelle selbst
wohnt. kann die Angabe des Wohnortes wegfallen. Eine Gebiihr
fiir Riickaniivort beizufügen erübrigt sich; für alle vom Feldheer
nach der Heimat gerichteten Telegramme werden die Gebühren
vom Empfänger erhoben. · . ·

te  einschl. Unterschrift [Name,5! Mehr als 20 Textwor
Wobnortp sind nicht zugelassen. _

Folgendes M u ster dient zur weiteren ?liifkläriing: ,,Gren.-
Regt. 11, VI. A.-K. für Offizier-Stellvertretei« Max Schatz, 8.Komp.
Dein Vater 5. 2. gestorben. Marie Scholz Grottkaii.«

Diesem Telegrainm sind beizufügen: I! Sterbeurkunde  bezw.
Beglaiibiaiing des Tode-»O, 2! Gebühren 85 Pf» und zwar 50 Pf.
für Adresse, 35 Pf. fiir Text 7 Worte z 5 Pf.! zusammen 85 Pf.

überweisiing von Brotgekreide an die
Liornbrenneretem

· Von der Reichsgetreideftelle wird uns geschrieben:
Die Reichsgetreidestelle hat sich entschlossen, den Kornbrennwreien 45 000 Tonnen Getreide znziiweiseir lZierzu ist zu bemerken,

daß die Kornbrennereien nich: nur den für euch« und gewerbliche
Zwecke wichtigen Kornspiritiis lierfielleu, sondern, daß sie als Ab
fallprodukt die Sclilenipe liefern. Diese ist ein Krafta Mcrst- und
Milchfutten welches die Landwirtschaft gerade in heutiger Zeit
besonders dringeiid benötigt. Jst doch die heiße Schlempe das beste
Mittel ziir Aufschließun von Stroh und erst neuerdings hat Prof.
Dr. Fingerling in der ,,- eutschen Tageszeitung« darauf verwiesen,
daß durch die llmwanblung in Strolikraftfiitter aus jedem Zentner
Stroh das Vielfache dessen an Nährwerten herausgeholt
wird, was bei der bloßen Verfütteriing als Häcksel ausgenutzt
werden kann. Es ist ferner zu bedenken, daß die Freigabe von Ge-
treibe für Kornbreiiiiercien in erster Linie der deutschen Landwirt-
schaft zugute kommt, da die meisten Brennereien landwirtschaftliche
Nebenbetriebe sind. Aber auch dort, wo es sich um gewerbliche
�Brennereien handelt, wird von diesen die Schlempe sofort an die
kleinen Lanbwirte abgefiihrt. Wo dies nicht der Fall ist, wird sie
von deii �Brennereien in den ihnen angegliederten SNäftereien ver-
wertet, also in wichtige Nährwcrte unigefeht. Erwägt man diese
 s.lefichtst,iiinkte, so wird man die Frcigabe von Brotgetreide an die
Kornbreiinereieii auch iin Interesse unserer Volksernährung im
Kriege nur günstig beurteilen können.

Aiiszeichiuiiig im Felde. «
»  Der zum Oberleutnant beförberte «äläoliaebffnfbeltor Georg

W e f el in Liegnitt der dem Liegnitzer siköniipGrcnadier-Reginiejit
als ieservcoffizier atfgeliört und seit März v. J. als Kompagnie-
fiihrer zum JnfanterieMeginient Nr. 154 Mauer! kommandiert

f 
-

4. Klasse mit Schwertern erhalten, nachdem er schon friihermiit
deni Eisernen Kreuz 1. und 2. Klasse und dem Liibeckkcbeii
Hanfeciteiisstreiiz ausge eichnet worden war. Zu der Verleiiung
der baucrisclien Auszei mutig, die Oberleutnant Wessel vom Re-
gimentskoniiiicindeiir in fein-er Baracle iiberreicbt wurde. ist mit-
zuteilem daß seiner  zehnten! Kompagnie unter fcliwierigsteii Ver-
hältnissen die Bergung von 29 banerifchen Leichen. die seit Mai
1015 zwischen feindlicheii und deutschen Schützengräbeii hinter den
Drahtveislniiien lagen, in einer Nacht gelungen ist: bei 25 Leichen
konnte der Name noch feestgeftellt werden. Von den Mannschafteii
haben einige das bayerisclie Verdienstkreiiz erhalten. Die zehnte
Kompagnie ist die einzige Kompagnie: vom Regimetrt Nr. 154, die
die Auszeichnung erhalten hat nnd vom Regimentskommandeur
dafürbesonbers belobt worden ist. DiecsBercnma der Leichen ge-
schah im Dezember. «« ist!

Persotialnachrichteiu
S« Professor Paul Pochhammey bekannt durch seine Dante-

Studien, wird am 21. Februar 75 Jahre. Professor Pochhammer
war lange Zeit aktiver Offizier und viele Jahre Lehrer an der
Kriegsatadcmie Nachdem er aus dem· aktiven Dienst aus etretcn.
kam er in die Verwaltung der Biblrotbek derGeFteraltn pektion
des Jngenieuo und Pionierkorps Die Universität Breslau er-
nannte ihn 1906 zum  Ehrentreffer, unb 1908 erhielt er den Titel
Professor.

* Das FriedriclpAugufdKreuz 2. M. haben von dem Großherzog
von Oldenburg erhalten: Rittmeistcr Hoffmann. jdjommandeur
der Rcs.-Sanitäts-Komp. S» Leutnant Buhl, OffiziewStellvers
treter Schmidt Unteroffizier Schneider. sämtlich von der
Res.-Saiiitäts-Romp. 6; ferner Oberstabsarzt Dr. Ditten lvom
Jäger-Regt. zu Pferde 11!, kommandiert als Chefarzt zur Ref-
Sanitäts-Komv. 6.

Aiiitsvorsielien Zu··Aintsvorste·hern find ernannt: Gutsbesitzer
Welzel in Protzau fur Den Bezirk Olberäborf, Sie. rautenftein;
Landwirt Mältzer in Schlabitz fur den BczirkSchlabitz z« idcikommifzs
besitzer Graf von der Recke-Volmerft·eiii in Krafchnitz fur den

astsinfpektor GxoegerBezirk Krascliiiitz beide Ko. Militscliz Wirtsch ·
in Lauterbach fiir den Bezirk Lauterliaclu Sir. Reicbenbachz General-
leutnaiit . D. von Rosen in Neiidorf a. Gbg. fiir den Bezirk �ReueDorf a.   bis» Her. Goldher ; Rittergutsbeiiber von Kofchubki inRybiia fiir en Bezirk Piaffxetznm Nr. Tarnowitz

Zu· Am·tsvcirstebcvStellvertrcteru sind ernannt: BauerautsbesiherSckimidt in Kohlen-e fu_r den Bezirk sorgen � Revierforster Streu
in Wildbabn fizr den Bezirk Kollande,· Wixt cba tsinfpektor Gut chnerin Krafclinib fur den Bezirk Kraschnis sämtlich Sir. Militschz «« itters
guts-besitze: Winkler »in Leonhardwi _ fu·r den Bezirk Leonbardwxtz
Kr. Nei1n·iarkt; Guterdirektorsaeckel in Langenbielau fur deiHBczirk
Langeiibielau l, Wxrtscliaftsinsvektpr Lan in Kuchendorf fiir den
Bezirk Niederlanaseifew-dort, »Gut·sbesitze»r Heilmann in Schlaupibfiir den Bezirk Sclilaupitz amtlich Kreis Reichenbactn Rentmeisterszottschling in Kuhnern _ur Den Bezirk»Kulinern, It. Strieggiu
Gemeindcvorstelier Koleia in Obernig fur» den Bezirk Obernigf,
Sie. Trebnit3; Clcmeindcvorstelier Nier in Wurgsdorf fur den Bezirk
Wurgsdorß Sir. tbolfcnbain; Bauergutsbefitzer und StgndesbeamterArnald in Sohriieuiidorf zur den Bezirk Sagt« sit. Gorlitzz Ober-
forster Ditthorn in Bad linsberg fiir den ·ezirk Fliziskier , Guts·besitzer und Genieindevorf eher Bachmanii in Ober orissei en fur
den Bezirk Görisseiftemldsåutsbesiizer und»Geii·ieindevoi;·teber aräin
Süssenbacli fur den Bezirk Wiesenthal, sämtlich Kr. Lowenbercy gl.
Hütteninfvektor Piegza in Friedrichshütte für den Bezirk Piafsetznm
Sir. Tarnowitz

fGeiiosfeiiscliaftswescn im Handwerk]
Jahre für den Regierungsbezirk Liegnitz ins Leben gerufene
»Niederschlesische Lieferungs-Genosseuschaft
in. b. H. für das Tifchler- und Tapezierer-Hand-
w e rk z u L i e g nitz« hielt ain 16. Februar im »Reichshof« in
Liegnitz eine Ge neral-Versammlu ng unter Leitung des
Vorfitzentden des Aufsicht-states, Fabrikbefitier H ai nke aus
Langcnöls ab. Die Gründung ist f. St. ins Leben gerufen worden
hanptsächlich im Hinblick auf die für den Wicderaufbaii
Ostp reußens zu erwartenden ßieferungeu; sie wird aber auch
später noch bestehen bleiben, um leistungsfähig zu sein fiir größere
Bestellungen von Behörden, Gemeinden und anderen umfangreichen
Unternehmungen. Tischlermeister K r ii g e r aus Liegnib erstattete
den Geschaftsbericht fiir 1915. Fiir Ostpreußen sinld bereits

§ Die im vorigen

Arbeiten im Werte voii 12000 Mark geliefert worden, weitere.
Aufträge stehen in Aussicht. Die Genossenschaft hat sich der
Deutschen-sentrat-Genossenschaft für »das Tischlev und Tapezierev
Handwerk in Berlin angeschlossen, die in Oftpreiißen Lagerräume
in zwölf Städten gemietet hat, wo die gefertigten Möbel zum
Verkauf ausgestellt werden. Den Kasscnbericht erstattete Tischler-
Obermcifter Stadtverordneter Hoheisel-Lie nip. Bei derWahl von zwei Aufsichtsratsmitgliederu wurden gie durch das Los
ausscheidcnden Brrgmann  Gorliti! und Rudolph  Hirfch-
berg! wiebergcwablt. Der Vorsibenide des Vorstandes. Tischler-
meister Tie tz aus Liegnitz leitete die Aussprache über die weitere
Entwicklung der Genossenschaft ein, indem er das Verhältnis der
Genossenschaft ·zur Zentralgenofsenfchaft beleuchtete und Winke
gab, wie der innere Betrieb ur das Gewerbe gefördert werden
konnte. Es entspann sich darü er eine längere Aussprache, worauf
die von etwa 30 Mitgliedern besuchte General-Versaniniliing, der

i

�im

s eingeschneit

is»ist, hat am 12. Februar den baherischen Militär-Verdienft-Orden,

auckj ein Vertreter der Handwerkskaminer beiwohnte am Abend
geschlosfen wurde. �- Der Versammlung war um 3 Uhr nachm.
eine Sitzung des Aufsichtsrats vorangegangen.

Kreistagj O Jn Hindenburg wurde am Dienstag unterVoriitz des Landrats Dr. Sueriiiondt eine Sitzung des Kreistags
abgehalten. Die turiiiismäßig ausscheidenden Pcitglieder des Kreis-
ausstl1iisfes,· Kommerzienrat Hochgeiand und Ajntsrichter Kiiop
wurden wiedergewaliln Es folgten Neu- unb Erfatztvkxhien von
Mit liedern der Einkommensteuer-Veraiilagungsloiiimiision und
von· chiedsiiiiinnerin sowie deren Stellvertreter. Bewilligt wurden
die Slliittel fiir die Unterstütziiiig der Familien d r zum Heere ein-
berufenen ElUlllObllek des Hstreises und fur Wo ienl	·lfe. Der· �Bes
Darf hierfür beträgt zur Zeit monatlich 330 000061., bis Ende April1916 im ganzen rund 4600 000 Mk. Hiervon find· b·ereits··bewilligt
2600000 Mk» sodaß noch 20 �000 El! k. zu bewilligen sind. Be-
schlosfen wurde, diese Snnune durch ein weiteres Darlehen zu mag:
lichst günstigem Zinsfuß aufzubringen, unb die Zinsen bis zur« Ruck-
erstattiing der aufgewendeteii Betrage durch das Reich dem SlriegE-s
Dispositions-fonds zu entnehmen. Zngestiiiimt wurde ferner ·d.em
Austaufch von Grundfläclie zur Geradelegiing der; Kreischaiisseeii
Hindenburg�-Biskupitz unb Hindenburg���-Mzkiilrfchiitz. Der Sireis
tritt an die Douiiersinarckhütte 2926 qm "lache, die Donners-innre!-
hiitte an den Kreis 475 qm ab; die Mehr äclie von 2451 qm bezahlt
die Donnersniarclhiitte an den Kreis niit 1 Akt. für das qm gleich
2451 tlltf. Aui Schlusse berichtet Landrat Dr. Suermondt über die
von der Kreis-verwaltung und den Gemeinden getroffenen Biafp
nahmen zur llnterstiitzuiig der Familien der im Heeresdienste
stehenden Einwohner und zur Beschaffung von Lebensmitteln. Jn
der Beschaffung von Lebensmitteln seien monatlich 20 000 ZU. Ge-
treibe im Werte von 450000 M» im ganzen bisher 150000 Irr.
Kartoffeln zum Einlieitspreife von 3 Still. =- 450 000 Sllik angeschafft
worden. Er �berichtete ferner über die von der Reichsregierung
getroffenen Maßnahmen zur Beschaffung von Futterniittelm durch
die eine aiisgiebigereMilcberzeiigiiiig erzielt werden würde, und iiber
D; Versorgiing des oberschlesisclieiiJndufiriebezirks mit 37 000 Fett-

weinen.

fAiis dem Eulengebirgr.s Voii den letzten großen Sikineefällcsii
sind auch nach dein Tauwetter noch mehr Schneemafseii übrig ge·
blieben, als vorher vorhanden waren, so daß zurzeit die günstigsten
Schneeverhältiiisse allerorten bis iii die Giebirgsdörfer "betrieben.
Eine dünne glitzeriide Eiskrufte verhindert nicht das Einsinkeii in
den Neuschnecy der noch von fast pulvriger Beschaffenheit ist; zudem
hat sich die Schneebescliaffeiiheit nvch gebessert durch neue Schneefälle
in der Nacht zu Freitag. Rodelbaliiien sind überall borlianben. Zur«
zeit besteht Aussicht auf Frostwetten Namentlich schon ist der Kaum 

r. Ellliinftcrberg, IS» Februar. Für die Verwundeteu des
hiesigen Reservelazaretts fand hier gestern eine A bendnnte r-

altung im Schübenhaiise statt, die von Ckiorrektor Scheider
ut vorbereitet war und den Verwundeten einige aufbeiternbe,
rohe Stunden bereitete.

V Landes, 17. Februar. In der letzten ·Stadtver-
ordnetenfi uug vom 16. Februar genehmigte die Ver-
amnilung na dem Magistratsbeschliisse die Ausnahme eines

Larlehns in Höhe von 100 000 Mark zur Koftendeckiiiig des
 Steorgenbabsilteubau es und ein solches iu derselben Höhe
ür Kriegsbeiliilfe mehrere Gefuclie um Erhöhung von Gehalt bezw.

Jieniuneratioii an ftädtifclfe Beamte und Slliietsermäßigiiiick des-
gleichen auf Antrage der Reichsveriicherung fiir Angestellte die Ge-
währung von Erinäßigiingeu fur zu verabfolgende Kurmittel an
hier untergebrachte Kranke nach· dein Biagiftratsbeschluß vom.
3. Februar. Die Liersaminlung nahm Kenntnis von dein Protokoll
der Vadeverwaltiings-Deputation über Festsetzung der Kitrtaxek
Erhebung. Beginn der Kurmusik 1916 und Vergünftignng der Bäderi
benützung auswärtiger Angehörige: hiesiger Einwohner. Sie
stimmte dem Vorfckilage bei. daß die Vergiinstimtngen auch Ärzten
nnd deren Familien weiter gestattet wird, und Kuraästeiu die
halbe Kurtare zahlen, auch der Besuch des Kurplatzes während Der
Konzerte gestattet wird. Der Vertrag ·mit dein MilitäwKiirhaus
wird genehmigt. Beschlosien wurde, die· Herstellung der Futter-
mauer gegenüber Hotel ,,Schlösiel«, sowie der Abbruch mehrerer
alter Verkaufsftände am· neuen Gcorgenbade und dieAnlage eines
Droschkenbalteplatzes bis nach Fertigstellung der Seitenbcrger
Straße zu unterlassen. .o    i

Der staliabsatz im Jahre 19l5.
lett-l. Die Kalisalze zählen, wie bekannt, zu den Materialien,

deren Ausfuhr ins Ausland fegt nur unter besonderen Vorfichtsi
maßregeln gestattet ist, und deren Absatz dorthin deshalb gegen-
über den Friedenszeiten stark gelitten hat. Die Ziffern über den
Absatz im In· und Auslande während des Jahres 1915, die die
Verteilungsstelle für die Kaliinduftrie jetzt veröffentlicht, zeigen im
übrigen, daß die neutralen StaatenspEiiropas noch inimer nicht
unbeträchtliche Zllengen von Kalizalzen haben erhalten können. Es
wurden nämlich insgesamt abgefetzt in dz K30:

· Jsnland Ausland Gesamt
Cariiallit 9/11 °/° . . 37 371 �-� 37 372
Rohsalze 12/15 6/6 . 2 333 452 155 035 2 488 488

erpicht. Hart lz
Kaltdungefalz 20/22 °/e 23 823 134 320 157 643

· 30/32 As, 47 725 18 184 65 909
_ »« 40/42 V» 2 705 761 175 117 2 880 879

Kalidiiiiger 38 93 . . � 260 335 260 335
Chlorkalium . . . . 449 893 232 179 682 072
Schwef Kalt . . . . 8 iisi 17 636 26 067
Schwef Kalimagiiesia 2 295 198 693 200 989

Gesamt 5 608 253 1 191 504 6 799 757
Ein Vergleich mit den Vorfahren ergibt für Deutschland  aus

Grund der Berichte des Shndikats! folgendes Bild in dz K20:
1915 5008 253 1912 5285 060 1909 3592 406
1914 5378 002 1911 4798 385 1908 3282 576
1913 6042 828 1910 4187436

Die Ziffern zeigen, daß es erfreulicherweise trotz der Versandi
schwierigkeiten im Jahre 1915 gelungen ist, den Absatzriickgang
von 1914 zum Teil wieder auszugleichen und den Jnlandss
Verbrauch von Kalt auf ein Niveau zu heben, das das« der letzten
Friedensjahre  außer 1913! noch immer beträchtlich übersteigt. Für
den Gefanitabsatz stelleii sich die Ziffern wie folgt in dz K20:

1915 6 799 757 1912 10 O92 188 1909 6 753 609
1914 9 039 883 1911 9 399 269 1908 5 916 220
1913 11 103 694 1910 8 578 826

Man miiß mithin bis ins Jahr 1909 zurückgehen, uin einer
ähnlich niedrigen Gesamtabfatzziffer zu begegnen wie 1915. Eine
wie große Rolle bei dem Rückgauge der Absatz an die Ver-
einigten Staaten von Amerika und an unfere Feinde spielt,
ergibt sich daraus, daß erftere 1918 rund 2,5 Will. clz l ,0, letztere
zusammen uber 11/, Mill. dz K20 bezogen.

Berficherungsiiioiiopol in Rußlautu
Aus bekannten Gründen sieht sich die ruifitche Fsinanzverwals

tung gezwungen, immer neue  Einnahmequellen ausfindig zu
machen. Zu diesen russifchen Steuerprojekten gehört auch die Ein-
fUhtung eines Verficherungsmonopols. ,,Birfhetvija Wjedos
mosti« schreiben zu dieser Frage:
· »Ja einer der letzten  Erbringen des Miuisterrats wurde wieder

die Frage besprochen, ob es wünschenswert sei, ein Versicherungs-
Mvtlvpo einzuführen. Auf Grund Der vom Finanzminifterium
Atzgestklltetx Ekhebgngen kann dies Monopol nicht besonders
giinstig fur den zisiskus fein,·da nach Abzug Der Zahlungen an
Die Ruckversicherer und der übrigen Spescn die Itberschüsse der

Es folaen Boaen 2. 8 unb 4

Fortsetzung im zweiten Bogen!
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Gesellschaften nur wenige »»Millione»»iiRiibe»l ausmachen. Dährr
hätt es das Ministerium »sur zweckmäßiger, »»im Anfang nur»»ein
Monopol der Riickversicli»erungen» einzuführen, später wurde
dann die Fra e des-allgemeinen Versicherun smonopols in diesem
oder jenem inne» entschieden werden. Die lonopolisieriing des
Veksicherungsgeschafts kän»n näch Ansiiht des Finanzministeriiims
die Einführung neuer Versicherung-zarten beguiistigem z. B. die»Ver-
sicherung von Saaten gegen Mißernten usw, Von rein technischer
Seite wird die ganze Angelegenheit diirch die ungeheuren Aus-
�ben sehr erschwert, die nötig wären, um die Versicherungsgeselb
chaften aufzukaufen und abzufinden«

Nunmehr scheint aber doch die russische Regierung, da sich an-
dere neue Einnähmequellen schwer erschließen lassen, auf das Ver·
sicheriingsiiionotiol zurückgegrisfen zu haben, denn wie» die �Steile
Zükchcr Zeitung« uieldet, hat die riissische Regierung im Prinzip
die Einführung des Versicherunasmonopols beschlossen. Die
Zeit der Ausführung ist noch ungewiß. weil die für die Ablösung
der liestelsenden Gesellschaften notwendigen größeren Geldmittel
nich: ziir Verfügung stehen. Dagegen werden sofort von dem
Staat die von deutschen Gesellschaften betriebenen Versiche-
rungsgeschäfte übernommen, weil hier fiir die Ablösung eine Ent-
schädigung wegfällt

Regulierung der Aiislauds-Valiita in Ruszlaiid
Am 7. b. M. fand laut »Birshctvijä Wjedomosti« in der Kredit-

kanzlei die erste Sitzung zur amtlichen Festsetzung der
Devis enkurs e statt. Vertretcn waren die Kreditkanzlei und die
Großbankeir Von jetzt ab werden diese Zusammenkünfte täglich statt-
finden; die Kurse werden durch Stimmenmehrheit festgesetzt. Die
so festgesetzten Kurie sind bindend, keine Bank oder kein Baukier darf
feiner Kundschäft höhere anrechnen. Die ersten amtlich fixierten
Devisisnkiirse waren folgende: in Klammern Angabe der Parität:
englische Pfund 159  94%!, französische Fräncs 57 �7%!, Schweiacr
Francs 65% �7%!, Lire 53 �7%!, schwedische Kronen 93  etwa 54!,
dänische Kronen 92  etwa 54!, Dollär 3,34  etwa 2!, holländische
Gulden 146  etwa 80!.

Aktieugesellfchafteir.
�xi: LissaiGuhraikStciuaiikr Kleinbahn-Akticii-Gescllschäft. Die

Aktionäre werden zu der am 15. März in Guhräu stättfiridenden
G e n e r a l b e r s a m m l u n g eingeladen. Räheres im Anzeigentem

B. Nätionalbank fiir Deiitschland Die Sitzung des Aufsichts-
rate, in welcher der Abschluß fiir 1915 zur Vorlage gelangt, findet
am it. März statt. In Börsenkreisen rechnet man auf eine
Divideudenäitsscliüttiing von 4 Proz.  i. V. o Proz!

B. Niitteldeutsche stirbst-dank. Die Bilanzsihnng des Auf-
tsräts findet am 22. Februar statt. Die Dividende  i. V. 51/3
o5.! dürfte unverändert bleiben.

B. Dentschsssiatische Bank. Im Gegeusaitz zu den vor einigen
Tagen durch die Presse gegangenen Mitteilungen wird von be-
teiligter Seite beuierk�r, daß gegenwärtig die Aufstellung einer äiif
das Ende des Jahres 1914 gezogenen Bilanz vorbereitet uiid daß
dabei die Erklärun einer Dividende ins Auge gefaßt wird. «Jm
übrigen {inb die sti en Reserven der Bank so beschaffen, daß auch
bei Fortdauer: der gegenwärtigen Verhältnise ein Käpttälverlust
nlclyt in Betracht kommt.

Abänderung von Ausfuhrverbotew Nach  Bekanntmachung
im ..Reickisänzeiger« treten an die Stelle der bisherigen Anordnungen
über Verbote der Aus-fuhr und Durchfuhr von Waren des ersten· Ab«
schnitts des Zolltärifsr Erzeugnisse der Lands und Forstwirt-
schaft und andere tierische und pflänzliche Naturrrzeugnissz
Wahrung!» unb Genußmittel �- andere Bestimmungen.
Hiernach ist verboten die Ausfuhr aller Waren des erwähnten
ersten Abfchnitts dcs solltärifs Zu den vom Verbot ausgenommenen
Erzeugnissen gehören U. a. Blumen- und Tabäksamety »lebende
Pflanzen, Spinm und ffnserstoffe Mk. 28 m. o. p. a. des statistischen
Warenverzcichnissesl Wein, Sudfruchth Kvkkbtkco llnb Hdkktlbfäkcss
Des weiteren enthält die Bekauntiuachung ein Verzeichnis der
Waren, bei denen auch die Durchfuhr verboten ist. Alle Vor�
schriftem nach denen die Zollstellen ermächtigt sind,»gndere Waren des
ersten Lllischnitts des 8olltarifs, als die ietzt spezialisiertem ohne Aus-
fuhrbewilligung allgemein ausgehen zu lassen, werden außer
Kraft gesetzt.

Lierarbeitiiugsacsjrlaulsnifse fürpflanzlickie und tierisiheOle
und Tiette bei der Herstellung von Seiten werdeirniich der Reichs-
kanzlerverordniing»vom l0. Januar 1916 vom Kriegsäiisscliiiß in
Ausäniuienhiing mit der KriegsÆlbrechnungsstelle »der Seifens und
stearimFabriken ausgestellt. Es bestehen nun viklfäch noch Un-
klarheiten in den Kreisen der Seifeufabrikanten » uber die Hand-
habung res einschliigigen Verfahrens. Der Kriegsäusschiiß teilt
dcsioexien mit, zunächst die Antrage auf Verarbeituugserläubnis
an die Flriegs-Abrechnungslt»el»le der Seifen: unb Steärim
sabriken, Berlin w. F, Franzositchestraße 63/65, zu adressierem
Für den Tltiouat » März tollen »auch Rodstoffe freigegeben
werden, die noch nicht bei den Fabrikanten sind, sondern erit von
diesen augekauft werden, Das Gebiet der bierfur in Betracht

r. 12-l. Zweiter Bogen.
· H »z- ».

kommenden Rohstoffe ist aber begrenzt. Es wird aber nochnialsf
darauf aiifnierlsam gemacht, »daß Fette nicht verarbeitet werden
dürfen, wenn nicht ausdrücklich der formelle schriftliche Auf-
eiliingsscheiii des Kriegsausschnsses uiid der Abrech-
iiungsstelle eingeholt worden ist. Fetrsaiiren dagegen durfen
nach wie vor frei verarbeitet» werden. Fur die Toiletteseifen her-
stcllenden Fäbrikeii dürfte ein kleines »Quantum technischer Tälg
regelmäßig voni Reichskanzleobewilli t werden. Die anderen
Seifenfäbrikeii werden jedoch keinen Tä»g zugeteilt erhalten. Die
Erlaubnisse siiid höchstpersöulicli und nicht übertragbar. Sollten
besondere wirtschaftliche Verhältnisse eine Übertragung »»tvi·tnschens-
wert erscheinen lassen. so sind deswegen besondere Antrage an die
obige Kriegsällbrechnungsstelle zu stellen.

Ziehungetn
Bilanz. Rniniinische Nente von 1913. Die Nummern der bei

der am 20. Dezember 1915/2. Januar 1916 stattgefundenen Verlosuiig
gezogenen Obligationen werden im Anzeigenteil bekänntgegebem

Neuesie Händrlsnaihrichten _ · _
«· Berlin, 18. Feliruan  Eigener "Fernsprechdieirst.!

ist  Konknrsr. Firma Bromberger Kaufhaus Merkur, Jn-
bäber Heinrich Cohn, Broniberg. �-� Kaufmann und Ingenieur Leo
W. Nieländ, KölusLindcnthal -- Firma Mittelrheinisrlje
Ltementindustrie-Ges. m. b. H» Köln. � Firma Chemnche
Werke Vorbech G. m. b. H» Hannover. ·�- Firma Georu
S alo in o n, Tilsit »

�- Divideiidenvorschliigu Süddeutsche Bodenkrediv
bäiik wieder 71,-»- Pro ent; Sächsische sdaiiiuigarnspinnerei Härthan7 Prozent  i. V. 4 slzrozentk Niirnberger Metalls unb Lackier-
Wareiisiilirik vorm. Gebt. Bing 18 Prozent»  »6 Prozent!

�- Dividendeiischätzunm RheinischssNassauische Berg-
Werks- uiid Hütten-2lkt.-Ges. 15 �! Prozent.

�- Dik Hirsch. Kopfe» unb Messingwerk: Akt-taki.
beantragen bei der Generalversämmlungeine Reihe von Statuten-
aiiberunaen. Unter anderem soll der Sitz von Oalberstadt nach
Berlin verlegt werden.

WTB. Blumen, 18. Februar. Auf Grund der Verordnung des
Bundesräts vom 25. Februar 1015, Reichsgesedblatt Seite 123, hat
der Senat dem Norddeutsehen Llohd die Befreiung von
der gesetzlich statutarisch vorgeschriebenen Vorlage des Jahres-
Cbschlusses für das letzte Jahr und der Einberufung einer
Generalversammlung erteilt. Der Norddeutsche Llvhd Wirt!
daher, von dieser Ermächtigung Gebrauch machend, von der Aufstellung
der Bilanz für 1915, sowie der Einberufung der diesiährigeti
Gåneralversamnilung wie im Vorjahre vorläufig AbstanvfU inen.

« i-,«..-
Hoilosisofo Zeitung.

«&#39; V·  F« ««  &#39;«"&#39;·"«.k-·«kJZ·««YzFs«·«.«·-·-J«.- 7&#39;: . E« u» ---.___- .... ...._... , "R·«-.&#39;«iszåä«.«« T.  ·

Nreslaii
�f? 

I
�l

. 6111111111111!, 19. Fcliriiiir 1916.

TUTTI. Paris, 18. Februar. Bankaiisiveiskk Barvorrat in Gold
5031 110 000, Inn. 65&#39;156 000; Bärvorrät in Silber 353 870 ooo, Luni.
4455 000; Guthabeu im Ausland 889 985 000, Ahn. 22 014 O00; boiii
Morätoriiiin nicht betroffene Wechsel 443109000, Inn. 4060 wo· Ge-
stundete Wechsel 1745 4o7ooo, Ahn. 20035 000; Vorschiisse auf Blau,
väpiere 1254185000, Ahn. 8801 000;� Kriegsvorsitliiisse an den Staat
0 Sol! 000000 2!un._10000Q 000, Vorschuß aii Vervüudete 785 000 000 zin-
verändert, Älotenzirkulation 14208465 000, Inn. 58 7216000, Treiorsgrrtlsagetrisotlolozss 000, Ahn. 2418 ooo, Privätguthabeii 1921360 000.
. n. .

* Berlin, 18. Februar. Bbrsenversaminluiixn Die seit Wochen
erwarteten, an der gestrigen Börse noch nicht bekannt gewordenen·
ungewdhiilirh iinstigen Hälbjährsziffern der Phönix,-
Gesellscha t haben heute zur Einigung des Nkoutäiiiiiärktes
beigetragen, ans dem neben den seit kurzem stärker bevorzugten
PhonixpAktien noch andere Hüttenwerte reger gehandelt und ver-
einzelt etwas höher bezahlt wurden. Sonst standen noch einige
sogenannte Rüstungspäpigre in_ erster Reihe Rottweilen Dynauiih
Bergmaiiir Deutsche ErdoL Sozialer unb Deutsche Waffen in än-
geregtem Verkehr, doch waren die Unisätze iiu allgemeinen weniger
lebhaft are. an ben Sonntagen, angeblich, weit bie Spekulation ein«!
cimtlichr Verwarnung »betreffs»des neuerdings ausgedehnt-on Ge-ghafts in Industriepäpirren befürchten» will, kamen auch unbestätigteestciieriiiigsgeiü»chte. die rusfisclptiirkische Kwicgslage uiid die än-
scheinend noch nicht änz er edigten amerjkänisclpdeutsclien Diffe-
renzen in Betracht. rot-idem uberwog im ganzen eine feste
Grundstim»i»i»iiing, nachdem sich anfangs mehrfach Gewinnsiclleruiigeii
in »den Jungst gestiegenen Dividcndenväviereii bemerklich ge-
macht hatten. »»Vhöni·r-«2»lktien bewegten sich zunächst auf gestrigem
Preisstiinde während Vismarcklsütte angeboten uiid zeitweise einem
leichten Druck ausgesetzt waren. Interesse zeigte sich fiir Deiitsch-
Lnxeniburgen Bochunieiz Rombachen Qberschlesisclir Industrie.
Yberschlesischksr »Eisenbahiibedärf. »JTl!äle, Vohlrr und Hirsch-Kupfer.
zzseruer gingen in kleinen iind größeren Betragen bei anfbesseriiden
dlursen um: Loewe Egestorff-Maschineii. RheinmetiilL  W. Kupfer,
Sachseuwerh Hrclinanm Horch uiid Blitz; u. Genesi. Beim-Aktien
waren» ein wenig nachgebend, Schiffahrtsäktien leicht schwankend.
Ainerikänisehe Bahnaktien hatten lustloses Geschäft: Bältimore iiiid
Canadä lagen schwächer. Von russischen»Bankw-erte»n gingen Inter-
nationale iiiid Russenbank zu gestrigen Preisen um. Am
heiiuischen Rentenmarkt blieben die leitenden Papier-e
gut behauptet, doch tritt neuerdings aus diesem Gebiet angejichts
der bevorstehenden Begcbung der neuen Anleihe nur wenig Stauf-
lust hervor. Von fremden Anleihen erschienen Rumänem
Rassen und Japaner fest. Osterreichifchningarische Werte und
Mrizikaiiec schwäcben Rubelnoten stellten sich wie gestern. Die
Barte schloß durchweg ruhig. Pri v ätdiskont 4% �läroaent.
Täglich-es Ge d 4 Prozent. �- Reichslaiikdiskont 5 Prozent,
Lombard o Prozent.

 Auiftcrdaiitz 13. Februar. Seher! auf London 11,3o,
Scheel auf Berlin 42,60, Scheel auf Paris 40,26, Scheck auf Wien AND.

»WTB. London. 17. Fev nor. 2% Engl. Consols 5o"., 5s-- Ar en-
tismer b. 188800, P« Brasi �an. b. 18 9405/4, Es, Japaner v. 1899 &#39;.&#39; Dis,
80,«., Portiigieieii �, Z»- �Muffen 0.1906 031.4, OR! Russen von 1909
-�� _ �Sbaltinipre aiib . 1o et, Canadiaii Paciäc 134, Erie 39,
Natioucil Railwalis of . exiko»7�X-. Pennsliltiaiiia �, Southern Pacific
-�� llnimi Väcsfic IRS-it. 1lnit. States Steel card. Sols, Sttxiacoiida
Co per 18%. �tiofiinto 63, Chartered I1,-2, De �Beere; W, Gold,
sie 17/,., Randinines Ha. Vrivätdiskont --. Silber -�.

WTB London. 17. Februar. Privatdiskout 5%, Silber 28%.
sel auf Amsterdam per drei Monate 11,50, Seher! auf Amsterdam

per rei Monate 11,80, Wechsel aus Paris per drei Monate 28,40.
ck auf Paris kurze Sieht 28.00. Wechsel auf Petersbiirg kurze

Si . 150%. Bankeingäiig 210000 Pfd. Ste
an derWir-B. New-York, 17. Februar. Beste. «Dqg Geschkig 

u Beginn
Effektenbörse war weniger lebla als am Tage zuvor.
waren die Umsätze beschränkt.
schäftstätigkeit weiter ab, so das; sich die Gesämtuinsätze nur auf
470 000 Stück Aktien beliefen. Bei der Eröffnung war die Ten denz
im allgemeinen stetig, doch war ein festerer Unterton nicht zu ver-
kennen. Infolge der Nachrichten über erneute Schwierigkeiten bei
den Verhandlungen mit Deutschland und tm Zusammenhang mit der
noch ungestörten mexikanischen Läge fände? seitens der berufs-
mäßigen Spekulation iimsangreichere Abgabeu statt, so das
sich das Kursuiveau senkte. Als in der lebten Stunde
jedoch beriih-igende Berichte über die politische Lage aus Washington
einliefen, konnte sich der Markt wieder erholen. Jnternatiouai
Mercäntile Marine waren höher, auch die Metallgescllsclsaften konnten
ihren Kursstand verbessern. Von Eisenbahuanteilen waren Cänadiäns
gebcssert, 1%, Chesapeakes Z, Unions % Doktors. Der Schluß war
unregelmäßig.

Schlachtviehmarkt in Veuthen OS. Aus dem am Freitag hier
abgeqaltenen Schlachtviehmarkte trat die Wirkung der neuen Be·
stimmungen betreffend die Berechtigung zum Viehhandel recht aus-
fällig in Erscheinung in der geringen Zahl des aufgetriebenen
Schlaclitviehes. Der Auftrieb betrug nur 116 Minder, 13 Kälber,
24 Schweine, 3 HammeL Preise wurden von der Notierungsi
kommission nicht festgesetzi.

«« Berlin, 18. Februar. Predukteninarkt Die Vorsicht der
Staufer brachte sich auch im heutigen Produkteugescliäft zum Aus«
druck. Die Angebote fiir rollendes M aism e bl. fiir das die For-
derungen übrigen; leicht erhöht sind. finden weniger Beachtung. als
dies mit dem großen Bedarf im Einklang steht. Die an den
deuisrheii Stationen eintreffeude »Ware ist meist verkauft, so daß
die {trage nicht leicht» zu»befriedigen ist, Die Tendenz für äus-
ländisches M a l z »is»t sichtlich mätter geworden» seitdem die Kauflust
dafür niit der Beseitigung der Kontingentfreiheit nachgelassen hat.
Der Verkehr in ferdemöhren Zrchorienbrockem
Spelzsspreu und»»c5pel»zspreumehl blieb ruhig. Viel bes
sproclien wurde die uberweisung von 45 000 Tonnen Brotgetreide
zur Svirituserzeiiauncr

Lord. erweckt-m. 18. Fee-im. nasse: �zum, Saum«
Februar 63%, März 63%, Mai 58%.

WTß. Nov-York. l7. Februar. � Wnrenherleht.
vom �17._ l8 » vom splslspwf 16. I vom ff� 16,

Bunt-Ulla! Abt! 9,Sb 2151er. kennst. 4,89 Mo �- �falle: Volke! 91/ IV«
Mai 9,42 9,68 man Nr. 2 142% 143V, its. März 7J 8,00

setretccsti.ssl �- � da. North. 150% 15l. de. Mai TO? 8,11
tirpentlmlL-Y. � �- da. Mai 137% 138% da. Juli �� -�-
Sümah�hs�m. 10,32,5 10,52 �I, eh  Sprache. - �- Reuter �-- �-ieissiktikini � f �- micsiknps - �- im. 42,00 42,00
lmJrintlt � -� de. lliikimtt -- -- Meine Nr.31 � �-

WTB. Chicago, 16. Februar.
vom 17. ��l�; vom f _17.___ ___16.___ vom » l7.___ 16.

sum Mai treu. isov rei-stillst ,10Ü:2I/, 10,4711, 53:01:01.11!,l8.75�|1,221l1:G2-lI�12
D Juli 122% 133% p Juli 10,40 IOÄO ÖCllWPJHuIUlHNT

Im p Mai 787/.! 79&#39;}, Part p Mai 30,70 20,95 1111 Wirtin 13201!!!	48000
p Juli 73% 75!�, �r clilesio 33 000l 45000

WTB Amsterdam, 18. Februar. Nüböl 66%, Lein öl loko 4b,
März 47%, April 48%, Mai 49.

WTB. Liverpool, 16. Februar. Baumwolle. Umsatz 7000 Ballen.
Import 1500 Bällen. Amerik. iniddl. 7,92, per YtärzsApril 7,89, Mai·
Juni 7,65, Juli-August 7,81, Oktober-November 7,36, Vlghpter per
März 11,76, per November 11,64. Amerilänische und brasilianifche
Bäumwolle drei Punkte niedriger, ägyptische Bauinwolle 5 P. höher.

Nerv-Orleans, l7. Februar Baumwolle. Mittel. 11.43.
WTB. Nerv-York, 17. Februar. Baumwolle. Los middling. 17.60.

er Februar 11,40, März This, April UND, Mai HEXE, Jnni 11.84.
uli ll.dj. Soätbr. 11,10. Zufuhren II den ailant. �äten s! 060,

in den Gelt� Ellen 10000 Ballen. �� Export nach  xrotlliritannien
III. nseii ils-n Kantinen! 8000 stillen.

WTB Atem-Schand, to. Februar. Baumwolle. Middh t1,5o,
Low middl. 11,06, Good ordiiiä. 10,06, per Atäkz 11,49. re: Mai 1t,77,
per Juli 12,02, per Oktober 12,01.

Die Vanktesorm in ben Vereint ten» Staates; »
Von Dr. Paul Markt« e. Finanzwirt chastlicbe eitfragen, Heft 18.
Lex. 1915. Gehe tet 2,80 Mk. Verlag «erdinc»ind» Gute,
Stuttgart. Das neue e efetz welches» am 1b�. Novguiber 1014 in Wirt·
sämkext getreten ist, bilde einen Komproiniß ztoiicheii einein Zentral-

von Amerika.

lund einem Vielbänkshsteui durch Errichtung von zwölf Regiomllssinkcu

m ferneren Verlauf nahm di:

l
t
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heitliche Diskonts und

-i entsprechende: .
I teiligteu kaufmäiinischeii Kreise besetzt werden sollen.

mit dein oleclite der Notemuisgabsz Es wird aescliilderh wie eisierfeits
b_1e_ Voriuachtttellung NetosYorks als » »» ,Coudens und Westens verringert wird, wie aber andererselts eine mtt

Kapitalmärkt zugunsten des

zahlreiche Bcfugnissen aus estattete Aufsichtsbehörde hoch eine SM-
Bän politik ermöglichen soll.

Landtag.
3ligeordiieteiilsaua.

Berlin, 18. Februar.
Das Abgeordnetenhaiis besprach heute die Verhältnisse

von Industrie und Handel während des Krieges. Die
Redner aller Parteien sprachen der deutschen Industrie ihre
wärinste Anerkennung für die Leistungen aus, durch die sie
uns die erfolgreiche Führung des bereits so langwierigen
Krieges ermöglicht hat. Der Konservative v. HässelL der
nach dem Berichterstatter des ·Häushaltungsausschusses
Hirsch als erster Redner sprach, betonte dabei, daß die Jn-
dustrie sich schon jetzt im Kriege wieder auf deii Frieden
vorbereiten muß in der Gewißheit, daß sie nach dein Kriege
die ihr gebiihrciide Stellung in der Welt wieder erobern
wird. Der Sozialdemokrat Hus hob als ehemaliger prak-
tischer Bergmann hervor, daß die vorhandenen großen
Wengen an Eisen, Stahl, Stoff; unb Kohle eine Erschöpfung
nicht befürchten lassen; als eine geradezu tödlicl!e Gefahr
für die deutsche Eiseni und Stahlindustrie würde er es aii-
sehen, wenn ElsäfkLothringen durch irgend einen Umstand
vom Reiche getrennt würde. Für den gewerblichen Tlliittek
stand trat der gortschrittliche Abgeordnete Roseuotv ein,
der außerdem ie Heeresleitung bät, der Industrie durch
Hergabe von Gefangenen behilflich zu sein. Der national-
liberale Llbgeordnete Röchliug wiinschtg daß bei der Be«
schlagnähme von Kupfer das Inland nicht schärfer angefaßt
werde, als die besetzten feindlichen Gebiete. Olameiis der
Freikoiiservativeu befürwortete der Abgeordnete Vorster
insbesondere den Antrag des Ausschusses, daß bei den so-
genannten Fkrie sgesellschäfteu die leitenden Stellen unterigoeräuziehuug der örtlichen uiid sächlich»z"be- 

;7; um
Schluß der Debatte sprach der Zentrunisäligeordnete
Giesberts, der sich u. a. mit der Gefahr einer Ver-
schärfung des Rückganges der Geburten beschäftigte und
fiir entschiedene Weiterführuiig der Sozialpolitik eintrat,
die im Kriege so große Erfolge gezeitigt habe. Eine Qliizalil
Resolutiotieii der Kommission auf dem Gsebiete von Industrie
unb Handel wurde angenommen.

Die Etätksberäitiing wird morgen fortgesetzt.

10. Sitzung.
»« Berlin, 18. Februar. Am Sie igrungstischt Dr. »Stidotv.

Präsident IDr. Gras v. Schsweriiw owitzi eröffnet die Sitzung
um 11% Uhr.
»» Die Befprechetivg allgemeiner· wirtschastlirher "Beugen beim
Etat des Staatsministeriums wird for Hebt. und

zwar mit der Grörtenmg be: Lage der Industrie.
Bericht-erstattet Abg. Hirsch-Essen  natlib.!:» Wie »in»i vorigen

Jahre. so hast a»:·uc»h in» diesoin der Krieg innere wirtschaftliche Kraft
und» Leistungsfähigkeit nicht erschüttern konnen. Die Gewerbe-
Æge stehen als Erste »wirtschaftliche Stützcn u�n»serer inilitärischenft da. die im eriem mit der Landivirtschä t. der Trägerin
uiiserer Volk-Bewährung, den militärischen Operationen denjenigen
Rückhalt geben, der »die Durchführung des Krieges bis 11m1 sieg-
reichten Ende ermöglicht. Aber es darf auch der Gewerbetätigkeit
nicht direkt oder indirekt unnötig erschwert oder unmöglich gemacltwerden, rhre im Rahmen un»ferer Volks- und Kriegswirtsclysaft o -
li end-en Aufgaben zu erfü »en. Der Refernt empfiehlt die An-
rrgcgine solsgeiider Resoslutionen: 1! unbeschadet· derDa«. hrimg »der militäsrisclyen Notwendigkeiten {bei der Bioschlägiikihiiie
von Rohstoffen und Lllkäterialien unnötige Härten, die geeignet er-
scheinen. Lebeiisinteresfender beteiligten Gewerbezweisge und Unter-tnehiiiungen schitver zu schädigen, verniieden »werdeii, 2! bei der Be-
schlageisa nie voii Roshstoffen und Nlatcrialiken das Augeiunerk in
erster Linie auf die in den besetzten feindlichen Gebietien»»etivii»vor-

J handenen Vorräte gerichtet und �nicht lieisuiische Interessen hinter
sdssn Interessen jener Gebiete zuruilgesetzt werden, s! im Interesse
der niögliehst umfassenden Erhaltung unserer wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit imd der Besserung unserer» Valutia die Aiusfuhr
von Erzeugni sen der deutschen Gewerbetätvgkeih soweit dadurch
nicht dein f « lieben Auslande direkt oder indirekt eine inilitärische
oder wirtschaftliche Stärkung gewährt wrd, oder eine Beeinträchti-
gungdes Inlmidsbetdarfs bezw. eine Verniiriderurizi der not-
wrndisgien Reservebiestande stattfinden nach Biogliilizkeit gefördert
wird, Ospuubesclxadet der »niotweiidigen »Erhaltini»-g untere: uiititäri-
schen Scalogkvcxft und Leistungsfähigkeit »bei weiteren wiaiziehiinseii
von Maiinscllstllten den Verhältnissen besonders in drnjenigkkxk i e-
ioerb-egtbeigen, von deren Aufrechtkrhältung und Leistungsfähigkeit
dir Nächhaltvgkeit unserer Kriegsfnlzrung abhängig ist, in auf»:
rgzcbendeen Maße Rechnung getragen wird, 5! seitens der zu-
ständigen» Stellen Maßnahmen ergriffen werden, welche die Ein«
heitlichteit des Vorgehens bei der Beschlägnsahnie Von Nläterialieii
und der Einziethung von Arbeitern in b-�en Bezirken der verschiedenen
Generialkonuiiandos gewährleisten, 6! unbeschadet ber Eiuziehung
toucherisilzer Gewinn; zugunsten d-er geschädigt-en Staatskasse, bci
der etwaigen Riickwärtsrerzidieruug äeichtossener Verträge nich:
unter �lmbenbfansg unzulässiger Druckmittel vorgegangen, sowie
das; bei Nachprüfung der Vertoagskbedinaungen unter Berücksichti-
gung aller obwialteiiiden »V�erhältn»is«-e verfahren wird und daß
gegebenenfsälls Sciichverstandigkdise von brn zuständigen Fächer-er-
tretungcii zu benennen sein wurden, guvächtlich gehört werden.
7! die Gowerbeinspektoren dise Er ahrungen mit der durch den Krieg
bedingten Vermehrung der wei lichen Arbeitskräfte. der jugend-
lieben Arbeiter u-nb ber Kinderarbeit in der Industrie und im Eke-
werbe sammeln »und» darüber berichten. besonders unter Berti-d.-
sichtigsiing der Einwirkungen» auf Leben und Gesundheit, 8! un-
mittelbar nach dem Kriege die in den staatlichen und privaten Be-
trieben während des Krieges eingeführte Frauenarbeit baldmögp
lirhst toieder beseitigt oder auf solche Berufszweige beschränkt werde,
die derEicietiärt ber Frau zutraglich »erscheinse, 9! nach Beendigungdes Kri s bäldmoglichst die fiir bestimmte Industriezweig-e außer
Kraft geebten Arbeiterschutzvorsrliristen soweit sie auf behördli ien
Anordnungen bekunden, wieder in Kraft gesetzt und ihre Dunk-
fuhrung durch verfchärfte Aufsicht seitens der Gewerbeinspektoren
uberwacht werden.

» Abg. v. Hasscll  kons.!: Am Verglei mit der HIiidustrie der
feindlich-en Länder» nimmt unsere» deuis » Induflrir eine �über:
rageiide Stellung ein. Nirgendsäibt es eine Industrie, die sich» so
schnell und rucjhszltslos in den Dienst der» vaterländischen Iiiterefeiigsskkllt hat. »L-»:s ist inir iiiid»»meinen» politischen Freunde« ei» - c-
iiitgtuiing diesem Dank däfur an dieser Stelle» » sdruck geben zu
durfen. »Im Vergleich zu der Lage ver Industrie in den feindlichscii
und neutralen Ländern muß die Lage der deutschen Industrie, ob·
wohl gewfue Zweig-e schwer zu leiden n, als gut bezeichnet
sterben. überall tauchen beiuns die S lote und neue Werke sind
un Entstchqn begriffen. »Wir fördern heute so viel Kohlen, daß
wir toaarYriz ber Lag-e sind. etwas aus uführem Der deutschen
Astssenschait ist es gewissen· zahlreiche No steile. vie aber das Aus«



lrmb schwer hereinzubekoinimien sind. durch ein-heimische Stoffe zu-
erfcben. Diese Tatsache, das; dies durch die Leistungen unserer
Wissenschaft und unserer Industrie mogliclj·gewesen ist, wird das
jseiiidliihe Ausland nach dem Kriege wohl mit Bedauern betrachten.
spie Arbcitijrfragse ist ja für bie Industrie ein Gegenstand schwere;
Dorne insofern inmitten. als zu Anfang des Krieges natiirgcmajz
bie kräftigsten und tüchtigsten Arbeiter sofort eingezogen· wnrbcii.
Wenn trosvdgii jodceiiißesdrordänætlig Eitel geleistet worden ist, dfo ijtes in erster iiiie m esut n rieiter u danken, ier in ieseniStiege an Arbeitsleistung durch ilberschichten un-d auch sonst aus
jich ljisraiis eholt hat. was er heoaiisholeii konnte. Der, Lohn ber
dieutscheii ··«szr.-b·eiter· ift·itiiserall, namentlich in der Kriegsindustrie
set» beträchtlich in die Höhe gegangen. Danleiistriertertveif·kk·.sr
n-"l«c d �i 6° Sirt« f� iin . m� b�?  «ie.m w« inLgclkllycklktkliflflllcgkkl iiiigehillrbeitxllkfiiiin ätijilngelbxseiiflt gäbe! TJilez niliicsfxii
Ein! im Kriege ins-million ,init··e·in«3·nd·i·er asiisziikomniseii·.···sliicljt· billigenZinnen wi.r es, wicnn man ir «-ragen, die an i« nii! s aniit
zu hin haben, bei»? Verhältnis zwischen Arbeitgebcrn und Arbeit-
ncshinern zu verbitt-ein sucht. Sein Wiuiifclje der Industrie auf
Lijuriiitftellung der Betriebsleiter und der besonders eingearbeiteten
Llrbeiteu soweit es das niilitärische Iiiterese zuläßt, bringen wir
dass tiiärnist Interesse entgegen. liisere Industrie hat sich i111
Kriege trcfciitliclj auf den Inlandsstierliraiiclj einstellen müssen. Wir
können also  den Wunsch der Insdsiistrie unterstützen daß, soivcit
inilitärischc llisiiitsicljtsen nicht entgegeiiftcheii. die Cjenolisiiiigiitig zur
lsliissiiihr von Waren möglichst wcitljerzjg un·d niöijliclist schnell
Eli-eilt· werde. ·· C·sz·i·i··i·?· c·r··ti·ss·tre·· Fra·«gi·:·· i·st·,· wie unjfre ·Iiidiiftrie·nach»ein kriege moii l e mi Joijrofjeii ver org werten· nun,
Schon jetzt aus  Auslande große Lllieiigeii von War-en zu kaufen,
scheint uns nicht richtig. ·Wir vertrauen darcsiisz dirs; es dem Zu-
fainiiieigjxskfluß der Jndufärig Fett; V·er·ic·iii inktder jsji·e·gi-·erung·»geginiikfe·iimoge, ic e zyrage zur ·,-«-iif·ri-- enjei �u� niet}. u· ercr .i··i·i.· uj rie

wirb es Kdgirclj ihn; Tiichtpxhiskeg uigiitvdeijelhaft gegiiig-i-··ii, «"·j·icheigenem �iinen jercius na m iricge wieber en slii in er
Welt zu verfchcrffen der ihr zart-Damit. Auch ber befangenifte unserer
Feinde· inuß einsehen, das; unsierejliiduftrie etwas geleistet hat,

nkiis keii·i-e gäbe-re lediftetG  eionxgeKIziiljrzåekfäte nach ·d··e·ui·· Kssiegeein groser arm 1e eicic e e.- . riege jrei �n it. sann

Pird H;k·«·der···«·0fnduftri»·e···eidn fbcksoxiidergz siaji·itel···widjz«kiiei·i·, uns? surft!eine �e ru iingen _ir I.! vie ein ro er zsa en riet· .e an e
gießen, Miiitscljlaiids industriellj Arbeitgeber und »Arbeiter haben
in diesem Kriege das beste geleistet, nias jie zii leisten vermochten
für ihr Vaterland.  Beifall.!

Abg. Orts·  Soz.!: Die Stoclung unseres Handelsverksehrs iii
beii ersten Kriegsmonaten hatte iihre Jlrjache hauptsaifljliclj in &#39;b_e_n_i
�lßageniiiangel, der f-a·l-eid-er· auch schon in Friedenszeiten· chroiiifclj
war. Hier· uiuf·;· die Eifsenbcisljnvertpiiltiiiig durch ·Aiifweii·dui·i-g
gixogzerer sllltittcskcl f·ur dån  Ll·bl·j·i·lf·ie fdcl·!af·f·eii. Lssdroße Fjieåijtes.-..-i . »« . s« . · . - n; eri
Llzreftteii Zberbililiäetezjlfierbzäili loeikdjeii siqclj lbbhlaiilch di? ftärkefttxeii Llitegiixr
des Qliittallandkamcils überzeugt haben. Die» Arbeiteroixgiinisatsioiieii
Bitt iiljren gidniiståikixiiltkgen Arbeitsnacbtveisezi  habe? sich gclirziiglicliseioäxjrh -iie kietste nng, daß wir mit .iso.jsto en reii ich ver-
sehen find, ist scshr erfreulich. Die Fördseruiig ber z ecljen hat weite:
zugenommen, fo das; unter Kohleiibedarf fichergefte lt ist«, Wir·jind
in dieser Beziehung erheblich besssergeftellt als alle uiijere ffiein-bc.
Auf Grund meiner Kenntniffe der Elltontiriniiidiizftrie möchte ich mit
befoiiberein ERudtp-rncl besinnen, daß, stvciiii EliaßaLothriiigeii aus;
irgend einein Gispiindc vomfdeutjclieii Reiche getrennt .tviir«de,»·dies
für unsere Stsahlmdiistrie einen todlicljeti Schaden bedeuten wurde
Bei den Gewerkschaftcn besteht die Geiieigtheit zu einer Verständi-
xäiiiik zåtiziscliien den Organisationen »der Arbeitgeber und Arbeiter.
�ein .

Abg. Rossen-no  Vpt.!: Besifpiellosz in ber Geschichte. des Wirt«
schciftsleliens hat die Industrie Deutschlands und reußens gezeigt,
wie sie nach kurze: chutterung band! bie ·plo liebe Kriegs-
erklärunsg es verstanden hat. sich vollständig auf die edürfnissie des
Krieges und des Heere-Z einzustellen. Die Industrie hat im Kriegebiir erhalten und sit? als eine ber fefteften Säulen des Staates
»und iches zeigt, ie hat nicht nur die Bedsürfni ber Heeres-
verwaltung» miderii auch des hetinisckjlen Marktes be riebigt, so darf;
eine swirkliche Not nicht ein· etreten ist. Sie hat für die  enden
Robftoffe durch tekhnisckisii wi senfsiaftliche und cljictkkifche Erfin ringen
Stoffe geschaffen, an deren M ichskeit man s. nich: buchte.Nacb dem Kriege werden unsere. emde sehen was sie aiigårichtet
haben, wie deutsche« Intelligenz die»  der Zeit beim t , mit
Deutschland vom Auslande nnakiba 1g zu machen. rch Au-
recbterbaltmig bes Exports bat bie ��bll�ttle dafür sorgt. de;
unsere Handelsbsilanz ich nicht gar ziksehr verfclil ·terte. Fürsiinsere Feinde ist ein   11:13:15} des Krieges die Vsermchtiing und
die Ausschaltung von Iiid te· und Handel Deutschlands vom
WeltmarkL Wie gesagt, hat die deutsche Insdiistrie nach einer
kurzen Erschütterung die nur zwei Monate unhielt, {ich XDIBECC
aufgerichtet und nmgeftellt, um in alter Tatkraft den Bedürfnissen
der nseucn Lage gerecht zu werden, Iiixniershin gibt es doch und!
einige Industriezweige. die wenig beschäftigt sinkt! oder ganz still
liegen: im ganzen durfte· trotz aller Gewinne im einzelnen einilberfchufz an {bemannten nicht vorhanden fein. übergewinne haben
igieioifse ndustriielle und Untersikehcner gsemachv bie ·dte Kriegs-
konjunktiir in Vcklvskfllchck Reife zu· ihrem persönlichen Vorteil
ausgeiiutzt haben. Solche Elemente werfen wir weit von uns. Den
not-leitenden Industrien muß zu Hilfe gekommen werden. Der
Kleinbürxkew und Mittelstand· darf nicht istitergehctkfiir ihn muß
beizeiten gesorgt werben. 991e gan e Wirtschafts-Politik nach dem
Kriege wird auf die Forderung der Industrie einzustellen fein. Die
Industrie wird überhaupt noch manche Jlmwälzmig durchzumaclien
haben, wenn es gilt, {ich aus der Periode der Krieigslieferungeii
wieder auf die· Frkedcnsarbeit einzurichten. Auch die
Arbeiter werden vielfach nach dein Krieg-e umlernen. sich
auf neue Betriebe und Acbeitsforitieii Jiristellen niüss«cii.
Mit ber Arbeiterschaft hat Deutschland im Innern wie
iii den Schiitzengraben geradezu· glanzsende Erfahrungen gemacht.
Mit der Erhöhung der Lohne konnen die Arbeiter auch bei der
gleichzeitigen Steigerung der Lebensunterhaltungskosten zufrieden
fein. Es gibt leider auch Arbeiterkreifa die die Konjunktur: aus-
nutzen; auf dem Berliner Sihlachtviehhof gibt es Gesellen, die
50 Mark pro Tag verdienen.  Hört, hört! rciljtsJ Ein wirklicher,
vernünftiger Friede zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern muß
zustande gebracht und aufrecht erhalten werden durch verständnis-
volles Entgegenkommen von beiden Seiten. Die Beschäftigung
von Gefangenen ist wünschenswert. Ein Aufblühen der Industrie
nach dein Kriege ist zu erwarten, wenn und! niclt unmittelbar. ·Das
wird eintreten. wenn wir günstige {taube sverträge schließen
werden. Die Industrie isft stolz darauf, beigetragen zu haben, zu
dem günstigen Ausgang des Krieges. Wir· findbefcelt iiii·d durch-
drangen, daß nur ein freies Vaterland die Millionen {einer Be-
toohner ernähren kann.  Beifall links.!

Abg. Roechliitg  natllb.!: Die sehr richtigen Llusfuhrutltsldp des
Abg. Hue eben mir nur wenig Anlaß zur Ertvidersiing.· Die ge-Lciiiite toestlicbe Industrie sticht auf die-m Standpunkt, daß jede Lohn-
rückerei zu verurteilen ist ·i·iiid·daß die Reiitenicht dazu benutzt

werden darf, um den Lohn fur dieKriegsbeschadizgten herabzusetzem
Dasselbe gilt aiiclj in bezug auf die Nichtbescljazdizgteir ·Dise.jenige·n,
die für das Vaterland Opfer bracbt·haben, ·msiisj"en·a.iif jede Weise
berücksichtigt werben. Der e i . Hut; hat die wirtschaftliche Lage
unser-er Industriearbeiter in diusteren Farben ge-fileildert. Ich
_ nibe sticht, das; er damit dem Volke und dem « i en, durch-u-ging, einen· Dienst ertoieseii hat. Es wirkt! sich ganz von fiel er
eine Lobnsteigerimg nach dem Kriege e·injtcllseii.· Ich glaube, es·
geht heute der gesamten Indiiftrie·ixi··vieler Bczieljiiiig besser also
vor einem Jahre. · wie wir inilitarifch unzbesiegbar waren, jo
find wir es auch wirtschaftlich Die Industrie wird dsurchljalten
inneren. Brsreiiittreii muß es erregen. daß das Inland bci der·Be-klimmt-stunk härter behandelt wird als das olkiipierte feindiiclje

iislantx Es muß wirtschaftlich in u i1 _{ e r ein Sisnteresfe behandelt
werben. Die Militärbcbdrden  die Leistungen der Iniduftrie
ciroerhintit. Um {o mehr list - komischen. das; fie·dief··e Anerkennung
auch dadurch bezeugen, das; �c der Industrie «die notigseii Arbeit-Z-
lräfte zur Ver« « ing stellen. Die Industrie hat asiichgn der Wolf«
fiihrivvfl i rsend des Krieges iricht Unerheblicliies geleitet.Es hasndäate fiel! hier um oßc Summen, und diese werden gege en.
trotzdem viele Inidikstrio e verminderte Einnahmen haben, Die
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Jndiistrie tut dieses einmal aus sozialem Gefühl heraus. dsaim aber
auch, weil sie felfeiifeft von der Zusbunft des Deutsch-en Reichesiiliergeiigt ist mild fest an dem Sieg m diese-m großen Kampfe
g au t.

Abg. Vorftcr  frkons.!: Unsere Sorge niiiß tin-hin gehen, das;
wir unsere Aiisfsithr auf eine nioglichft hohe Stufe aiiclj während
bes S�i&#39;riege3 erhalten. In Industriekreifen herrjcht der Wunsch. daß
bei iiiilitiirischen Zlliaßniiiljtiien ·even·so wie Vertreter d-er Landwirt-
schaft aiiclj solche der Zfirdiistrie hinzuigezosgen werden. Ich hoffe,
das; die deutsche Intelligenz und die Tüchtigkeit unserer Arbeiter-
schiist das ihrige dazu beitragen werden, um unsere· Aus-fuhr nach
dem Ftrieigse wicidcr in bie Höhe zu bringen. Da einzeln-c Ztiieige
unserer Lenidsiistrie einen vollstäiidigzii Roljfioffmaiigel haben und
kein Ersatz» iriäljreiid des Krieges geschaffen werden kann. fo ist bei:
mit zu rechnen, daß hier groß-e Mengeii gebraucht werden. Diesen
csiseficljtspiisnkt mögen unsere leitenden Kreise im Auge behalten.
Iiotwseiidig ist aber mich, das; unser-e Industrie bald darüber Auf-
schluß erhält. in welcher Weise die Kriegsgewiiinsteuer erhoben wird.
Herr v, Hassell sage ich Drin? für seine aiierkennendeii Worte gegen-
über der Industrie. Die Rseiclislieliövdcn müssen inssgesasmt alles
tun, um die Interessen unserer Industrie zu fördern.

Illig. Gieslierts  Bin!: Wie von der Landwirtschaft muß und!
von· der. Iiidsiistrie gesagt werden, daß sie allen Aiifordierunsgen der
Ffriscgstvirtsclknft gerecht zu tverden tierftianiden hat. Mit großer:
Gisiiugtiiiinsg können wir auf die Entwicklung unserer Industrie vor
dem Kriege zurückblicken. Weite Kreise des gewerblichen P2ittel-
standes tiiiib der Fileinindiiiftrie namentlich der Luxus-waren er:
zeugenidcm find in eine gewiss-e Bedriingnis geraten. Es wird ·nach
dein Kriege die Aufgabe sein, sie möglichst in vollem lliiifange wieder
leistungsfähig zu machen. Fiir die Kominisfioiisantriiige ftiininen
wir aiis voller 1·"iberze.iigiiii-g. Unserer Erportisnduftrie inuß die
Llsiisfiihrinöglicbbeit weitljierziiii gefördert werden. Dasselbe ·ilt
von dein Ersuchen tun Bersüclfichstiiciiinsg der Indsuftrise bei der ie-
iirlaiibung wie bei ·.d-er Einziiehiing von Plaiinschaften Bei der
Nachpvüfusng der Kriagsliieferiinsgsverträge sollte aiiclj nach unserer
Meinung seitens der Mtlsitärbehörden nicht gar zu risgoros vor-
giogangeii toerben. Es gebührt aiiclj der gewerbli jen Frausenwelt
ein Wort ber Anerkennung. Ohne die Mitarbeit der Frauen, ohne
iihre wunderbare Tllsiipasjuiigsfähisgkeit hätten wir im Lande fonjt
Tanz; ungeheure Sch-wier·iqkesitscn· beskoiniinen Aber diese selben
z reinen find auch zum größten Teil die Mütter des heranwachsenden
Ciefchlscckjts und auf »die Dauer find sie vielfach den anftrsenigenden
Aribeiteii ihrer neuen Berufe nicht gewachsen. Lllkit Recht wird
darum nach dein Kriege eine Einschränkung dieser Frauenarbeit
gefordert. Der Krieg und die industrielle Entwicklung im Kriege
haben die große Bedeutung und die großen Erfolge ber deutschen
Iozialpoliik neu bclriiftiiit, Besonders crfreulich ist es, daß die.
Fdapitalreserven der Arbeiterversicherungsanftalten dazu benutzt
worden find. dsie Kriegsnot zu lind-ern. Nach dem Kriege wird es
weniger am Arbeitern, als an beim nötigen Kapital fehlen, die
llnternsciljniiingen diirchzsiihaltcip Darum inüfsen wir der deutschen
Jndsiiftrie nach dem  die Möglichkeit gelten. das wiederher-
zustellen, was der Krieg zerstört hat.

Die Diskussion wird geschlossen.
Die von· der· Koinmiffion vorgeschlagenen Refolutionen

swerdseii einstimmig a n g e no m m e n.
�ihr Präsident fragt, osb das Haus noch das Referat �über dieF·-a-Btdi·s·l··s- und Vanskfrasge boten triolle, und stellt fest. das; dies ber

1a 1 .
Der Bcrichterstiitter Lippmsann  Vpt.!, der minnielhr das Wort

erhält, nachdem er erst nur; *r den Saal betreten hat, bauten
tragt bie Vereinigung, da intern 11i ·t gutverlcmgen könne, man
na j �einer fnn�tilnbiigen Sitzung ietzt eine neue Materie bei ndle·
Er sei vorher bei bei: Abstimmung nicht im Saale gewefeii. fmiidern
anderswo. Naturalia non sont turpia.  Große Heitetkei .!

Die: Vertrag-trug wird nmmiiecjt beschlossen.
·  Sitzung Sonnabend 11 mir. Gast«

Au ten annimmt-Attribute.
Rückgang bei: Geburt-zu. �- Bekämpssvg der Sterblichkeit.

Präfimgen der Ärzte.
9¬; Berlin, t8. Februar. De: Staatshaushaktsaixsschirfz des

Abgeordnetenhaiifes fegte heute nachmittag die Erörterung des
üiückgcrnges bei Gebiirten niib verwandter Fragen fort. Ministerial-
direktor Ki rchner erkannte an, daß neben der Bekämpfung des
Rückganges der Gebsurten mich die Verminderung der Sterblichkeit
namentlich der Kinder auf dem Lande und der imehelichen Kinder«
angestrebt werden müsse. In bezug auf Bekämp fiin g be r
Tiib erku l o s e teilte er mit, daß sich die Todesfälle infolge von
Tuberkulofe schon um 51 Prozent verringert haben, daß auf diesem
Gebiete aber noch mehr geschehen muß und wird.

Auf eine Anfrage betreffend die Ärzte, die bereits aus dem
Militärverkjältniffe heraus« waren. {ich dann aber der Heeres-
verwaltung unter der Bedingung zur Verfügung gestellt hatten, in
ihrem Woljnorte oder in dessen Nähe bleiben und ihre Privat-
praxis fortführen zu können, die aber dann nachträglich zum Teil
reaktiviert worden find. will de: Minister des Innern bei der
Militärbeljörde vorftellig werden, daß diese Ärzte, wenn
möglich neben dem Militärdieiifte auch jetzt ihre .8ivil-
Praxis aiisübeii können. Weiter sagte der Llltinisteriab
direktor, daß man die Krankenhäufer ohne Schädigung
des ärztlicljen Wertes und der htjgienischcn Verhältnisse
wesentlich billiger bauen kann, als bisher gefchehen ist. - Es ist
festgestellt, daß je nach Größe der Städte für zwei- bis viertausend
Mark pro Bett htjgienisch durchaus einwandfreie Krankenljäuser
gebaut werden können. über die Zukunft der fegt im Kriegs-
dienfte befindlichen jungen Mediziner wuode auf mehrere Anfragen
geantwortet: Sofort nach Ausdruck! des Krieges hat der Reichs-
kanzler im Einvernehmen mit dem Minister des Innern und dein
Kultus-Minister weikjeljende Erleichterungen fiir die Prüfuugeii der
Mediziner eingeführt. Zunächst wuode schon am 2. August 1914 bie
sogenannte Ärztenotprüfung eingeführt, die wesentlich vereinfacht
iiiib lebiglicl! mündlich war und nicht länger cilssTage dauern follte.
Auch wurde sämtlichen Medizin-ern, die die ärztliche Prüfung be-
standen hatten, das praktische Jahr erlassen. Mitte Februar 1915
wurde »dann die Ärzteältotpriifung abgeschafft und an ihrer Stelle
eine abgekürzte, im übrigen den Bestimmungen der ärztlicheii
Pviifuiigsorliiiuiig entsprechende sogenannte Kriegsprüfiing einge-
fi·1-h1ct. die jedoch nur bis zum 31. März 1915 abgelegt werden konnte.
Seit dieser Zeit iiiüffen die fungiert Mediziner wieder di-e volle
ärztIicIJe Prüfung ablegen. An Erleichterungen find fett nur noch
folgend-e in Geltung: Einmal wird denjenigen Medizinerin die vor
Eintritt in das Heer noch nicht ihrer Heerespflieljt genügt haben,
ein Semester Ftriegsdieiist auf das Studium angerechnet. Weiter
wird die übrige Ksriegsdisenstzeit unter bestimmten Vorausfetzimgcti
auf das praktische Iaslir aiigerecljnet Eine Beförderung von Medi-
zinern, die zwar die Vorprüfiiiig nicht aber bie ärztliche Prüfung
bestanden haben, zu Militärärzten findet allerdings statt, jedoch mit
der Einschränkung, daß alle Medizin-er vom 7. Seniester ab Feld-
untcrärzte werben und in etatsmäßigen Affifteiizarztftsellen ver-
wendet werben liiiinsen. Ihre Stellung zur Wahl
und ihre Beförderung zum Sanitätsosfizier findet
dscrgcigen iiur nach Ablcgiing der äztlicljcn Prüfung
statt. Eine Beurlaubung von jungen Leuten, die im
Saiiitätsdieiift des Heeres tätig sind. zwecks Ableiftung der Vor-
priifiiiig wird vom Kriegsininiftserium abgelehnt mit Rücksicht auf
die Liefcbwerdeiy die sonst von anderen Berufsständen erhoben
werden könnten. Auch hält man es nicht für zulässig, daß die·
jungen Leute sich auf einige Tage nach einer Universitätsstadt be-
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tregieriingsrat in Stettin.

urlaiiben lassen, dort ein Stollen belegen, ohne es zii hören, und
dann den Anspruch erheben, daß dieses Semester ihnen auf das
Studium angerechnet werbe.

Nach einigen weiteren Erörterungen über csjetvähriing von
Mitteln zu: Hebung des Standes der Hcbammcii wurden iiielirere
Anträge angenommen gegen Beförderung des Rüclgaiiges der Ge-
buitten durch Feilhalten uiid Anvreiseii von Acitteln gegen
Empfängnis und Schriften darüber, sowie Besprechung der Btethodeii
und Lllkittel ziir Verhinderuiig der Empfängnis�: ober zur Unter-
brecliiing der Schwangerscljaft, ferner betreffend die Unterftiipuiiig
der Vezirkshebanimeir

Aitgläiider an deutschen Hoch§ iileii.
§§ Lluf Veranlassung der Studentenfchaft in Göttingen, wo

während des Krieges ein Angeljöriger des uns feindlicheii Aus-
landes eine Stellung in einem der Uiiiverfitätsinstitiite weiter be-
halten durfte, hat sich, wie. Berliner Blätter inelbeii, ber illusschiifz
der Stiidentciischiift der Universität Berlin mit ber Frage des
Studiums der. Aiisländer an den deutschen Hochschiilcn veschiiftigt
In mehreren Sitzuiigen wurden in eingehende: Erörterung. an der
alle in der Studentenscljaft vorhandenen Usarteien und Nichtiiiigeii
fiel! beteiligten, die verschiedenen Seiten ber Lliisländerfrage ve-
leuchtet. Das Ergebnis war bie Annahme einer Reihe von Leit-
siitzem über die volle Einhelligkeit bestand mit Ausnaljiiie des
Kartells jüdifcher  aioniftifcher! Verbindungen und eines ver-
schtoindend kleinen Teils der Nichtkorporierten  liegen bie Leit-
fätze stimmten von. 22 anwesenden Mitgliedern des Engereii Nits-
schufses zwei Vertreter und eine Vertreterin ber Korporationen iiiid
der Gruppe der nicht Korporiertem die auch schon vor dem Kriege
sich weigerte, irgend welche Befchränkiing des Studiums der Aus-
länder vorzunehmen. Die wesentlichsten Bestinimiiiigen der aiige-
nomnienen Leitsätze befagen:

Die Zulaffiing eines Auslätiders kann erst erfolgen, wenn ein
wissenschaftlicher Befähigungsnachtoeis erbracht ist, der den
Anforderungen an die deutschen Studenten entspricht. Die Zu«
laffung eines Ausländers ist abhängig von dem Nachweis von
Mitteln zur Führung eines ftandesgeinäßen Lebens. Die
Anzahl der ziigelassenen Studiereiiden aus einein Staate
darf bei Einfchluß der Hörer einen bestimmten Teil vom
Hundert der Gesamtzahl der im vorher-gegangenen Semester

jin dieser Hochschule immatrikiilierten Studierenden nicht
übersteigen. Jmmcitrikiilationen von Ausländern aus Staaten.
die das deutsche Neifezeiignis nicht als aiisreichend für
die Ziilassung zu ihren Hochschulen erachten, finden nicht
statt. bis diese Staaten das deutsche Reifezeugnis anerkennen.
Die Anstände: mit Ausnahme der illusländer deutscher Abkunft
und deiitscher Miitterfpraclje zahlen höhere Gebühren bei der
Jmmcitrikiilation und höhere Kolleggelder als die
deutschen Studenten. Für die Ausländer mit Ausnahme derjenigen
deutsche: Abstammung uiid Ellkiitterfpraclje ist ein besonderer
Semesterbeitrag von 100 Mark einzuführen. Die Ausländer
mit derselben Ausnahme dürfen Vorlesungen und übungen
fowie Plätze in den Hörsälen und Instituten erft eine Woche
nach Beginn der Vorlesungen belegen. Bei allen Vorlesungen und
Übungen mit Demonstrationen sind die ersten vier Bankreihen
den Reichsdeutschen vorzuvehalten Zu Vorlesungen,
Übungen und Führungen mit beschränkter Teilnehmerzahl sowie
zu Arbeiten in Instituten und Kliniken find die Anstände-r nur zu
einem für die einzelnen Hochschulen nach Maßgabe der örtlichen
Verbältnisse feftzuftellenden Sage vom Hundert der Stuoierenden
zuzulasfeir Die Anstände: haben zu den klinifchen Vorlesungen
und Übung-en erst Zutritt vom fünften Semester an und
nachdem sie die erste ärztlickje Vorprüfiing  Phyfikum! ober eine
ihr gleichwertige Prüfung bestanden haben. Als Assiftenten
und Faniuli in den Seminarem Instituten und Kliniken find
die Anstände: nur dann zuzulasseiy wenn kein geeigneter
Deutsche: sich zur Befetzung der Stelle bereit findet. Zu den
Studentenaiisfchüfsen cm den deutschen Hochschulen haben bie
Ausländer weder aktives noch passive-s Wahlrecht.

Aus der Reichshciiiptstadt
hvbDie rumiinisiljcii Studenten für die gefallenen deutscher:

K«oiiiiiiilitoneii. Die rumänischen Studierendeii der Technif eh en
Hochschule zu Berlin-Charlottenburg haben dein
Rektor eine Gedenktafel für ihre auf dein Felde der Ehre
Ifallenen deutschen Kominilitonen iibereignet, ber ncichstehendes
5 idmungsfchreiben beigefügt war: »Ew. Magnifizenz bitten die
rumanif en Studierenden aii der Kgb Technischen Hochschule Berlin
den im elde stehenden deutschen Kommilitonen ihren kann-rad-
schaftlicljen Gruß gelegentlich der Iahreswcnde gütigft übermitteln
n wollen, nnd erbitten Ew, Magnifizenz Genehmigung, eine Ge-
enktafel an der im Lichthof ausgeftellten akademischen Verlust-

lifte anzubrin en, als Zeichen der aufrichtigen Liebe. mit der {ie
ber auf dein gelbe bei: Ehre gefallenen Kommilitonen gedenken.
Berlin Jahreswende 1915/16.� Die Aiiffcljrift auf der Tafel
lqutet: »Die« Nuniänifchen Studierenden an der Königl Steil!:
nischen HochschuleBerlin den auf dem Felde der Ehre gefallenen
deutschen Kommilitonem Weihnachten 1915.«

§·S Erhöhung der Gemeindesteuer in Berlin. Der Berliner
Magiftrat hat die Vorberatuiig des Stadtbauslialtes mit Aus-
nähme· eines kleinen Teiles beendet. Danach steht fest, daß die
Genieindesteiier für Berlin b eträchtlich erhöht werden wird.
vermutlich auf 160 Prozent.

k. Die Verhältnisse der Berliner Krankenkasscn haben durch
den Frrieg keine Verschlechterung. wie befürchtet wurde, sondern.
eher eine wesentliche Stärkung erfahren. Die abgeineldcteii
niiniiilicljen Kaffenmitglieder find durch weibliche ersetzt und die
Zahl bei: Erkrankungsfcille hat sich keineswegs erhöht, sondern ver-
mindert. Kurze-it bestehen elf Ortskrankeiiksassm 73 Betriebs-
krankenkafien und 24 Jniiiingskrankeiikasfen, davon hat die 911l:
gemeine Ortskraiikeiikasje alleiii riind 400 O00 Mitglieder.

Verichieveiie Mitteilungen.
ep. Das Eiserne Kreuz· am weiße« Bande haben General«

fuperintendent D. Laliiisen ·in·Berlin und der erste Pfarrer an
ber! Kaiser-Listlhelm-Gedcichtniskirclje, Geh. Koiisxslliit Dr. Conrader a eii.

· s§ Dem früheren üliiiiisterialdirektor iiii Landwirtschaft»
Ministerium Dr. tlteuljaus ist deni·»Reiclzsanzeiger«· zufolge der
Ad··e·l verliehen worden. -� Oberregieruiigsrat Wtaiid ist deni Ober-prafideiitekiä ber Provinz Ostpreiiszeii zugeteilt worbeii.

up. k··rst von Wedel. Einen seltenen Gedenktagkann in diefein Fahre t·i«arl Fürst von Wedel, der frühere Statt-Laster» voii Elfa -L·othringen, begehen; er wird nämlich fünfzig
Ehre dk,r Pycußif chen Armee angehören, tiaclideiii er voii

186g ab in Diensten der hazinoverscljeii Armee gestanden hatte.
186b wurde er aus dem Re iitient ber KVVIIVVTJIFFDLWIAOUCIJ in beii
 deknpijeußifchen Jrniee übernommen und kaii·iBiii das. I FAU- Et  , a.!up. Der Präsident der Oberreclinungskanimer und des Rech-
nungshofcs des »Deutfchen Reiches« Wirkliche Geheime Rat
Halt» wird tm März· d. I. aiif eine vierzigjahizige Dienst-
zeit in� der preußischen Staatsverwaltung zurückblicken. Er
wurde 1570 Regierungsreferendar in Stralfund 1882 Regierungs-
asfe·sfor iii Oppelii, 1884 kLandkåiösin Kgtsto s· jt3·,··18·97 enge:um . in a ini eriuin es
Innern, 1900 als Regieriingspräfideiit nach {Jubeln und war
zuletzt Unterstciatsfekretar im Ministerium des Innern.

AIhnn�! - « «I�«« -·i.«-- 
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np. Biilitårische Inmitten. In den nächsten Monaten werden
außer dem Generolfeldmarschall und Oberbefehlshober Ost von
Hindenbiirg noch eini e unsererhervorrogendsten fiegreichen Armee-
führe: ihr goldenes siilitorsiibilaum begehen können. nämlich  Sie:
neraloberft b. Eiihhorm der am I. April 1866 als Fohnensunker in
das 2. lslcirdeäliegiiiieiit z. F. eintrat; ferner Geiieraloberst von
sxgoyrsclu der ain 5. April 1866 »in das .1. Gardeäiiegiment z.  kam,
und der General der Jnfanterie von Bock und Pola-h, zurzeit stell-
vertreteiider konimoiidierender General des 5. Arincekorps fruher
konimandierender General des 9. Armeekops; er ist am i3. Juni
1866 beim 6. �lßeftfälifcben JnfonterieMegimeiit Nr. 55 eingetreten.

tgl
up. Gcdenkblätter für gefallene Krieger. Dem hocbherzigen

Gedanken Kaiser Wilhelms II» der den Angehörigen· der im
Ziriee  �befallenen der preußischen Armee ein künstlerisch aus-
gesü rieb Gedenkblott zur Erinnerung überreichen läßt. folgen
mal! die anderen Kontingeiitsherreir So haben die Könige von
Davon» Aliirtteniberg und Sachsen ebenfalls _ Entwurfe zu
kiinftlerifch hervorragenden Gedenkblättern genehinigt. so das; »den
betreffenden Llngehorigen »dieses Erinnerungszeichen demnächst
zugehen wird. König Ludwig von siialsern bestimmte als Widniiingden Spruch; »Ehre seinem Andenken. den Späteren einOFZeZspIeI

A.i1nd Vorbild«

sie. Landesverrntsprozcssoh In der Strafsache des früheren
Sckretiirs beim riissisclsen Konsulot in Königsbercr Emanuel
von Eil, wegen Verrats inilitärischer Geheimnifse steht Termin
am Freitag,  März vor dem 2. Strafsenate des Reichsgerichts
an. �- or dem vereinigten 2. und 3. Strafsenate begann am
Donnerstag ein auf mehrere Tage berechneter Prozeß wegen ver-
suchten Lciiidesverrats gegen vier aus Tuttlingen in Wiirtteniberg
itaiiiuieiide Personen, nämlich gegen ·den»21 jährigen Handlungs-
gelsilscii Ei� n ft Noth, den 26 jährigen Schuhriemeiimocher
Alfoiis Schöttle, den 10 sahrigen Handlungsgehilfen
Engen Walker und den 64 jährigen Händler Johannes
S cl! ö t tl e.

-.·8k«!·. « «. n

»Heute Ylachrichterr
Das scheitern der befsarabifchen Offenfiva
äähh. Bukarefh 18. Februar. Nachdeni die Rufsen nunmehr

eingesehen haben, daß ihre Offensive gegen die Bukowina völlig
zusaiiiinengebrochen ist, beginnen sie damit, Maßnahmen zu treffen,
um sich auf die Verteidigung einzurichten.

Belgien unb bie Alliiertea
§§lib. Lugano, 18. Februar. Der Londoner Berichterstattcr des

,,Corriere della Gern" nielbet seinem Platte: Die belgische Regierung
sei jetzt angeblich bereit. dem Londoner Vertrage über den
Friedensfchluß beiziitreten, nachdem die Ententemächte in
Le {wahre die Erklärung abgegeben haben, die Verpflichtung zu
übernehmen, daß Sbelgien wiederhergeftellt werde.

Was« die Eugländer von unserer mutige
zu wissen glauben.

§§l1v. Rom, 18. Februar. Der .,Secolo« lässt sich aiis London
weitere Einzelheiten über die neuen deutschen MonitowllsBoote
drohten. Daiiach wären diese angeblich 5000 To. groß und hatten
einen solchen Aktionsradiiisih daß sie zweimal den otlantischen
Ozean überfahren könnten, ohne ihre Betrieb-straft zu erneuern.
Die »Nivista Maritinia« behauptet, sie sei über die neuen deutschen
uiiverfenkvoren überdreadnoughts eingehend informiert.
Diese neuen Großkauipffchiffe heftigen drei über einander liegende
Hüllen und es gebe kein Geschoß. das infolgedessen bis in das
Jniicrste des Schiffes zu dringen vermögen.

Aus England.
Wilh. Amsterdam, 18. Februar. Das eiiglifche Kriegs-

miinifterinln gab. wie bie »Weil. 8te.� melbgt. am Dienstag be«
konnt. das; alle Territorial-Offiziere, » idie sich nur
zum Dienste in der Heiniat verpflichtet haben, sich jetzt auch dazu
verstehen müßten, ins Ausland gesandt zu werden oder
ihr Euilasfungsgefucls eiirzureiclsem Es verlautet weiter. dass; die
cffiziesxe im webrnfIicb-tigen Alter. die Entlosfungsgefuche bean-
tragen, dann unter Derbys Truppeiisyfvem auf-gerufen werden.

Müh. Hang, 18. Februar. Geftern wurde laut »Bei-Gier
Iagebliatt" in London ein außergsetvöhnlicher Kriegs-
rat abgehalten, bei dient ocußer lden gewöhnlichen Teil-
vehinierii auch die Minister Moc Kenner. Boniar Leim, Samuel, Lord
Steine, ferner Adsniival Sir Peroh Scott und viele Offågiere des
Heere-I: und der Flotte tieiliiscshmem

Jii einem Artikel der »Times" wird das Fehl-en von Ab-
wehrniitteln gegen Zeppeline bedauert. Das liege
hauptsächlich daran. daß man weder die Bahn einer gegen den
Zeppeliii abgefeuerten Kugel verfolgen, noch mit dem bisher« v-er-
wendeten Geschoffe den Ballon selbst vernichten könne. Dass Blatt
empfiehlt die Verwendung einer nicht explodiereiiiden Leuchtkugeh
die man verfolgen und die den Ballen durch ihre übe in Flasiniiien
setzen könne.

Der Krieg mit Italien.
§§i1i!. Aus dein i�. u. k. Kriegspressecsuartieix 18. Februar,

erfährt das ,,Berliner Tagseblatt«: Der allmäligen Steigerung der
italienischen Angriffstätigkeit an der Jsonzofront ist übservaischeiid
die Eiustellung der infanteriftischeii Offensive
gefolgt. Die feindlich-e Artillerie hat zwar nicht auf-gehört, die
öfterreichisclyungarsche Stsellung unter Feuer zu halten; doch ist auch
bei ishr wesentliches Abflaiien festzustellen.

Dokumciiteiidiebftahl in Salonikt
§§hb, Der Wieiier »Reichspost« wird laut ,,Deutscher Tages-

zeitung« aus Athen gebrabtet: Lebhaftes Aufsehen erregt in
Saloniki ein verwogener Dokumeiiitendielistahb Zlvci Griechen
raubten aus einem englischen Wiilitärkrafttvagein dem sie einige:
lauert hatten, eine Tasche mit wichtigen Schriftstiickeii der englljchssl
Regierung und des englischen Militärkostnniandeurs in einem
9l-u.genblickc, als der Wagen anhielt. Den Tälern gelang es zu
entkommen. Dieser Diebstahl hat bei ber englischen Konunandip
stelle peinliches Auf-sehen erregt.

Die Bahnverbiiidiiiig Schtocdeii-Ruszlaiid.
§§ Dem finifchen Senate hat der ,,Deutfcheii KriegsztgR zu-

folge der rufsifche Miiiisterrat durch den Verkehrs-Minister vorge-
fchlagem der finische Senat solle beini Zaren die Genehmigung
zum Bau einer Eisenbahn Tornea-�Haparanda sowie den
Bau einer Brücke. iiber den Sternen-Fluß erbitten. Das Stockholmer
Blatt »Nun Dagligt Allehanda« macht darauf aufmerksam« daß
dieser rufsisclse Vorschlag vollständig dem stets von fchwedisclier
Seite vertretenen Standpunkte entspricht, der auch vom schwediichen
Reiclistage bereinigt wurde. Auf rufsiicher Seite hatte man ur-
sprünglich gewünscht, die Bahnen in Finland mit den ichwedifchen
weiter iiördlich zu verbinden, während die Schweden die Verbindung

i
i

»Mehr südlich, eben zwischen Sternen und Haporanda ausgeführt]
Bestiuinieiid für die Schweden war dabei der Um-haben wollten.

stand, daß bei einer nördlicheren Verbindung die iiber den Sternen:
Fiuß anziilegende Eisenbahiibrücke ganz in den Händen der Nuffen
fein würde, weil ini Norden auch das weftliclie Ufer des Torneas
Elfes in den Händen der Rossen ist. Bei· der Verbindunii zwischen
Hoparando und Toriiea bleibt dagegen der westliche Zugang zu der
Brücke in den Händen der Schweden. toos natürlich niilitärifch von
große: Bedeutung ist.

Die Ameritaner verlassen Mexika
§§ Die in Mexiko onfässigen Amerikaner kehren, wie der

,,Nationolzeitiing« aus Kopenhagem 18. Februar, niitgeteilt wird,
infolge der im Lande herrschenden Unsicherheit in Scharen nach
den Vereinigten Stoateii zurück. Mehrere amerikanische Staats-
bürger sind durch Anhänger Villos bereits erniordet worden.
Eine große amerikanische Bergwerksgcfellschaft iii Meriko hat auchigre Angestellten zurückgerufen, und ebenso haben andere Firmen
i re Llngestellten aufgefordert, lliiexiko schleunigst zu verlassen.

Verschiedene nachrichten
WTB. Amsterdam, 18. Februar. Jnfolge Sturmes sind die

tclegraphischen Verbindungen mit Deutschland gestört.
_ ��- Der »Osservatore Nomono« veröffentlicht eine Adresse der

Yischöfe von RussifclssPolcii an den Papst, worin sie für das
H i l f s w»e rk d e s P a p st e s zugunsten» der Polen daiiken und die
alte Anhänglichkeit der Poleii an sden Heiligen Stuhl neu bekräf-
tigeii, vermöge deren ouch·die Hoffnung des polnischen Volkes auf
bessere Zeiten lebendig bleibe. Am 7. Mai sollen die Polen für den
Papst beten.

§§ Große überschwemniungem die viel Schaden angerichtet
haben, find der »Südslowischen Korrespondenz« zufolge in der
Dobriidscho lind in Bessorobien erfolgt.

WTB London, 18. Februar. ,,Llot!ds« zufolge wurden die Be-
sitzer der in Brocklhn liegen-den Dampfe: ,,Bolton«, »Caftle« und
,»,Pocific« benachrichtigt, daß b_ie D a iii b f e r g e r e t t e t. aber
schwer beschädigt seien. Man ist seht der Ansichh daß Brand-
stiftiing nicht vorliegt.

s. li-

Uiisere Kleine an der Franc
Jn der ...Zeitung der 10. Armee finden i

wir unter vorstehender ftbcrschrift
folgendes Stiniiniingsbildclsent

{Liter hätte noch nicht über sie gelacht, über die Niedlicha
Emsiga mit unendliche: Wichtigkeit dahinrollendel Manche wußten
zii berichten, daß sie stehen bleibt, wenn ihr eine Ente Tiber den
Weg wackelt. Alle haben ihr bitteres llnrecbt getan. Ietzt erst,
im Kriege, wo so manches Verkannte seinen Wert erweist, hat sie
es in unermüdlicher Pflichterfüllung diirchgesetzh endlich ernst ge-
iionimeii zu werden. So wie deutsche Werktätigkeit schon im
Frieden rüstig an dem Bau von silcinbahnbetrieben aller Art
schaffte, so war sie auch seht bemüht, den Segen ihrer Tätigkeit
unseren Soldaten im Felde zuteil werden zu lassen. Die Lebens-
bedingungeit der Feldgrauen im Schüpengraben sind eng verknüpft
mit der Schmolfpurbahn hinter der Front Tausen-
den vom Urlaub heimkelsrenden Kriegern erspart sie den er-
inüdendcn Marsch zur Front »Ihr glatter Weg verursacht den
Vertvundeten bei der Beförderung von der Front zur Etappe keine
schmerzboften Erschittteriingeir Tag und Nacht schafft sie für
unser Heer Lebensmittel, allerlei Baustoffe, sowie Post heran
und leistet insgesomt eine Tagesarbeit, die sonst 40 000 Pferde er-
fordern würde. Sie ift zu ihrem vollen Recht gekommen, die
fleißige Kleine. Ihre schmalen, etwas fchaukelnden Wagen find
stets überfüllt. in. felbft die  Güterwagen erfreuen sich als Be-
förderungsinittel von Mann nnd Roß bei unseren Fell-grauen einer
großen Beliebtheit wenngleich eine Fahrt auf der offenen Lore
an streng kalten Tagen nicht zu den Annehmlichkeiten dieses
Daseins zählt. Die Jiistandfeizung des Betriebes-bereitete an-
fangs grosse Schwierigkeiten, da sich der kleine, von den Rassen
zurückgelossene Wagen- und Lokoniotiveiibestond als unbrauchbar
für unsere Zwecke erwies und vollständig durch deutsche Betriebs-
mittel ersetzt werden mußte. Tag und Nacht keucksen iept die kleinen
Lokomotiveu zur Frocih endlose Reihen schwer beladener Wagen
hinter sich herzieheiid Wenngleich die Strecke nur eingleifig. regelt
sich doch der Verkehr an den Doppelfträngen init solcher Pünktliclp
keit. daß je drei und drei Züge in entgegengesetzter Richtung die
Strecke befahren können, eine Leistung, die der rnfsische Fachmann
ein Wunder nennen würde. Seien wir also stolz auf »Unsere

meine". 
Dentsilseuhetze in Australien.

§§ Berlin, 17. Februar. Der Premievininister der
asustrailiscljeii Koloiisie Neu-Südtvcrles hat, wie bereits mitgeteilt,
wurde, den Vorschlag geweht, den in Australien a n g e s ie b el ten
Deutsch-en solle das Wahlrecht entzogen werden,
wenn sie nicht nachweisen, daß ihre Oiaturalisierung »ehrlich
gemeint" gewesen sei. Wenn sie nicht eine vollständige und auf-
richtige Erklärung über ishre Stellinig ablegen, sollen sie das
geerbt verlieren. Land imd mideres Eigentum in Anstalten an

sitzen.
Jii Ansstralien find zwar selbst verhältnsisinttßig nicht so viele

Deutsch-e angefiedelt wie in den bereinigten Staaten, aber sie
haben doch zum Teil in geschlossenen Fdolonien sich um die Ent-
wickelung des jüngsten Erdteiles f r verdient gemacht, besonders
in Südauftralien und Queeiislsaaid . i Siidcniftralien hatten sich
Ende der dreißiger und Anfang der vierzig-er Jahre des vorigen
Jahrhunderts preufzisehe Altlutlseroner nieifteiitetls aus den um
Züllichaat herum liegenden Gebieten der Provinzen Brandenburg.
Pofen und Schlefien angefiebelt. Jhr Filhrer war Paftor August
Stäube! aus Kleiiiztg im Kreise sülliclsawSchioiebus in der Neumarh
Wegen der Union hatten sie sich auf Anregung Kavels entschlossen,
nach Südauftvalieii a-uszurvandern, das damals gradezu als
Paradies und gelobten Lan-d galt. Namentlich in der Umgegend
der Hauptstadt bei: eben daiiials gegründeten Koloiiie Adelaide
entstand eiiie Reihe von Genielndriy deren warnen teile aus der
Heimat iiiitgebracht waren, teils dein frommen Sinn der Aufl-edler
entsprechend, religiösen Charakter« trugen. Nach den unter diesen
altliitherischeii Ansiedlern befindlichen zahlreichen Schlisiern wurde
auch ein Bezirk von Siidwales Neufchlesien genannt. Diese deutschen
Aufl-edler wurden hier, wie auch anderwärts in Australien ais
fleißige, nüchterne und sparsame Aclerboiier gerühmt. Besonders
verlegten sie sich auch auf Gemüfæ und sObfts fotvise Weinbau.
Der größte Wein-baue: von ganz Australien ist ein Schlefier namens
Seppelt in Seppeltsfeld in Südaiiftrolisem In Queensland hatten
sich auch zunächst Altluvheronen dann ebenso wie in den anderen
Kolonieii auch solche Deutsche ein-gestehen, die wiegen der politischen
Ereignisse von 1848 aus-gewandert waren. Unter diesen politischen
Auswiondcrcrn hat sich namentlich der früher-e Berliner Gymnoswh
lohrer vDr. Mücke nicht bloß uui das wirtschaftliche, sondern auch um
das kirchlich: und Schulleben in Australien, sowie durch Gründung
und Leitung ber �Qlnftralifcben Zeitung« große Verdienste erworben.
Die Gcineinden ber Altiutheraner in Australien finid leider dsureh

f Oeneration u Generation aufwirft. eine

theologisclse Streitigkeiten lange Zeit sehr gespalten geweseiri

fübrigens war schon der Begründer der Mutterkolonie Neu-Süd-
wa-les, Phillilz von deutscher Abstammung. Sein Pater war aus
Frankfurt a. M. als Sprochlehrcr nach Engl-and gekommen.

Um die wissenschaftliche Erforschung Austroliiens Und die
Entwickelung der Wissenschaft dort haben sich namentlich ei:
Botaniker Dr. Sliichard Schoiiiburgh anlegt Direktor des Botonif i
Garn-us in Adelaiida ferner der Direktor des Zoologischen Garten-s
und des Botaiiischen Gartens in Melbourntz der aus Mecklensburg
stainmeiilde Baron Fierdinond von Müller, der Forschungsreisenldc
Ludwig Leichhavdh der Geologse Julius Etwas, anlegt Professor in
Neuseelanlh aiisgezeichnet Jn den letzteii Jahrzehnten hatte die
Llustranipseriing nach Australien trotz, mancher Besinühnngeii der
kolonialen Regierungen stark nachgelassen. Immerhin muß man
die Ziaihl der in Australien leben-den Deutschen sauch jetzt aus
mindestens einige Hunderttausend veranschlagen.

Vorträge.
Deutsche nnd italienische ilieiioifsancr.

· Zu: Verein für Geschichte der bildenden Künste
hielt Privatdozent Dr. Franz L a n b s b e r g e r einen vergleichenden
Vortrag iiberdeutfche und italienische Renaissance-Malerei. der von
zahlreichen Lichtbildern begleitet war. Der Vortra ende hob zit-
nachst hervor, daß in Italien die künstlerische Vor errfchast des
Fresko einen ftilbestimmenden Einfluß auf das Tafelbild ausübt.
dem es· seinen dekorativen Gehalt, seinen architektonischätrenkse
Komposition und die Preisgobe des Detoils mitteilt. Hingegen is:
es in Deutschland die im Vorder runde der iünstlerifciien Lliiteip
nah-me stehende Gras-bit, der das afelbild die intiineren Reize der
feineren Einzelbelebung iind die gemütliclphäusliche Ei: ählergabe
oblaufchv Von der Freude des Deutschen am gefchniü en Buche.
ist wohl auch der vierflügelige deutsche Altar bestimmt, dessen
Tafeln der Beschauer lejch wie ein Buch aufbläitert. während der·
italienische flügellose lltar feinen Reichtum deni �Jluge auf einen
Blick darbietet. Jnhaltlich ist dem deutschen Altar bei geschlossenen
Flügeln das herbe Passionsthema eigen, in dessen Darstellung,
dieser neben der Bewohrung der menschlichen Gefichtsziige den
Hauptzweck der Malerei überhaupt erblickt, während der Jtolieiier
lieber die frohstimmenden Ereignisse im Leben Christi hcrvorhebt

Zu den künstlerischen Probleinen sich wendend. betonte der Vor-
tragende, dafz die italienische Malerei auf stets wiederkehrende
tragen wie z. B. Perspektive, Bewegim , Nacktheit, die sie vonFortschreitend immer voll-
kommenere ntwort findet. Jn Deutschland ist solche allgemeine
Problemstelluiig nicht vorhanden; hier ist alles mehr auf das einzelne
Genie gestellt. das die Bewegung ruckweise vorwärts schiebt und die
weite Entfernung der einzelnen Kiinstzeiitreii voneinander erschtoert
die gegenseitige Verständigung. So wird z. B. trotz früh einsctseiider
Freude an der Darstellung des Tiefenroumes erst seit �bitter die
Hzesetzniäßige Perspektive Gemeingut der deutschen Sinn-it. Das«robleni es nackten Körpers mit seinen Beweguiissmöglichkeitesi
findet hier nur eine ganz sporadische Pflege und die Schönheit einer
italienischen Gestalt, die vornehmlich in ihrer Wolslpsroportioiiierv
heit besteht, wird erstrebt, aber nicht erreicht.

Freilich wird man der deutfchen Renaissance nicht gerecht, wenn
man fie mit italienischen Mo ftäben mißt. mag auch die italienische
Kunst der deutschen damals a s vorbildlich gegolten haben. Auf die
Gigen-Werte deutscher Malerei übergehend sank: der Vor-tragende diese zunächst einmal in ihrer innigen Hingabe an iFeiid
ein Stück der umgebenden Welt, -- einen Vogelflügeh ein �eine�.
Rasen oder ein paar betende Hände, � in die sich der Zisiinstler mit
gleich ani m ftischer Versenkung hineinlebh um sie dann mit stili-
leben after reue zur Darstellung zu hingen. Nicht so sehr das
Schritte, als» vielmehr das Ausdrucks-volle. « das Problem der
deutschen Kunst. Die reiche Fülle deutschen Ausdrucksvermögeiiszeigte der Redner am deutschen Portraih das an Jnnerlichkeit dem
ito ienischen weit überlegen ist unld dann vor allem an der der
deut then Linien Spur» e. wie sie·ettv·a iii einem faltenreicksen Ge-
w finde ficb ousfpr t und hier ihren ganzen liebenReichtum offenbart, 

Dei-Tales.
si- Bwesloiy 18. Februar«

fiirmliche Nachrichten
Eottesdienstordnung für die evangelischen Eiemeindeii Breslaus

am Sonntag Sevtuogesimcr 90. Februar. An die mit « bezeichneten
Gottes-Dienste schließt sich Abendmahlsseier an. _

 Elifubotl!. Vorm. 9%�: · Chor: »Wenn Trauer mir«.Au i.
von Flü el. 1l«,-: Kindergottesd Post. sichs. Nochmxifx it, uchs
Mittw abds v�: Krie svetftiinde oft. Fuchs. �- wen: bnis leide.s � Lust. Vorm. 10",: Kinderqottesdienst Post.

Vorm. i!: a an. Stadt-orni. 9 liär: Po t. find.lu e. �- i: ecvex orgiingsanstaltZtpiiszsscggl rliner sit. 88!- Donnerstag a
. U . .a tUaria-Mogdaieiia. Vorm. 9«,«: Post. min el. Chor: .Allnii»ich-tiger ge« der Heere« von Thomo e. 1%: Sein er otteöbienft�taitor

1mm. "eibt. ß : Slltissioiiar Pol f aus Deutfchosta ika tMisfionsgm
Montag obre-·. 81.-,«: Striegel-erst. oft. Meissner. » ·

l . .me�i�»i�ti�i�i5"i3a okssmczåltäiiisiisfiXf««o»FJZ«"å�xX« TIERE-»Ist?Eil !  Satire: eft

t. --
DIE: Bibelstnnde

O K
dienft Paitor Nagel. . 5: Post. Lic. MüllersTrinit
Dienstag a bis. 8�/�: Krlegsbe unde Post.

Elftau·seiid· Jungfrauen. arm. list-«:
Himmelreich ein Haus steht« von Karl

Zmlsteltxu C! JQ . I c· Or: » Mkeins. »Poesie im�: K«

a mdes Bresi. grauem undchslungåkrauenvereins der Gustav-Adolf-Stift.!. .
ruder-

gottesdienst Post. Bluniei. Vorhin. 6: ait. Sblumel. wenn; abds
L,zt/:.: Krie sbetitundeqizltosn Mantel. Freitgsi al!ds.8Uhr: Bibe stunde
im Pfarr aussaale � reitog abds. 754,: Bibel-_ oft. Altmonitftunde in Carl-wit- Pa t. Blumei.

Rietberg. Vorm. 8%: Abendmahl· Post, prlm. heit: . 93/9: Post. or.gänz. Chor: »So gehst du nun mein Heiland« von oniili s «:u .
« der ottesdienst im Pfarrhaussoale Post. rim. ein. Nchm.l3:233i. Lci·llge, Donnerstag abds. 8%: Kriegsbetfitn Po t. tlkkahkk

Wiilitiir- «Ieineinde. Vorm. 111/4�: Post. i!:11% rskindergottesdienstOrtskirche. Vorm. 10: Hofpred Rennen :
Hofpred Rennen Nochim 5: L eh. Konfistsüiat All-er .

Saloatoin Vorm. 8: Abendmahl Post. onna. Mu er. Borm.9!-«-2"
Post. Bist. Vorm. 1·l: Kindergzottesdicnit oft. Just. Naclmn 5: Post.
rlm. aller. Freita abbe. 1/�: Kriegs etftnnbe Post. Wiclsura.���sitt-Jovis Vorm. 91: Kost. prim. Müller. tiltittwocv obds.8: Kriegsbets
un e a a e.Luther. Boten. 9%�: oft. Gulzn Gliiior: ,,Denn des erren Wort

�lt tsbfti"v ers-a c: man: ttbi lieu.« w« « « Kurz-Just.».i,iF.«Zicke:sa-u:i. zkszeitsiiospässxsYssekiesk
. u r.

Vorm. 9%.�: Post. prlm. Spoeth Chor: »Sei getreu bis
v. S uri . Vin.11»: Ktnderciottesd Post. Lic. Sommer.Norm. - rdfiir ucr. Mitiwoch obds 8: siricgfbäitunbe Post.Hts er» «»- Evaiiszk Sch e in illanfern. Vorm. 9: Po t. ircliner.

Erinitaiiß. arm. 9W�: iBaft. prim. Lic. Konrad. Chor: MeineSeele iit stille zu Gott« voii Ftadeck . 111/: Kindergottesd Post. prim.las· sit-umd- Wsjtfciidiin 5*: Po t. Wo ten« Mittwoch also-s. 8 ·»- : Kriegs-
betftb. Post. o en.

. o»lsaiiiie�2. Vorin.10«: Post.Theill. Chor: »Wer un er dem Schirmdes Yzxclsfteii sitzt« von Hauptmann. 1W: Hkindergottesdieiit F! m5�:Post. eiibarbt. Donnersto abba. Si« : Sitte ßbetfib. at. heill.� Kletteiidorf orni. 9 «: oft. tlieiiiixardr arm. 11: n nberg.
» Paulus. Vorm. i!� f�: alt. Dr. Liede: e. Chor: �Sprüche�  An eineSiiesius!, l. Teil von Arnoldstlllendels obn. tm: Kindergottesd Ha t.ilticbiib Naclsm is: Post. fBiebiq. ienB g abbb. 8": Kriegsbet t.Post. iebig. �- Miifioiisltaiis Vövclwm drin« SVUF t. iebig.

Kiiiit tu-Luiie-CteditciItnig-Kirchc. Borin.9I-2«: at. ie. oer·ng.
Chor: » He tust du so verborgen« voii Schreck. M ttwoch abbe. «Kriegsbetstiinde Post. kiltinann -- Gretchen. Nachin 4: Basis: IN«
Wtoering _

Allerheiligen-Heinitat. Vorm.»l0- ifaitor Biewold �- Sttldtifckse
exxis.isk.ss.s:kkc.ss«lis,...,e:csc«.eis.gar. �an: -

uien. Vorm. 10: Geh. FionsJliat Ritters. Nacluii.2: Kinder·
ottesdieiist Kund. Schutz. Donnerst abbß. 8: K· sb �t beh. Kons.-Rot Albertz. ag um e« u� e



ggf� Norm. 9%:  print.

». or: »Sei nur still«

�Einwand; abends 8:

riibeii r i konisseiwMii erhauß.
S » r»1»n.  iidergriötesääieer Schü »etc as au . arm. : a . -bona-sc» et. 111/2: Rirgergottlcgbieggäi�ifsa�k�cr�r: pgeincme. ritt. : - . . .
Kwecisbetstunde Post. steiler. »

Jvhaniieuiiih Als-irrte» 10: Basis�  Somuzerix » »»»Jst-«, ein ck- - 1- orgc » n a eraum i» r oer-�o
br»i»jcrsI. ådsorm 10: Andacht. Vorm. 11: Mudergotresk Nchm.5:
s .

Enge: Futen. Christus-Medic �,«:!olieiizolleriistr.« Nr. 55.! Sonn«borm.9*: Quuaerinienbent 5.111113. Neuheit. 3:  Shriftenlchre: Supers
in beut «« n» Zcittwo abd45. d: Kricg9betstiiiide. 9vcs.scctIuth. St. Kot strikten-Kirche  Kat&#39;oarinenstr. 17 Sonn-
t g borm._9*: Post. Lic. l!»r. Sie-mer. Vorm. 11 Uhr: Chr teulelsre.
Z reitag abends 8 Iltis: Siriogöbctftunbc. _

Cotpits-Chrif:i-Kt-iclie. Lllt»kcith. Gottesdienft  Schwei-dii. Sie. 520a!.
Sonntag vorm. 91/, Uhr: Predigt und Hochamt: Pfarrer Dr. Sperbers.

{euer Eisen«

itindesrfpraclse und Sptccaswtfsensctiaft
n. Die »Oriensztalisch - sprachipj seniclszsajtliche

kund �Die Pslsilosophifclppfycholvssilik O SCUIVU Im�
Selilcsisrlsen Gcsfcllschaft für vaterlandijclic lieu-mir» ln-ell«»cii»» »Um
1.7. d. IN. eine sieinesinsaine Sivung ab. in die-r Hist-of. Dr. BsilliaiiiSrse rii einen Vortrag �über »K- i nd er»s»p ra ch e u n d Sprach-
w f enf chaft" hielt. Er behaztidelte die liediemciiigsvolle Frage,
ob ie Llusciiisanverfolgic der verschiedenen Phasen der Sprach;
entwicklung beim Kinde und bei der Menschhett sicis
arallel zeigen, in welchem Falle. die Sprachwisseiifclsaft der �innerer:
puaiche Llnlsaltspunlte fur» ihre Forschungen abgewinnen konnte.

Die Fva c wird von Wsuiidt uiiid anderen» verneint »; das Kinsd lerne
von der« sprechend-en Umgebung, M! Ihm se! dIF SPUITHE »Ns1;s1!-
ahinung und nicht· Silyövtiiiiix·i. A-ud-er«e»» wieder weisen daraus» im,
das; auch Sprachdrasng und Sprachverirwgen vorhanden fein _mu seit.
wenn dkas Sand zu einer Sprache gelangen soll; das Wscsentliiise
bei der Sprache komme also von innen her. Der Vortrag-wide»
evachtetodie Wahrheit als in» der Mitte los-grinst: das sitt-nd sei
weder« ein Msonozirczph noch ein Svr»»aclssclsöps«c»it, »soiidcrn innere
Strebiiiigen und Falsisrkriteii sowie ausicre Einwirkungen greifen
ineinander, wenn dsfls Kind sprechen lernt, Dann entsteht sur die
v raschswifseiisclsast solgieiidcs Problem: Der Parasllelioiiius kann
le vollständiger fein; soweit aber selbstnnr Naihphneiitigsakte des
Fktndcs Sipontanei sit, d. h. Eigeiiwillisckleit like-at« s»oiue»-it» wird »in-an
sein Reiht haben; Paoallelen zu vermuten undihiiclsclsliisse zu ziehen
auf allgesiiieisnsfprachliche Entwicllunzgsersclseiniingscn. Der Vor.-
tragcnde sgab dscmn ein �auf lannfalfrige eigene unb fremde Beob-
achtungen und Versuche gegründetes Bild von den verschsedeiicn
Phasen der Sprachesntinickliiiiig beim Eimbe, man den ersten Eil-its-
sdrucksbcioegsiiiiicken imb Gtesiihlsfisiiiboleii an bis zu der disnrKsiiidc
kooimiciiben Entdeckung bat« idie Wort-e Lcnistsitimlisole für disc Dinge
Leid» uns! dem immer vie ftiltiger irerdeiideri Erlernen uiisd Ge-
 irischen dieser» Lsautfvinbola Dabei» ljcnnzeichiicte er »»al»l�e dssie

Erscheinungen hervor, die auf eigcnivilligie oder selbstschcivserifclsc
Mttioirskmiig des Kind-es bei der Ckscstaltiing seiner Sprache hin-
deuteii Cssaiitiioaiidel uiisd Vedseiitunxssivaiisdeh Wortcntstellimgieii»,Waninusnssetsiiiioen und Abteilungen, Schallnialcrei ufw.! und hob

er hervor, das; der Spraehfclssatz des sitmdcs zuerst mir Worte
von rein g e g e n st ü n d l i ch e r Bedeutung umfasst. Dann erst
wirkt! das Kind reif für eine weitere logifche Kategorie, für
Tätigkeiten, und zu ccllcrlcvt werden bisjinskinde die Blatt«
klasfseii reif, die dsie Eigenschaften und« die Verhältnisse
der Dinge unter-einander darstellen. 513i sen drei Phasen fcheiuc
eine allgemeine Cöesetziiiäfsigteit der skäaiictluucr zugrunde zu
legen, ienu sie hätten sich auch bei ganz« u�! cen seeltsclsen
 iionen der Kinder gezeigt: bci Bllderbzxix . »in gen. An der
. Hi! r e eh u n g, die dem Vortrag-L fol c, beteiligten sich Prof.
Or. Si· e b s und der Vorsitzende Prof. Dr. « cli r a d e r. "

Am Schluß der Sitzung richtete Prof.  s; ön i g swalsd im
Namen der Philosoph:sclkpsisclsologischen Seltion eine Ansprache an
Prof, DnStcrm der �- wie schon mitgeteilt --- am I, Llpril eine-m
Rufe an das staatliche Vorlcsungswiesen in Haiinburg folgt. Er
dankte dem Scheidetiden für die irsertpolleii Dienste, die er zwölf
Jahre lasng der Sektion als Sekretän zeitweiliger Vorsitzen«der,
s ortrags- tind Diskussionsrediicr und nicht zuletzt als Jnspirsator
anrcigenidcr Vorträge seinen Schick-ern geleistet habe, und sprach
ihm die herzlich-m Wunsch-e der Genion für feinen neuen Lebens«
weg aus. Prof. Dr. Stern dankte mit kurzen Worten, in denen
er betonte, das; auch er selbst durch sein-e Tätigkeit in ber Sektion
reiche Anregungen empfangen habe. und di-c Hoffnung auf ein ge-
lesgcutliehes Wiedcrsehseu mit der Sektion äiis3-ertc.

Saaitartoffeln sitt: l7iricgsgeniiisebaii.
* Wiriuerden von dein Llussclsufi der Stadt Breslau

für den Aiibeiii von Geniiise und Kartoffeln um Auf-
nahme folrzciideii Spiniveises gebeten: Das wintcrliclie Wetter läßt
war noch nicht so dringend an die Bestellung des Kriegsackers
unten, aber schon mahnt der eintrclciidc Tauwind an den

kommenden Frühling und an die Pflichten, die wir dem Vater-
lande gegenüber zu erfüllen haben. Es wird erneut darauf hinge-
wiesen, das; die Bestellungcn für Saatkartoffeln um-
gehendft aufzugeben sind, und zwar nur an die Kurator-en
der einzelnen Gcläudcgrupiicn die ja den Kricgsgeinüsebaiiern be-
kannt sind. Der Meldeschluß für die Saatkartoffela ist auf
Sonnabend. 19. Februar, festgesetzt, "an äußerst sparsam
mit dein Saatgut umgegangen werden inuf2,, werden grundfätzlicls
40 Pfund für je 100 Qiiadratiiietcr Land verabfolgt Es ist daher
notwendig, die Grösse des für Kartoffeln- svrgeschenen Landes
bei der Bestellung mit anzugeben. Bestellung-m, welche an anderen
Stellen ausgegeben werden. als oben angesehen ist, finden keine
Berücksichtigung« ebensowenig die von Personen, die. nicht von der
Stadt Land zur Bcbauung erhalten haben.

Verschiedene Nachrichten.
Jm Srldatciiscsrloliiiigslieim »der Stodtiiiiffim »wurde denVerwundeten aiu Mittwoch wieder ein niiisitalisclzer Nachiiiittag be-

reitet. Konzertsaiiger Llltirusjiiiid seine Frau 2U artha» Miruss
Richter boten hohe künstlerische Geuu e,» darunter Lieder von
Schumann, »Schube»rt Loewe ui1d « aff. eicheii Beifall erntete auch
das von beiden Ftii»iistlerii»» gesungene» Duett aus »Carmcii«. FräuL
Woelim welche die Gesange vorftandnisvoll begleitete, gab auch
einige Klaviersoli zum besten»

Morgen Sonnabend findet im Mozartsaal der Lichtbilders
Vortrag von Artur Gerlach über .,Tsingtaii und Japan« unter
Mitwirkung xzon Frau Clara Gerlach  Laute! statt. Karten bei
Hatt-einer.  e. Jnferat »

»�- «· u m»am·Soniiabend. den 19. Februar, abends im Kammer.
inusiksacil ftattfindeuden Konzert der Berliner TrimVereiniguit wird
Uns geschrieben: Der Pitmist Profcssor Meyer-Mode zäslt zu
den» gesclsatztesteii Virtuosen »der Re»iclisliaiiptft»adt. Er wirkt seit einerReihe· von Jahren als Leiter einer KlaviermKbildiingsllalfe am
Koniervatorium KlindivortlssSclsarwenra  ofcfsor Bernhard

Deffau, der treffliche Gcxgcrkbeklcidgbdijri kserantwortungsvollen
Posten des ersten Konzertuieiiters aiiHKoiiigliclseii Opernhaus-Z. �Brei�
feffgr Heinrich Grunfela »der berühmte» Ccllist.» verdankt seiner
grossen Bcliebtlieit am preußischen Hofe die Verleihung des eigens
fur ihn gefcliaffzziien Titels eines Ftoiiiglichen .Siofcclliften. Das
Programm am eoonncibeiid lautet: Beethoven. C3eister-Trio: Dvorab
TiumkvsTrio und Schubert, on. 99 B-Dur. Karten bei Hof-be.

Vom Markte. ·
» zz Jii Eben· Markthcilleii »»lserrscht früh uiisd am Spätnachmitbage

ein kauin glaubliches Gedrange um die Gemülelsandlerinneiy die
Kartoffeln zu verlaufen haben. Vor der: Buttershandluiigcii
that man fich schon cingcriihtet, iiisan»st»cllt· sich unter dem sanft-en
Zwange des Sehn manns in einer Linie auf nnd wartet geduldig-
bis man an die J eihe rammt; manche höhere Tochter hat ihren
�Roman mitgebracht unkd vertreibt sich die Zeit mit Lektüre Hier
aber kennt man wen  er» Rücksicht, zumal incl Halbwiichfige sich
unter den Kaufenidezn ef-inben. Man» umringt »und dränget: die
Marktfrau so fturmifch. das; fie von Zeit zu Zeit ihrem vemrgerteii
zrrzeii »iii ein pas-it» kräftigen Worten Luft macht. Jn den
Bausdeleikeiikgkkit es lerne Kartoffeln, somit, sind die Leute e-
Jtvuvgetdildie Halle aufzufinden. in ver man übermäßigen u:draiiges nicht Her: werden kann. Daß dieses: If:

---·

V

b nur borülmicflwbc

gehend sei und durch geregelt:  bald ftberwuiisden werdenZU, ist nur ein» kleiner Trost. Sont ist vom Gemusehaaiidel nichts
eues»3u erswahireiu sifopfssailat findet man inerklvurdiger Weise

noch mvgerchsx Messe! gibt es noch» in allen Presslassem Daß man
Csdelovft auch fur aiifpruchspolle Kreise feilhält, kann man an
»den läschmifeiiftern beobachten, in denen: Birnen, das Stück fiir
1,50 Mark, Fiisgeftellt sind» V lwtoraiigeii gehen bis zii
2,60 Mark für das Dutzend hinaus.

Von Geflügel koinmrn junge T a u b e n nur äußerst selten
vor, dagegen begegnet man offers alten Tauben. Für ein Sau hn
verlangen »die. Hausicrerinirniezi in den Fltorftiidten tsis zu 10 Blatt.
Puten siiid�vcrl!ciltnisinaf3i»g» am resichlichsteii vertreten. Neben
lstelswild ist» auch FJtot«i»vild» im Hatt-del, das stellenweise des
Wildsclsccdens halber» auch in weiblichen Tieren abgeschofsen wird.
Die Bedingungen fur den» Bezug von» Rrnntiercn aus Nor-
WVSM NO! f0 schritt, daß llch der Preis fur deu allgemeinen Ver-
brauch viel zu hoch stellen wurde.

»Ja: Laufe ber letzten Woche ticrariliaßten aufzeijordeutxlicls starke�Einfuhren von äzutlairder S Ch e l l f is che u und Stab e l j an den
lcrngerselsnten rcisructgancp so das; Ksabeljiau schon für 58 unb
Si! Pfennige zu haben war, wahren-d er früher mit 90 Pfsennigeu
bis» 1,10 Mark bezahlt wer-den mußte. Trotz-dein war die Nachfrage
nicht» sehr lebhaft, was wohl hasiiptsriclilicls ber Buttcrlnapplieit
zxlxlcislsxicbcii tosenden durfte. Cliegensliiiirtig ist jedoch schon wieder
ein 2!iiiclfclsl-.»i»g» eingetreten, i»i»nsd die Preise beginnen wie-der zu
»steigt-in» Glucklicheosllzeisse sind von Schollen und Heilbutt
noch amtliche »Vorrate da. ebenso von» der Kliesche einer
Flu-iildc»rsart, »die nach i«ks»reni» tvisfenschastlichen Namen Limanda
vulgaris im Handel zumeist Limande genannt wird. Auch S t e in-
ibutte »und Seezungcn sind» noch da. stehen aber hoch im
Preise. Zansd er sind»nur tu kleinen Fischen bis zu zwei Pfund
Schwere iin ».s!ciii«del, weitere Zufuhren wurden durch das ungünstige
Wettgr »vereitelt, das die Eisfsifcherej auf den poinmerschen Seeii
uninoglich machte. »» Mit S u fzro a1 fer f i s eh e n» sieht es übel
kais. Ystarpfenjinv nur vereinzelt in ganz kleinen Posten« zu
beschauen« ist dort! ber tisiirpfciiertriiig des Futteruiangels wegen
-in Schlesieii allem um esttwa 40 000 »Zentner» zurückgeblieben.
S ch l e i»en {gehen auch schvn auf die Neige sdia die Fsangcrziebiiifse
sehr gering find und darum die Preise sur den ersten Abnehmer
so gesticigcii find, daß beim szWicderverkauf kaum mehr etwas zu
verdienen ist. Lebeichespsoeclste »sinlo aus der Ferne nicht mehr
zu beziehen, weil »der Einkauf-Speers fast den; jetzt geltenden Höchst-
breit: überschreitet. Wer Im der Yarltlscille zzcchte lauft, für den
ist es »gut«» zu wissen, das; der Hochftpreis sur geschlagene soechte
1 Msiiriiz fur lebende Hechte »1,25 Mark ist A ale sind» seh: knapp,
nur an, Forellen ist kein büian-gel. Nacht-ein grdfzere Fäuge

kvcrn »F; cring en » gemacht wioudcn sind, kommen auch die
I R a u» ehe r wo r c n» in veringlsrtikr stahl zum Verkausfe A u st e r n
sind billig, man erholt: 10 Stuck fur 1,80 Mark, P fah Im u sch e l n
warben Icbtkgsfl begehrt. zumal das Pfund schon sür 8 und 10 Pf.
zu aus-in 131. » »» » » » » -
» Die» Eier finid zwaohaiizfizsen »aber naht billiger geworben.

ein» Strick ist unter U» Pseunigeu nicht zu sbe»komni-en. Schnee-
glockchen fehlten wahren-d der kalter-en Witterung wegen fast
zwei. Wochen, sind aber fegt wieder erschienen.

Theater.
lllltitteisiingen der Bürosd

Stadttheatcix Sonnabend abend 7 Uhr gelangt tlltozarts
,,Fsigaros Hochzeit« in der bekannten Befetzuiig zur Auf-
fülsrung. Sonntag abend 7% Uhr wird in neuer Ginftudieruiig die
toinisclse Oper ,,Vers iegelt« von Leo Blech gegeben. Ferner ges«
langen zum ersten Male in vollständig neuer Ausstattung die Alt-
Wiener Tanzbilder .,Jahreszeiteu der Liebe« mit der Franz
Sehnbertfcksen Miisik zur Auff trug. Montag, den 21. Februar,
indet das erste Gast-spie! des ammerfäugers Leo Slezak als

.fsad in ..Die Königin von Sohn« statt· Kammerfänger
Slezah welcher infolge feiner Erkrankung nicht mehr in der Lage ist,
seiner eingegangenen dreiinaligen Gastspielverpflichtung nachzu-
kommen, beschließt feine diesjährigen Gastspiele am Mittwoch, den.
23. Februar, mit Raoul in den »Hugenotten«. Eintrittskartcn
für diese beiden Gcistfpile find täglich vormittags 10�2 Uhr an der«
Theaterkasse au haben.

Lobctlseatcr. Sonnabend geht neu einstudiert MüllersSchlösserg
..Schncider Wibbel«, in den Oauptrolleii mit der: Herren
stimmt, Direktor Gorter und FrL Stock, in Szene. Sonntag naazs
tnittags 3% Uhr zu gewöhnlichen Preisen »Die felige Exzels
lenz«. Abends 8 Uhr wird ,,Schneider Wibbel« wiederholt.
Zu den Friedrich Kayfzlev und �elen: FehdmersGasti
schielen sind die Billette an der Kasse des Lobetlseaters und an den
Borvcrkmifsstscllen bereits zu haben. Das Gaftfpiel beginnt am
23. b. M. mit Biörnsons Schasiispiel »Paul Lange und Tor«
ParsbergC Am 24. Februar wird Bbrnsons �über unsere:
straft" I. Teil gegeben und am 25. Fe ruar endigt das Gaftfpiei
mit Sigurjonsons Schauspiel »Berg Eywind und fein Weibsi

Thalicitlsccitcix Sonnabend: »Im Hilf!� �51553 SOMIIUU
nachmittag 8% Uhr: Gefchlossene Vorstellung  Gewerkvereine Hirsch-
Duncker!: »Zwei glückliche Etage�; abends 8 Uhr: »F in
weis; en Nöfzl«. Zu den Gruppen N, O. P find noch Abonnements
zu haben. Jn Vorbereitung Sudermanns Sschaufpiek -Es lebe
das Lebcn«.

Sclsaiispiclhaus  Operetteubühne!. Sonnabend: »Die C fardas-
fürstin.« Sonntag nachinittag: »Die Flede»rmaus;« abends:
»Die Cfardasfiirftin.« Montag und die folgenden Tage.
»Die CfardasfiirftisnX

Vcrcinsiiaihriilitcin
» � zhciiiilioldtvcrciii für Volksbildung. Jn der Montag. 21. b. M»

abends 6% Uhr in} tlltozartsaale der Hermaiiuloge stattfiudexideri
Mitgliederverjauiiiilung wird U1: G. Prausngtz einen
von vielen Liclstbilderii begleiteten Vortrag »uber: »O eelens
darftellungeu und»dcr Glaube an ein Fuss-its in
Bilde-Zuber kirchlichen»»s»!unst« halten. - e Mit ieder
haben mit 1e einein Hausangehorigem soweit es »der» Raum ge tattet,
freien Zutritt, doch nur gegen tlsorzeigzriici der glitt liebßfarte.

Der Verein clscm. deutscher gciger halt eine Sitzung am
Sonnabend, 19. Februar, bei PcifolskkTafchenstraszez

» --»Dcr »Vc»i;ciii» ehemaliger Avaiiciertcr Grcnadier-Rcgts. Nr. 10
halt feine dicsiahrige Hauptverfammlun am Montag, 21. Februar,
abends 8 hr, im Vereinslokal » ußbaum-Aus chan»k«, Neue
Ga e 291», ab. Auf der �Sa sordnung stehen u. a.: efchciftßbericht,
Kaf enbericht Wahl des Vorstandes und der Beisitzen

�� Chr: lehrt Verein» Junge: 21111111111». Sonntag, den 20. b. M»
abends 7 Uhr, Familicnabend im Feftfaah der Hermannlo e,
Museuinsvlatz 16. Der» Schriftsteller Hans Musiker» »wird hier ei
Dialektdichtiingen aus seinem»neuesten»»Werk: �Ei Fkonia sem Rucke·&#39;
und anderes zum Vortrag bringen, wahrend Sekretar Evpler  �Borte
niunb! einen Vortrag uber: »Aus frohen Jugendta en« halten wird.
Außerdem sind Violins und Klavicrvorträge vorgese .

»;- Evaiiiy Lchrltnasvcrcin Holtciftraße 6/8!. Sonntag, den�.20. Februar, findet zwischen 4 u»i»i 7 Uhr ein Vortrakdes praktischen
Arztes Dr. Marmetfckike ulser »Unseren armehauss
halt« statt. Abends 8 Ulir beteiligt sich der Verein an der Hain-t-
verfammliing des Stadtverbandes evangelifcber Ntänners und Jüng-
l·sv« · Ost-de «« s ·-
.«�L" kais-ZEIT sie?� glii2""g3�i�2»«:;«kT-«E2f is. easkfåiåfåelåkksksts E«FZH«EIH«YFZ:
fammlutig fhaiiptfMslich libungscibcndl

soc-«-

lBtØscMttt Otjcheftetvereiims Der für das 10. Abon n erneutes
Kon z e rt am llliittxpockn 23. Februar, engagierteSolift Kainmerfän er
Karl Erb vom» Münchener Hoftlscater wird das Solo in ge:
Fauststsmnlkonie fingen. � Morgen, Sonnabend. findet das 21. Süd«58a r k- W i n t e r k o n a e r t lWagnersVerdisAbcnds unter Herr»

. Mundrtss Leitun » statt. Zur Lluffülsrun klangen Vorf sc!au ,,Parsifcil", Schmiede icder aus ..Sicgf»r»ied«. Etigierchor und ied
an eii A ndsiern aus .,Tannlsa·ufer ß Steuermannslied und
Mairofeucloor aus »Der fliegende Oollauder von R. Wagner,  Turner:
1111;: 31:11: Qprr »N»»s»bii»i·adc»iezar«,AV»ki»antcgibeaaus »Troiibadour«, Szenenm1 .. rabia a«,· or vie zu ., i .«. ntasie aus »Ri olctto" undSzenen aus »Aida« von Verdi. Anfang 8 Uhr. g

» sLiebichtheatenl Sonntag finden zwei Vorstellungen statt, 1 ch-mktiqgs Sze- um und» »Hei-»das uhk _ J» beide» das große DIE-z.
gtstskllæäfkuckx »Auf  Läsbw « dmitL hier: drei Biibneneffcktetnien nsuammen , ��" _&#39;. ndvcxste ung tst um 10 übe: bfln�kimlbeteci�ibcläntet Was« Die

i iViltoriwTlsuiterJ In: Viktoria-Theater ist seit » Mitte:
Februar der Varikstöteil wcggefallen und es werden nur Srhtvaiike
und Possen aufgefuhrt Dadurch hat das Programm uustreitig ge-
wonnen, denn die beiden Stücke, dieaufier dem bisher» schon» auf-
gefiihrtcn ,,.Schioarzeii Mond« espielt werden. üamlicb »Seit:
Vorlebeii«, Passe von »Josa:in» Sliestroin uiid »August
B u in! e". Schwank von ».-tto äcgaring, finb » recht unter-
hciltciid und werden flott g»efpielt.» Jn der alten. wiedcr»» aus Licht
gezogenen Ncftroisscheii Posie verbirgt ein reicher Holzhandler vor
seiner Gattin. einer Profcssorstoclsiciz angstlicls fein Vorlcbeir Er
bat nämlich als gewöhnlul er Hausknecht angefangen« Zum lin-
alück platzt aber sein srü,erer Brothery ber vc»rarm»t und nun
selbst zum Hausknecht »hci»«abi»scsiink»is.n ist, in die Situation. »und da
er ein pfiffiger Bursche ist» »iibersie»ht» er sie sofort und spielt als«
nunmehriger Hausdiencr seines» sriihcren Hausknechte? gewaltig
den wirklichen Herrn, indes-i er feuern mit der Gnthulliing seines
Vorlcbcus droht, Schlicsilichltelit ficss aber heraus, das; die Frau
des Holzhändlerslangft deifeii tltergxsiigenlseit rennt. Jn »dem
anderen Stücke will eine jun-ge Ins-sit» ihren �Mann von feinem
Reiseficber durch einen arionhincn Tljrief linken. in deui»sie sich
selbst der Uiitreue besichtigt. Der Mann eilt vollenEifersurlst
zurück und findet im Zimmer seiner Frau. die gar nicht da ist.
den Liebhaber des Dienstiiiädchens. Aiignft Bu.iiike, den er
natürlich für den Licblialicr feiner Frau halt. »Er» Fauna: ihn zu
einem amerikanischeu Duell, iii dein der vermeintliche»Glsfüreclier
die schwarze ,,8?iigel«« in Gestalt eines schwarzen Pralinees zieht,
und dcr verhängnisvolle Schutz, der seinem Leben ein Ende machen
soll, ist im Badezimmer schon gefallen, als dikFrau des Hauses»
erscheint uiid ihren Mann über die Sachlage auiklart Zum Gluck
lebt der vermeintliche Nebenbuhler noch, denn er lsatvorbeigesclsosseir
Von den Schauspielern zeichuen sich besondkrs Fritz Digrizber
als gerifsener Hausknecht und Edmund L»o we in der komischen
Figur des August Fliixmke aus. Miso! Pvvve Und CHCIIIDUO
Böcklin find zwei sciche Stulicnniadc»l. » . _

Jm Ultärz gastiert Direktor» Ferrts Sitla nein »Berliuer Resideuzs
theater in feiner Pofse »Pivin der Kleine im Viktoriatheaten

sZirkiis Busch] Die Pautomime ,.Miclscl« gelangt nur noch
niorgeii Sonnabend und in den beiden »Sountagst»iorftelliiiigcn am:
Qluffiiryrung. Montag uiid Dienstci bleibt der Sirius: wegen derVorbereituu zur Wiisdcraiiffiilsriing des Sckzauftucks »An » W!
Franken« ge chlofscn. Am Mittwoch gelangt die-Les Strick» nachmi s
uiid abciids zur sLl-iiffülsruiig, dazu die neuen Spczialitatew

» lPilizeiliclse Nakhriclsteius G e fuuden wuudeiit eisirHerrens
sehn-m. ein Bund mit vier Schlüsseln, ein Ocrrsenfiahrrcitx ein Ida-let
mit Matrofeiikrcigcir ein Herreiifchirur » Zugclaiifen ist
am 12. Februar ein mittelgroßer, lmghaarisier 111.111"! SCHMOL-
lsuiisd bei Kiische in Klctteudorf Silscellerstr e ö. ��- erlo r en
written: ein rotbraune?» Geldtsisclsc n mit "inf Mark Kleingcld
und drei Zwanzig-inar»kfcbeinen, ein eldtäfckscben mit Es» Mark, ein
Llbsclslcixiszashliinxisbiicls Nr. 1731 mit fünf Mark Pasviergeld ein
schwarzes Ledertäsclsclien mit etwa« 18 Mark. � Gestohlen
wurden: von einem Rollwagen auf der {fahrt von der Konigstrciße
nach dem Ntkolaisteisdtirrabcn eine J. D. 741 gczeichnete Kiste mit
Tobak, von einem Lief-ertragen in dem Gvuiidstjick Nikolaifw 65/06
funf halblanciejsdameiissaclen aus schsivorzein Tuch, mit hellem
Seivenstoff gis-füttert. �-  Ein Jnvalido dem der rechte Fuß fehlt,
ftrht in den: dringenden Verdacht, näclstsliclseriveile in hiesigen Gast-
hiiiisierii die von »den eiiigekehrtcn Fremden heraus-gestellten Stiefel
gestohlen zu haben. Personen, weiche gebrauchte Sclnihivaren von
einem solchen Manne gekauft haben mögen sich im Zimmer 56
des Polizeipräsidiums raeldeir �- Llbhanden gekommen ist arm
10, Februar auf dein Wege von Brigittenetal noch dem Lehnidamni
eine braune Gcldtiasche mit 80 Mark. Eine Belohnung
von 3000 Mark ist aus«-Meist auf die Wiedererlangung von Pelz-
waren m; Werte von 80000 Mark, die in der Nacht zum Donners-
tag bei einein Eisnbruchsdicsbsdalsl in der Konfektionsfirnta H. Weh,
Berlin, qcistohlen worden sind und von denen vevtnsutlich ein Tei
auch nach Breslsaii geschafft» warben ift.

�- Am Freitag nachmittrig 1 Uhr fiel einem Schulknaden auf
der Taschen-drücke von» einem Rollwagen ein schwere; Eåfegk auf den
Fuß. der dadurch fo schive r ve rle tzt wurde, das; der ssincibe zu-
nächst im di-e Ilnfallftation »der Weiter-weht auf die Weidseuftra e undvon dort nach Anlsogung eines Verbaudes nach dem Wenzebganckesi
Krankenhaus gebracht wurde.
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Statt Karten!

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Landeshut i. seines» den 17. Februar 1916

F. auch

und Frau Elfvide, geb. Tschorn.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 10. d. M. beim
Zurüokschlagen eines feindlichen Sturmangriffs unser
herzlich geliebter P�egesohn und Bruder, der

Kandidat des höheren Schulamtes.
Leutnant der Reserve und Kompagnieführer

Karl Wege�eaugxt,
Ritter des Eisernen Kreuzes Z. Klasse.

mit dem Hauptmann und Batterie-Führer im MasurischenFeld-Artillerie-Rgt. Nr. 73 Herrn Oskar Mlllrau gibt B
sich die Ehre anzuzeigen

Breslau, im Februar leis
Gerhard Roeiher, z

geb. Frank.

Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Marie-Elan  i
l l
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Meine Verlobung mit Fräulein Marle- Eise
Rentner, jüngsten Tochter des verstorbenen Hauptmanns

äeeeeeee..-.-�..» »; 
«O« &#39;

�Einer der Besten, von seinen Vorgesetzten hoch-
»  -««t·3T«.-".E«I-�«««-"·«":- «�.T.-..k-.·.·E"-.�·-"-:E·9«l7�:7«C?»s«-�·"k! «« El« w rt bei sein a ereden all einen l� « v nund Kompaühefs im s. Schles. Infanterie-Rgt. Nr. 50 A...  «� .;--.-::-;2-"«"-J« S« e e� S« K m S I b� �m� °

seiner Kompagnie, die ihm in treuester Eingebung folgte,
hochverehrt� �- wie sein Kommandeur schreibt �-� war
er vom Regiment zur Auszeichnung mit dem Eisernen
Kreuz I. Klasse eingereicht.

Brieg, Bez. Breslau, den 17.Februar 1916.

Frau Marie Kraensel, geb. Schmalz.

Herrn Roemer und seiner Frau Gemahlin Gertrud,
geb. Frank, gebe ich mir die Ehre anzuzeigen.

Oskar Miit-au-
Hauptmann und Batterie-Führer

im Mozartschen Feld-Artillerie-Rgt. Nr. II.

« "·c-« Am 24. Januar d. J. verstarb in Feindesland der

Kgl. Hauptmann d. Ldw.

Herr Mieseei Wein,«! «.
..k«
5|II« 
ALTE-CI» «« «« 
»�-

« -7. 
scEl

s �m� �es ETSOTIWI Kreuzes El« KL- man�. g;�.ae�se|_
r s�

Kgl. Amisgerichisrat in Breslau.
Seit Mitte August 1915 bis Mitte Dezember v. J.

 hat er als Kommandeur die Leichte Munltions-Kolonne
 I. Abteil. des Feldartillerie-Rgts. Nr. 227 geführt und ist
g?" derselben stets ein gerechter und wohlwollender Vor·

gesetzter gewesen.
Wir betrauern das Ableben des Verewigten und

werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.
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Statt Annzeigen.Die Verlobung ihrer l· Seine Verlobung mit

{Fechter Ella mit Herrn Fräulein Elle Mählmann, I Heute Mittag entschlief sanft im Herrn nach kurzer
l 
IDr· pau. Lama", Frau« Tochter des Herrn Dr. H; .
I

Krankheit unsere geliebte Mutter, Schwieger- und  iroß-
mutter, die

J h MähArzt in Neustädtel, Bez. o state. "nah"
und seiner Frau Gemahlin

Liegnitz, beehren sich an- um�, geh· sq«kj,9k· bezw«
Cz? anzeigen sich anzuzeigen

Emden, im Bebt. 1916 im Februar 1918
ll

!

«! Dr. Johannes Mählmannl Dr. Paul Lamert,
z, und Frau Anna, I, Mk« �im m N°�S*���°�»  n� E

I 
g 
l

verw. Frau Oberst

Mutes-M STIMMEN,
geb. von Gellhorn,

« im fast vollendeten 79. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrubt an:
Breslau, Aus, Steglitz und Torgeu OR.

Cl-ausewitzstr. 25
den 17. Februar 1916

Blelene von Sydeus, geb. Stoeckel,
Leopold Stoeckel, lllajor, z. Zt. Vorstand

des Fcstungsgefängnisses Huy in Belgien,
Margarete Gensichen, geb. Stoeckel,
Annemarie Stoeckel, geb. Schauer,

Leutnant I�aensuinke,
Leutnant Kunst,

Leichte Mum-Kol. I. Abt. Feldart-Rgt. IN.

-..»«».»sz  «« ·.- .-·0-1-» 92 -»k« ·» �i92_ »F; hk·«·,,«·t·fsz   I�. �g�:. .,,«.».sz-·s»,«�-sp.kJ-..Qs»» , ». « . ___ « «: «;.  ». .«.-.-..--r.» es« »« » i.»

-._ «Bez. Liegnitz. «»  s · -  N« &#39; w  di! rare�. Es«

Fig! geb. Günther. g, Mar.-Ob.�.Ass.-Arzt d. ges»
i z. Zt. Schiffsarzt HEl! 
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» F« Unser lieber aktiver Corpsbursch g  Martin Gesundheiten, Pastor,
 Statt Karten. D  sind. iheol.  Annalisa von Sydow�
 lt! »;     Karl-Albrecht von Sydeus,El! Magda Baranek  FK M E  «i T«  Karl-Otto stoeekel.
Ei! Theo Jacobi " Leutnant d. a» s«

.
X. ·
.·Y.;x.&#39;:«r 
« ..D« H«  Die Beerdigung findet Montag. den Eil. Februar, vor-

 g »Es-J; mittags l1 Uhr, von der Kapelle des Militärfriedhofes
is« -.-· 4-3;  Lohestraße! statt.aus

«« p"?·q0k«�.a«zk«sk,·c».sk.·".ks p . «; », Es IV« f� "v1". II« ««.."7"««"« -

i
Ritter des Eisernen Kreuzes,

starb am 6. S. 16 den Heldentod fürs Vaterland.

 er« G. G. der« Miit-Wie-
4:�: i. A.

 Arendt, A. H.
Ihrs III� 16. Februar In Breslau Stßttgemndene VIII«  IspssszzkzfzzLtszHzxkzg««zzzrzr,«s.«TEZYZJF«.J"F" . - «&#39;

: - � «-·-;s..s.1:-;"«-:.-M·s-s2·«-«2F33i-:. «--.I�z-.�.«·..z-.T-.-«s«3.-«   iJ-T.I:-&#39;«.«-«HIFEHFT-«.-.-.IIETTHT�«« -am mllhlung zeigen hierdurch an « E     · « s « » s ««    «« «

- Verlobte

I Oppeln. Hannover.
«Eis-»?

Heute verschied unerwartet unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel -

�wenn Schesagee�.
Breslau, 17. Februar 191e.

Schuhbrücke 71. s«

v »! C«
Ia! «« .p,,.»-·»«s4--s3F·«7sj-HFHFC« -l-_�_&#39;_. «5sp&#39;,-»-«t-l ..-« �yq - &#39;· h" 9,4". J� �I. - Ists-»,- �g �i. s« s · �v .. y... - 7 . . «« « ». ._ » »« »� i, - ».««7, »· s- . �I.� - zsprxt F« i».·»-·««si.«,«. -._.f�:.:�._ �jlwö, «· Z·  .- �Q ._ ji«-HEXE IF,  I engl.� El� sxkyslåk  z« -».«»·;»«-«.«. As? «� s! ._92 . -p.»-.-«-««·��--&#39;sz»» IF» »§ &#39; «?« Du 813V Vol! Himmel� N ermtz . « -�.«-·7·««·.Z-.«"·«-«"-�««-«..--. Ikkspks disk-Jst. Ykki««�xt«i-csxksss-l«s««ss  s« sxs   is?.«�-«"-- &#39; - « I

stattjeder besonderen Anzeige.
In der Nacht vom 18. zum 14. d. M. ist unser lieber,

guter Sohn

e Gaste-VII von Natzmer," O
 geb. Freiin von Seekendorff.

 @@%@®@@«@@ 
J  «  EEEQE - ·
C! Statt Karten.
Cl! Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

hocherfreut an

G! Freien, Auenstr.� Eis, den 17. Februar 1916

Die Hinterbliebenen.
_  z  Beerdigung Sonntag, den 20. Februar, nachmittags. H�  ÆWMÆEWWIIY    3 Uhr, von der Halle in Segel.

 Leutnant d. s. im Niedersehles. lnt-Regt. Nr. Si,  « l v� "°"�°"°� ����"�A�� "m"
ggira: Ritter des Eisernen Kreuzes

den Ehrentod für König und Vaterland gestorben. «
B r e s l a u � Goethestraße 24/26.

Wilhelm Neumann

wen.

Ei

Cz, Dr. Gotthold Hildebrand,
p

Rasch und unerwartet wurde heute der
Oberlehrer und Hauptmann d. Reg. im InbRgt. 51, : .

und Frau Blick: eb. Ludwi ·»  s. «�u, Frau Margarete Hildebrand, geb. Buhla.  i � g g« s   i wmngrowaufman"
ZEISS-III Y IH  Ä  .   Es �d g°b°t°"�° Bemidsbes�m� bmbe�   Herr ZZOWÆes· -�e HGB « H �     « ««»»  . - «» «.«.»»,»··s,.- .»-., «» 5.. -.4..«. ·S. r...é __�. . ,-.,·.-·s.«- .31 -.-.-.- - �« ,«e«»-,..·---  L· g«

aus diesem Leben gerufen.
� -   ««   L«:-"I-."-;Ä;Is:H"L?:-I-såskssisskf »,-  lV .39� m H« Morgensspnds Mk m� www« » «        "  Durch eine nahezu 18jährige Tätigkeit in

T; Krieg-Junge bei uns ein. .-«».-sz »; _ H f », _ · z,
Breslau. den 18. Februar 1916.  Heute mittag 1% Uhr starb nach langem, é�°é|éé.. Seinem an« au s herzlmhdte m« Ihm ver·

Z« « « a I v} « s« « g « L� �l�� «» schweren, mit Geduld ertragenen Leiden plötzlich  LIMITED» beklage Ich den fluhen Helmgdng �19395
VII?allezeit lebensfrohen und prächtigen Menschen

aufs tiefste und werde ihm ein unverlöschliches "e51:
z, z, Kk19gskk9jw, Gzkksjksk F9k1.»4kk,.1;gk,s«  meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute,
und Frau Erna, geh· Zujzkzsz treusorgende Mutter, Schwägerin und Tante

.H" 
_&#39; » .J. -�Ü? r 
v.3,-�! »s- a--;·,«7..,·-.«-«&#39;-

El 
O .

Rechtsanwalt Dr. Friedensburg, E ·
.· . X« THE;

ärgere? THE-ROHR Frau Es liess-di,CFSÆIJESSSJSQSSJSSJWS ge» Fuge»  Hans raeremanrr.E! « I · ««"
W« Die glückliche Geburt eines gesunden Stammhalters  im Alter von fast 48 Jahren·
�i, zeigen hocherfreut an
»» Les ·,«« Ob erambaeh bei Raschlrow. den Ist. Februar 1916  Brßslau� den U« Febluar 1916�

». » _ � izzfjkj Furstenstr. W.
L. H: Indes: !  · z; »Ist-II Am heutigen Nachmittag verschied plötzlich unser«« und Frau Marianne Seh Hecker · D!  In twfstem Schwer«  -L«-·"7Fs·� h°°hv°r°hrter Chef� d"
. . � s o s « -,«..;» 1 . , ·J»»:·l·"-;  »

_ H  Im" B"�°���"�* II« H; Wemgroßkaufmannxsz Ists-«« · �Rudolf Borclserdt I als Sohne. «.     s  - »SFSSFOJSTSSTJSTOIFJSFDSFSEYOSEND SYOOFO CHOR  �eh� �Ürdwrat Z« ZU i« Felde   o  &#39;
M; By  Eleonore Burchard�;  f� is; seine Herzensgüte, die ihn als edlen Menschenfreund

i� «« - Haut« Borcherdt als Töchter  ·"  erkennen ließ. sichert ihm bei uns ein treues Gedenken

.92"92.;. 
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TEH Die glückliche Geburt einer Tochter
OF zeigen hocherfreut an I »  _ bis über das Grab hinaus. �ä

n reg-ä, �.381 !Striegau, den 17. Februar 1916 Elisabeth �gorchordt  3:?� crust Volpert. Oberkellner.
92- 
««- 
_«.».« 
»,M «?"1;-« R n r n n K 11 « .Beerdigung Sonntag. den 20. Februar, 1% Uhr, von   o er Its« e� o erweist«

der Kapelle des Oswitzer I�iedhofes. ;�.7&#39;��_ �13532 Hedwig Gunther, Buchhalterin,
Beileidsbesuohe dankend verbeten.   Angusle Grabolle, Wirtschnftcrin.

Es? Kal- Zimmermann
und Frau Gertrud, geb. Damaschke.

�3907956 t G? S! e o" "so c - ·c! v «« a "tote �+0� do· DoIeJVXO 3- 6x566 IYS i .«««".«�s  .-«--«�-!··.«««s--.-i«««..-·s«« - »«  s«s««cts·-�«i�ss«-ss « �i: «�  «-«- s ;..  « � s»  r« »� Text-- s  .. E . .. .. «-- » «,- . «.  ..  .  - l -- » «�w v I Ä s ä s s H A s H s s «» J· d » .. -,-F«I.:»-·-�?-«H·Z...K ffiifc U: :sp«.·;F".F-»."-«-.�,   m: z·-   .F-i·��.!«--.«s;lsz!.».« .�K�,LI.I .«,F«,»-»· »He- « «» f�? �z«»»l»;»«·sz»·  sz.sp--...»,3-· ·; im� � - « - · &#39; u "p -. - . . « »�» l _-: ��.92* .-4�>f" ·
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Gestern nachmittag verschied ganz unerwartet der »

Weingroßkaufmann

Ich
Wir beklagen in dem Verstorbenen unseren hochverehrten Haus-

�wirt, der sich durch seine edlen Charaktereigenschaften und überaus

freundliches Wesen unser aller Wertschätzung erworben, und sichern
ihm ein dauerndes Gedenken.

Die Mieter des Hauses Schuhbrücke 7|
�Vilhelnn Seidel.

Alfred Jaeobsohn.
Emma Kretsclnner. · ·«

Heinrich Gewaltig.
Hans Hofmann.

Johannes Panlisoh.

Gestem verschied plötzlich und unerwartet der

Weinkaufmann

Sehlesinger,
Breslau.

Wir verlieren mit ihm einen Kollegen, der an unseren
Bestrebungen stets regen Anteil genommen hat.

Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren.

Breslau, den 18. Februar 1916.

Der Verein Schlesischer Weinhändler E. V.

Anton Hühner,
Vorsitzenden

statt besonderer Meldung!
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief heut früh

7 Uhr im 42. Lebensjahre meine
unsere herzensgute, treusorgende, liebe Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Seile Herz,
geb. Guttmann.

Dies zeigen tiefbetrtlbt an

Breslau, den &#39;18. Februar 1916

Ludwig Herz als Gatte
nebst 3 Kindern.�

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.
-. n. «� .0.-,· «» «. «.-, ». u «« späht-l . �uns: .. ssislsci o�. 9.,� .» .. «. «   n! o]: 3,3. 3�� »« ..�-�&#39;92 , �ü� � ··XFVYÄJ · NOT» · �v0, «« s -"«ä«i·&#39;4«« s« - -. n - »Hex-et c «« I s«  III ktsgl . Hist» I.  h

Sein « echt kameradschaftlicher Sinn,

Der Vorstand

des Vereins ehemaliger Unleroffizierschtiler
zu Breslau.

Statt Karten.

Daultstlguttg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

und die kostbaren Kranzspenden bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter sagen wir allen, die ihr die letzte
Ehre erwiesen haben, unseren herzlichen Dank.

Breslau, im Februar 1916.
Restaurant �Fürstengarten� Scheitnig.

Max Angst.

Rieliartl Anat.

Hedwig Anst, geb. Rast,
III« · s, �z �ak�uy:

«! i� - f&#39; « « «« MYYK ·-·«-· �i.� �n?� i

to.
E dewerdeseliuie litt« Mädchen

in llßlllllile, sitt.Vatcklänilischer Frauen-Vereine Schlesiens
Seminar für Lehrerinnen der Ilauswirtschaftsknnde,

tliaiisttaltiingss und gewerbliche Fachkurse.
Die Lehrpläne werden trotz der Kriegszeit unverändert durchgeführt.

e h e Etspäiisälsäspjsfifg

dem Protektorat des Verbandes

Familien-Pension am Orte.
. Das Sommerhalbjahr beginnt am 27. April 1916.

Auskunlt und Anmeldungen bei der Vorsteherin Frl. E. Ochs.

z; «· _ .

 locations: sxikkikekgszkksszgikgik

inniggeliebte Frau,

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Februar,
nachm. 31.5 "Uhr, vom Friedhof Cosel aus statt.

Plötzlich und unerwartet starb unser liebes Mitglied
und Mitbegründer des Vereins

tierr Bissingen Liebe.
sein biederer

Charakter und die Liebe zu unserem Verein sichern ihm
ein dauerndes Gedenken.
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�s Zusclirulk 121 Gschst.d.Schli.8tg. l0

»; Zum »in-reitst» nien linteiiiliif7�: init eigenen Tochtern _�. KL des
« � ITFZFILM Æddksknattitsliiiäsätli
»Es« Unterricht. Preis» nach llbereinl.

Pfarrhaus Kreisewitz,
Kreis Krieg. -

«» �- OO O

 Tlttlllscbl
Zum Svrech H Anfänger - Zirlel

wir« werden noch Teilnebmer

l., .. -· Hi«�w.-

s Chi. - Zuschp erb. u. i! o4 Gift. gängig.

llstuaittiiageii . . . . 60 S:

 Batsiillcheii . . . . . 18 Z;
und 1000 andere Artikel.

�L3,� Stickereien Stück 4,10 Meter Si! O!
»liaiiienlclitüptei . . . . 39 D«
lDainentritiot mit Drucltlm. . 48 s«
 « Berienlianctlchutie . . . 55 s«
7fI-«--;j liincterhanctlchulie . . . 38 »F
 St. grau ßalbleinenband l0 St
 siigraiten . . . . Stück 25 It
 Gardinenringband . Meter 8 Si
II« F Sunimiltruniplbaltei . . P. öd O«
I« kstiumplbancllttanimern . P. 20 ä
 « Schweitzbläiiei . . Paar 20 »I-
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45 It
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�Seide. . . . . . .
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1,40

2,65 
1,25
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T!!l

Zlzaumwotle . . . . .
 « Kamelhaar . . . . .
 brauten, seid! gelticlct .
 Boten . . . . . .
 ttiitenöclte . . . . .
Itlnteitailten . . . . .

s«S�... 
s.Its-»An-
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«
&#39;92 
s« «V-
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o �Blulenlcltürzen . . . .
 liaustcbürzen ohne tat; .
"� cänctellchtirzen bunt . .
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1,95

88 s:

88 St

85 f}:

65 »F; Damenlätze . . . . .

 Strickjacken . . . . . 7,90
 Damenwelten . . . . 1,95

Albert Fuchs,
chweidnilzer Sraße 4.. . « . . «,E« «. a I «! Z·« - .«s«. . -is· «· fcksssssiqs I-«, �.1�.« s r ««7-"«

«.«! f«« ««
.·««.�NL,I.

7lllöhelsto�e, «
 Gohelins u. «·
 hloquette-Plüsehe

it. Martin
setiiiiiettliiltzer Straße �l »«

 Ecke Ring. |7 «
s I«

Sammlung, sowie
g? a, e r ganze Munzens
It. · saninilung,darunt.
z» Æsrfoße Scltenbeitem billig au nett.

Müller, Brei-statt, Brand-eili-

92

Schteiiichee ProoiiiziaisGeiangbuch

k-l·I-igslsksjgsgigssssuv O
92

von 1914:

wir nicht an· diese Ausgabe

Schinuckauggabe mit Zeichiiungeu von Franz Stoffen
Iormal 131/2/19 cm

Jn Deinen m. Rolfchnlil 5.00, m. Goldfchnill 5.50 In
In Leder m. Rotfchniil 8.00, m. Gott-schnitt S.75 M

i Das Kgttlonflslorluin tagt tu Nr. 23 bes lllrdjlidgen Ainloblallxi
�So lehr wir felbtl von der Trefflichkeit und der

ktliiklerlfäiea seinem blelcs Werkes überzeugt waren, wollten
wir tnll feiner Empfehlung an unfere Gemeinden und! warten,
bis fetue Beurteilung in der Offenltlchketl erfolgt war. Das ill
nunmehr gestorben. Viele Stimmen haben flch für dtefe Schmucks

» auogabe erhoben, {alt ausnahmslos einmütig in ihrem Lobi: nnd
, in der Freude über das fchöne Wert, das von der Elnbanddecke

bis zur kleinsten Schlußlelfie küufllerifchen Grill atmet. . . . ."
�Und�; vielem statt-stoßenden, überaus günstigen Urteil flehen

melcheii der fchleftfchcn Provtiizlalllrche zuteil geworben ist.
unteren Geist-luden zur Unfchassuug zu empfehlen. . . . . , .&#39;

als ein ljerriicheo Gcfchciid

Tbaliaslrigeateiin

Verlag non Wilh. Geist. Korn in Breslau
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a� « »»z f�. u.� -».»»··.i»F; --i ...»!?«.g,» �_v_« Hilf, 1 Wn�.

.8 disk?
a� - ««» isztib l4, ·

- -«"«.�d |t&#39;:?r .· » �JÄ.� �QJ n" « b.".*f;t- >&#39; «
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j, �.4 «

-:-:-  Ein großer Erfolg!
 Adolf Paul

Die Tänzerin
Barberiua

Preis geheftet M. 5.-, gebunden M. 6.50

Ein Roman aus der Zeit
Friedrichs des Großen!
Schon in füiifzehnter Atiftagel

In den Buchhandlungen vorrätig

Verlag von Albert Laugen in München

DE« ....� 
Stadttheater.

Sonnabend 7 Uhr:
»Figaros igochzeitQ

Soniitaajvk Uhr:
,,Verfiegelt.«

. ieraukziiin 1. Male
»Ja reszeiteii der Lieb»

Gaftspäele
des Kuttmiersåliigers Herrn

Leo Slezak
Montag, 21. Februar, 71/, Uhr:

· erstes Lsiastspiei
»Die Königin von Sol-as«
Mittwoch, 23. Februar. 7 Uhr:
Zweite-S und letztes Gaitfpiel

Lichiltdern

uxi n;I K p�

»Wer

Will. thra Etllllllll

� «: Jstzxzk · f.»�f: J« sgiqxsz »«l« » g,� .II? I .r «« «·
�l�ä�f.  
v.- .- ,..r�I: 

sit«
»Die HugenottenR

Sonnabend u. Sonntag 8 Uhr:�Schreiber Bibl-et«
-..Sonntag nacbur Ist-« Uhr:

»igetpöbnlicbe Preise!
»Die felige ExzellenzÆ

Sonnabend 8 Uhr:
»Im stillen Gleich«

Sonnta 8 Uhr;
�an: wei en Ell-list«

Obrrettcnbütinr. �-
Schauspielhaus.

Trick-b. 2545.
Heute und täglicb»8 Uhr:
»Die Cfardasfiirftiu.«
Sonntag iiachm 3U�, Uhr:

»Die FledermausX

III Orchester-Verein.

Gbiirgerltraße 56, Il.
.- s I«

stifchd RohrlebnstüblcnsxrumxS leg»
 �alles echt Ellulslx. Teppich, im: t
·--« Architekt König, Geriatrie. l

Beiiiiieia

Karten lllusikh. stimme, Zwingerpl. 8.

Heute Sonnabend:

Südpark
Winter-Konzert.

Wagner-Abend.
Leitung: �V. Mundry.

Anfang S Uhr Eintritt 30 Pl.

. i . 8 Uhr, _ ,
Kammermusiksaal:

etlmer ttiHeieleigiiii
Klavier: Professor ---·-�:«-

listet-helle",
Violine: Professor

�o

Celle: Professor

lleiiiiieii einen.
 Beethoven, Schubert, Dvorak!

Sonntag,� den· 20. Februar,
nnehm. 5 Lhr, III! Mozartsnalc
der llermannloge, lluseumplatz 16,

Vortrag
des llt-rrn Dr. von Gerhardt:

Gebk.Paneelsofa,kLAiiszicbT �Friedrich List als Volkswirt
und seine Bcrlcntltng

für unsere Fjeit.�

Vorverkauf 25 l_�l.  9  J,

se8sei,k

i &#39; c

 Zusammenstoß,
 Waldbrand, L! cis-Jst unter  f
H» asser. «» 

·sie--AS» -
 �f7«k �-&#39; 
ISonntag »«

 nachm.3% Uhrllcl. Preise!
 auf in: Liebich l z.
�fix-V. 1 ···«».·-«« « »« »F zkzxäpk ». i . ». _.� _ » « . ««
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Täglich 8 Uhr: 3 Einakter

Mit!
Schwank von 0. llärting.
»Sei« �Der schwarze «« "f

Vorlehen� Meiste« « !sc:Sonntag, den So. Febr.
IV« Uhr:«« i --- »· s· s a� -« ; ., .-.·« ·&#39; s: .«-«· - s.� .«é · s .� «

Es« · l� ."-.««·I»:« 
I""� U" �I. -. ,«s�s. �� . r ." �zzszkx7ssis-ak·.-.«k»»s. -,;�-. � .«.;J.--,;. � i ««-.:«·.-.Y.-»·-�·· it, . » �H�.H?» r.� �i;  I»7«H«sk3»sl Z»,·«, «  szYUi.S;I«. -R.JY» P«  »Hei K»

Herrin; 
rüber �lloulin Rouge!,

täulimn 8 iiiii an geöffnet?
Still Slilllllltil

als Heiniarbeit firni in Ll5eiß- und
Buntitickein mir Handarbeit in liest.

-.«·.&#39;..�-t «« «- 
«..-

«««« « "«  z· g« . �z; :>� « . , « ««,:..«".-7«7..«. «. _ ..- _I, -::T:-._&#39;_ � III �i _&#39;N�"E�"t& »Es-« Hin-v, l· · I« s ß �l.  E�
» .  s ishr-q- g   .W�.  -««-«« h: R« &#39; n�. .1�?! .&#39;-�c If«  ·  1.x.� «« "E414?" x. « Hä-

"I �u - . .Ln in es E« h eater  n&#39;a-auch s Uhr abends: e;- ik - z�,

m

t  HEFT-Es 8 Uhr; NIOZZIPISIHKI�!
Ziiiii arten iiiii transatlantischen til drittens«

FHW WITH II   s»
Mit MW EVEN-KLEMM!

THIS? Zlll� HERR.
Buchhandlung llaina

««. - .92&#39; . . . �..- .
{Mitn}; . 1 .��.��°Lƒ3bé92tligll�q" -·-."«·-,,-:sszv.:.,Is«s-,;- L. . l -«�«-: ii..«-s«··«.cs. «:-

u C Po

·. _;-_  z» - .92 �f, F, », · U·s»    -   . --�Lug; i: .1�! .Y· h spzsz « T 3.:!� l
i. «» I«»» .-.-

Nur m lie Zeit!
 tiieiis lasen.  �Eelepb. 3824. ,
es}; JOHN» 3,251: Sonnabend, d. 19. Fehlt. ci:.,« · �r: III� nur 8% Ubr abends-P

 Ausstattungstück in 9Bildern 1.6.5,� �Phi: M K mit Gesang und Tanz.  O  II c �°°��°
 t h  Fzrofxpufgiotf SiltlikisjtattztätltttiissHZZJZHF neue an se en-  · ,,·.spjktl« kmcgc au t �r m 5 ten
 erregende ·  «»  von keisziila Busch. Bühnene�ekte:  ,  Vorher das Rtcfgnvrogramm. »»
sitz; - Saga; z. � ° _ s sie:
_:. 5315311531"!-  Hi? Sri. Margnt Persky,

mit ihrem hört. Silicrkyenglt
kkzspgkkxxssk ,,Jlliision«.
 Verliert-auf: Zigarrenbaus 375;�
-s;·" « GusuAchsc-hlch, Schweidw
ZEHZLFF Straße 9, TeL 2219. __
 Sonntag, den 20. Februar er.
 Gkltiic
 VUMCIIURIEU:.-!«-«7.«-; um 4 und 81A hr- xsiykcs

 Jn beiden» Vorstellungen vszszspjzs
 »Ehe-helf«
i}: Nachmittags zahlen Kinde:
.F.»-s"-«-s« unter 12 Jahren u. Slllilitar sztskxiij
v ««s« 
III-IF: 

Z»E Oh« tiiiltic Preise. Charge ««» - . · · . .--- .. v« c« s« -&#39;-x.,·.«««s·TH-«YIS�·.FFHI«HI«H«J&#39; ".-T-k·;.·-t -�-»»«««4· .-«·«-"s«ss«ssi"&#39;«"ls.k.«3 T1«»&#39;k..sfs�s�.«,"»kskz»«-xr Its;«« ««  « v":«« �n-_..  :--.skis --«-«--i-,-.-«�«--.s·s.si«- «.

reichte� u. ltigiiatliige
Tauentzienstr. «. l. lks. [9

l Hclioirlieitgpuegel
Pan-la Busen-users,

Sadouiastrafzc 8, Il. Ein. rechts.
Körperpftcgm

« n� .�,Y-«.««. -

I; . <2
"»,;"T-,·f�s Ilcmhach, Otilauertiu 84. 3.Stock.

Etftl
 Ppnlziä�,

Grünftraße 5, bocl!part. Linie.� »
Körper-list;Altbüfzrrftinsslas35,ll.lks.

s. Cltglltllc Aijifdfüiiäxxsspjiiksxlkmix 
!-- Teiitiitraßc Nr. II. Etg. -

09 . w . « 3
Kowcrvftcac «k.s«s.»..«-l,
Schon-alte. 17, part» n. Hauvtbhh

Korticrtiflcgc D«
Tea Wienecke, Teicliitrgße l. H.

&#39; «« 473,...� l�l » �f, �lt; -&#39;I  ..l: -,«.« z i », · «» -«c«--««- �l II. -i««�. .....&#39;.ot-

 lliirtat- iiiit ilaeotoiligi
z« Ernststr. L, l, a. Hauptb. l9

a. Ngenege die?lllttßiübrttttq. ·Wq·r · mehrere Jahre
als Vorstickeriii rang. Llngeb bitte
unter W 2.40 Gelt-bit. Schutt. 8m.

 Sicht. Piorum-its,
große Auswahl, v. 180 Mk. ou,

i. singe: fiir oo Mk»
Haruiouiums, verkauft Schulz,

» Albrcchtstraße l8, I. __�
&#39;. eb acht, 2- bis 850 Mark St: Fcciliifcu gesucht. Busche.

u. n in; Gesdilt Scipios. Zug. A;

1 ßcrlpllritt-gliigcl,  g
iebr gut erholt. u. gut. Ton, bcrffl.
Fritz Sclmlz, lllcuicltcitr. 29/314}

sjriedrictisWillielniltraße 89, I.

Eintritt frei. ilPtussis g.iii«.".g.  Zeit«
S trotz stille Mtiäklskkäiiwfs

jcdcr Art An der Hoflirche



Wal senki n d.
besser, Hat, nnIIit. gesund, wird gegen Erziehungsbeitrag �von gebildet-«;

mittler.
- e lBesitztum in seines. Vadeortel als eigen anqc om e . Z s «. 36 adiGefchlle dr chles 8111., rot? V n U du

._- -_L": «. «sen.

- 
«»

- . «« "m,El «· » · « «« u3s �v.� · "V �1-
o- 
l v - -4_: . . ·!- A :» -_. . u«- «« · s ".7 « -. « I1.� an� H,� 4 - ·» . . ««« 1 - 1 Ir i ,

Schweidnitzerstr.

�y.

10/11

Neue Frünjenrsamedeiie:
Jackenkleider - Teekleider � Aparte Blusen

Mäntel und Röcke, f

Es ist ratsam, die Bestellungen schon jetzt

aufzugeben.

Soeben erschien

Der Einfluß
der römischen Nechtsgeschichte auf
die Kriegsgebräuche der Gegenwart

Festrede zur Geburtstagsfeier des Kaisers
Von Professor Dr. Rudolf Leonhard

Preis 40 Pfennige

Verlag von Wilh. GottL Korn in Vreslau

HilllllllllllllliillllllllllllllllllllllllllillllllIlIII«llllIIlIWIIIIlIllTIKIILLLEW�-

z. 
1. d   t SUCH ei. Un1.  � n11&6� » ««« N»92�:.9292 ".««-..·--·«" .«.- -...- - »Es� ««:.--.s.-»«.�« «.:-.-. s. ....:-«- sxss ."�.«·.«.-.s· �  «�  -:-«.««  »«- -« �

IV« 
�Räte 
�W

Tun

«, . xzxkzxk

Beennt iadellofer Schnitt
Sorgfältigfte beste Verarbeitung

-k llllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllHlillIIlilllllllllllllllllllllllllllllliililllll
Salden-Anzug . . . . . 80 u. 95 M.

Weiter Mantel After! 80 u. 95 M.
Rock« �ackert-v! Anzug  Cuteway!

95 du. 110 M. llllllllllllllllllllllllllllllM

llllllililllllE -.---

«·«;.

sit?
roh.- Otto Brinifzer ·

Ho�ieferant St: Königl. Hoheit des Herzogs
Alfred von SamIen-Coburg-Gotha

Breslau I - Am Ring - Erster« stock
Eingang Nikoiaiffraße  Kein Laden! llilll1lllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllillllllllHHllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllll!llllIlllllllllllllllllIlllilllllll!lllllililllllllillllilllllilllllllllllll�llllllliil�illlllll%. ���.�.�.�_ .__..___i... :_-�-

777|IIlllllllllIllllllllllllllllllllIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll�ä
fes. Lampe-» Stlsneivexmeiiler empfiehlt W! n11

AUfcktigUUg feiner Herretc-Gardet«obe.
Tadelloser Sitz. Gute Arbeit. Neueste ins und ausländifche Stoffe.

Feldftrasze 16, 3. Haus von der Klofterftrafza  9
« U· "- «  «� «- · »; »He «&#39; .H,-·;&#39;-«,«..««» ·  « «« »«  V« "- s.� Ihr« · « ·«&#39; « &#39; - ·« w.�kL-&#39;«-�-..·-:,.::;·«;�!".-1 If: &#39; "7 « ·c As� :."-««-·I », ,;z«»« -2«-«-:«". . - . - ». .«  .-.«.»&#39;. x334 3.; «. is» -.».·« z: � ,-- « �g �L... » «« ««- h�? zzYszjw- «.«·»·s1», .-4«I··x.·-»«,«-h·. .«..s.« .�..- »� «« DE« - &#39; &#39;

Mk 7  a 6
staat 999 Roten ei� 101211.
Blase

Geld -L0tsterie.

Zieitunr am 23.. El»
25., 26. Februar 0.1:.

Hauptgewlnne:

M 191. 59091 ä
89601, 20 von;
Weile«-Inans-

lose a 3,75141.
Porto und Liste 50 Pfg. extra.

l

E!

I �u; 
« . ·

Königskost-gei- 
Lotterie.

Ziehung bestimmt am
16.A4ärz d.Js.

Hauptgewinne:

15 096 4006
2669241066

115W.

Die 3 ersten Gffcvfinne
werden mit 700/9, alle ubngen
mit 90% bar zurfickgekault.

G I H 5 Lose .. 4,70 Mk.« ll Lose l. 1017111.
Porto und Liste 30 Pfg· exkl-I«

Nachnahme 20 vix. teurer. Nachnahme 20 its. teure!»

Breslau I
ufglcggäligltet B.  | Ring N«

Gegenüber vom Schweldnitzer Keller. Tel. 4&#39;329-
SpezIal-Lotterie-Bankgeschäft und Münzenhandlung.

«« a_92As· �,2. sc» 5/. «.

Mark
Wert.

.; � . n�, .s. &#39; · . 1 IF� _-92. . H«_-n.� _ �ng. «· . z « «�n -. .- . - «, -_ ««

248454
-F 249841
&#39;:-&#39;�_-&#39; 252450
 254333
T; 256504
«I 257597
·s 259524
·; 262278
Z, 268409
T. 265043
-T 267362
«? 268281
h 269778
Es 271779
{g 278311

.j 275043 
b! 398 Obligationen

160017 
162340 
164781 
165852
167574 
169305
171057 
172618

176418 
180068 
183007 
185500

1187729

190190 
190831 
193059
194756 
198545
201470

.202586

!204355 
206918 
209624 
210864 
212566 
218546
 214569 
;216110 
I217888 
1218858 
1219075 
I220228 
3221181 
�221752 
223986
�226811 
.226888 
228984 
281876
;233969 
5234753 
&#39;235608 
286094 
287891 
289399

804
1898

2703 
8892 
4761 
5854 
7145 
7886 
9188
10506 
12858

13972 
14656 
16272
18068
119436 
2AM6

22852 
24488 
25176 
25641 
26642

28482 
29805 
80165 
81534 
38554 
85888 
86458 
87135 
88328 
36929 
40004 
40767 
42227 
48600 
44842 
45731 
48155 
52354 
54059 
54776
56622

-58178 
68088 
65806 
69919 
78718
75675
78419
80091
82492
84578
89657
94675
97598

100897

Rumänische .
 4"l2 �In emeriisaerbere R8016 W« 1913.

 Anleihe von 250 Millionen Francs.!

240201 
243546 
245122 
246975 
248769 
249961 
252434 
254377 
256650 
257694 
259646 
262391 
263571 
265163 
267655 
268348 
269075 
271851 
273635 
275053
160073 
162576 
165024
165864�167700 
169357 
171169 
172912 
176876 
180155
183749.

185589 
188379 
190247
191394 
193961
195016 
198686
201508�

203047 
204402 
209995 
209664 
210932 
212568

213555 
214812 
216143 
217358 
218360 
219263 
220301 
221184 
221764 
224204 
226335 
226941 
229088 
231964 
233999
234824 
235668
236524
237446
239546.

358

1970 
2735 
3972 
4883 
5883 
7174 
8143 
9556
10600 
13139
14037 
14702
17326 
18184
19653
22114
22902

24631 
25193 
25643

27014 
28441 
29359 
30632� 
31681 
33844 
35403 
36513
37453 
38343 
38936 
40054

40784 
42268 
43612 
44924 
45784 
48333 
52454 
54057
54902 
56639 
58259 
63463 
66306 
70430 
73771 
75740 
78827
80521 
82857

84736 
90192 
96059 
97641

100857

240481

243860 
245186 
246978 
249333 
250968 
252670
254409 
256671 
258568 
259685 
262410 
263966 
265213 
267710
268381 
269935 
271942 
273769 
275075
160105 
162688 
165114

165956 
167900 
169387 
171320 
173152 
177321 
180476 
183919 
185630 
189230 
190268
191518 
194081 
195380
198916 
201723

203264 
204594 
207044 
209730 
210960 
212593

213619 
215306 
216316 
217385 
218413 
219303 
220404 
221191 
221909 
224225 
226365 
226953 
229665 
232101 
234025
234886 
235837
236548 
237448

240680 
244068 
245228 
247014
249434 
251091 
253169 
254546 
256860
258582 
259700 
262608 
264051 
265329
267806 
268428 
270081
272101 
273914 
275081

160118 
162746 
165182
166638167982 
169645 
171683 
173369 
177447 
180538 
185007 
185785 
189378 
190344
191847 
194145 
195878
199431 
201803 
203296 
204641 
207090
210144 
211488 
212750 
213690

215371 
216321 
217444 
218449 
219380 
220581 
221277
223073 
225154 
226411 
227806 
230641 
232122 
234120
234906 
235851
236564
237717

240704 
244131 
245922
247479 
249450 
251378 
253414
254638 
256978 
258675
259787 
262726 
264440 
265561
267891 
268444 
270351 
272106 
274052 
275240
160157 
162813 
165201 
166727
168611"

169851 
171879 
174398 
179111 
180583
185056 
185788
189479 
190602

191955 
194240 
195974

200288 
201960 
203427 
204682 
207211 
210314 
211835 
212912 
213708
215607 
216862 
217446
218554 
219513 
220603 
221288

223255 
225625 
226562 
228295 
231009 
232205 
234191 
234959 
235988
236567
238121

241454 
244497 
246331 
248062 
249600
251444 
253545 
254943 
256983 
258699
259795 
262930 
264629 
266222
267955 
268480 
270664 
272142 
274157 
275300
160621 
162951 
165292 
167009
169103 
169853 
172062 
174659 
179189 
180714 
185204
185799

189669 
190730

192161 
194318 
196722
200820 
202064

203465 
205034 
208190 
210470 
212147 
213087 
213945
215649 
216874
217553
218589
219620 
220936

221624 
223288 
225704 
226647 
228542 
231023 
232537 
234237 
234967 
236057
236601 
238173

241904 242039
244565 244666
246385 246605
248114 248340
249658 249730
251785 252167
253781 254046
255014 255443
257260 257546
258737260244 
262973 
264675 
266786 
268145 
268643 
270691258803 
261077 
263246 
264822 
266837 
268194 
268645 
270817

« Bei der am 20. Dezember 1915/2. Januar 1916 stattgehabten
  Verlosung sind folgende Nummern im G-esamtn
.;;« 1 247 000 Francs gezogen worden:
 a! I80 Obligationen zu 2500 France
«» 240183
Ei 243385
II 245l05
If 246926

ennbetrage von

== 2025 .46242058 
244950 
246925 
248369 
249747 
252363 
254165 
255978 
257558 
259459 
261338 
263325 
264911 
267243 
268223 
268916 
271046

272256 272964 273231
274690 274784 275041
275505 275627 275740

zu FOR! Francs = 810 JG

160702 
163174 
165336
167258169160 
169854 
172214 
174677 
179601 
180833 
185315 
185814 
189751 
190746
192442 
194468 
196999
200879 
202086 
203466 
205335
208206 
210515 
212342 
213134 
214287
215885 
216963
217777

218611 
219748 
220958 
221632 
223608
226052 
226707 
228622 
231238 
232564 
234593 
235087 
236063
236636 
238846

3 92181 
2758 
4053 
4949 
6069 
7279 
8270 
9581
11313 
13421 
14172
14754 
17427 
18295
19918

22516 
23171 
24780
25201

25911 
27697

28473 
29395 
31050 
31687 
33911 
35456 
36593
37460 
38372

38937 
40293 
40915 
42459 
43809 
44944 
46059 
48361 
52676
54196 
54918 
56656 
58727 
63581 
67177 
70961
74059

c! 7 98 Obligationen 
9

820

2230 
2873 
4281 
4980 
6116 
7306 
8401 
9587

11607 
13480
14203 
14872
17528

18843 
19970
22539

23211 
24830 
25365
25971
27757

28730 
29408 
31152 
31708 
34069 
35540 
36621
37589 
38375

38940 
40328 
40935 
42799 
43957
45213 
46270 
48454 
52831 
54235 
55207
56679 
58760 
64008 
67254 
71070
74423

86

2250 
3004

4277 
5067 
6435 
7377
8408 
9597

11739
13563
14328
15025
17681
19074
20085
22592
23226
24837
25409
26073
27837
28766
29430
31181
31982
34172
35580
36778
37812
38496
39195
40353
40938
43062
44132
45245
46641
48485
52890
54314
55310
56803
59084
64712
67316
71217
75077

zu
5

76386 
78928 
80526 
83633 
84800 
90548
96387 
97647

101069 101634 101933 101960 102164 104126 104180 104519
104527 104648 105459 105551 105768 105790 106216 108132 108137 109017
109099 109&#39;206 109233 109492 109499 109728 110117 110653 111069 111652
112330 112632 115242 115700 117073 119177 119548 120009 120578 121543
121757 121844 122033 122446 123282 123413 124078 126638 128160 129450
129687 129987 129998 130225 130514 130990 131045 131975 132131 132404
135227 135309 135941 136373 136702 136761 137111 137203 137350 1374761 .

76714 
79062

80738 
83735 
84986 
91707
96579 
97710

76936 
79269

80930 
83815 
84990 
91878
96769 
97837

1007 
2272 
3106

4302 
5232 
7094 
7426 
8575
9632

12116

13699 
14365 
15391
17849
19110

20469 
22670
23443 
24852
25467 
26215

27845 
28845 
29584
31232 
32115 
34584 
35746 
36907
37856 
38652 
39531

40405 
40947 
43298 
44193 
45256 
46645 
48813 
52897 
54320
55363 
56886

59108 
64898 
67712 
71259 
75154 
77193 
79702
81855 
84086 
85996
92687

96851 
98417

1398

2374 
3459 
4391 
5377 
7101 
7691
8753 
9729

12198 
13780 
14422 
15520 
17865 
19117
20813 
22683

23479 
24959 
25507 
26296 
27852 
28932 
29592
31336 
32182 
34630 
35824

36973 
37880 
38776 
39721 
40438 
41011 
43349 
44218
4533246799 
49457 
52918 
54450 
55446 
56890 
59150 
64929 
68563 
71676 
75231 
77687 
79756
82353 
84218 
86294
92701

96910 
99309

1437

2431 
3461 
4427 
5513 
7114 
7734 
8973
9920

12268 
13804 
14424
15701

17941 
19225
21672
22765

23937 
25075

25525 
26395 
27890 
28972 
29677
31352 
32342 
34798 
35868 
36995
38051 
38844 
39749
40574 
41158 
43357 
44415 
45400
47509 
50439 
53636
54639 
55533 
57133
59193 
65170 
69389 
73116
75236 
77917 
79789
82375 
84334 
86516
93351

96947 
99513

160855 
163322 
165592 
167407
169223 
170346 
172455 
174907
179829 
182070 
185473 
186788 
189996 
190756
193005 
194477 
197702 
200883
202304
203554

205859 
208365 
210577 
212351 
213358 
214526
215981 
216981 
217841

218649 
219794 
221048 
221679 
223678 
226168 
226762 
228680 
231457 
233234 
234733 
235215 
236072
237198 
239127

1589
2446
3566
4675
5648
7136
7787
9028
9971

12428

13932 
14480 
15900
17999 
19239
21688 
22766

24041 
25083 
25586 
26511 
28244 
28994 
29803
31413 
32681 
35010 
36050
37006 
38133 
38892 
39888

40594 
41685 
43547 
44460 
45499 
47816 
51341 
53822 
54641 
55876 
57257 
59518 
65324 
69527 
73347
75275

78322 
79821
82394

84337 
87447 
93587
97045 
99611

160967 
168508 
165652 
167507

169268 
170951 
172565 
175486 
179968 
182086 
185482 
187696 
190178
190828

198058 
194728 
198299
201087 
202409
204028 
206200

209012 
210811 
212858 
213529
214527

216090 
217244 
218044
218889220186 
221087 
221719 
223819 
226213 
226810 
228729 
231765 
238480 
284751 
285279 
286073 
287265 
239886

500 Francs = 405 J6.
1702
2598
3676
4782
5742
7144
7859
9115

10187 
12684
18942 
14580

16256 
18038 
19415
21864

_22880 
24882 
25154 
25613 
26598 
28256 
29188 
29816
81448 
88808 
85308

86168 
87098 
38247 
88928 
39921 
40703 
42078

&#39;43565 «

44650 
45581

48037� 
51836 
53958 
54734 
56165 
58136 
60742
65708 
69674
73471
75618 ZU
78389

80088 
82449 
84438 
89597
93855 
97090 
99878

»h-r .- .i: · -.-
· »« - .. �i � .«.

- ·.

«« s - k-."·l «-I � « &#39;l
l..

· Iu !�.

137519 137673 137709 137713 137861 138007 138025 138184 138265 138296
138324 138440 138695 138809 138863 138902 138985 140132 140559 140624
140714 140808 140836 141038 141328 141605"141650�142407 142986&#39;143145
143293 143340 143366 143401 143447�143506�143574:143627 143663�143668
143826 14-4017 144&#39;150 144&#39;308 14.4209 144240 144248 144326 144399 144416
144662 144698 144838 144887 144926 145617 145733 146110 146531 146569
146610 146695 146843&#39;147186&#39;147417 147540 147565 147775�147789 147837
148076 148094 148185 148213 148233 148357 148390 148518 148564 148586
148606 148608 148713 148768 148835 148848 1489581 149128 14914-1 1491-16
149301 149320 149379 143388 149-162 149719 149788 149880 149920 150037
150045 150469 150676 150994 151146 151311 151407 151443 151538 151615
151793 151842 151905 151978 152008 152224 152300 152351 152}06i152958
153035 153094 153230 15327I	53276 153649�153752&#39;153926�154437 154564
154788 154953 155042 155239 1551271 155559 155807 156147 1564-88 156716
156921 156947 156970 157063 157 345 157695 158090 158109 1581234 158138
158208 158231 158261 l58263�158282 158505 158637 158717 158819 158957
159264 159411 159426 159687 159839 159842&#39;159861 159953.

Wegen der Rtlckzahlung der vorstehenden am 1. April 1916 n. St.
fälligen Obligationen wird rechtzeitig eine weitere Bekanntmachung er-
lassen iverden.
. Von den früher ausgelegten Obligationen sind die mich�
stehend aufgeführten Nunnndrn bisher nicht zur Einlösung eingereicht
xvordcn:

241511 
251743 
254927 
257517 
257875
260833 
262537 
263387
7264380
267170 
271156

160511 
172971 
184229 
191836 
192323

205591

218549

226945 
231775

533
11456
18279

25983 
36121

44033 
51337 
55872

58693 
61421 
61757 
62253 
62939 
63234 
63512 
64054 
65391 
67884
69380 
75738

76477 
78041 
78424 
78828

79989 
88498 
90346 
90533 
90760 
90866 
91014 
91370 
91609 
93340 
98123
98662

105028 
105549
105737 
106531
108618 
112100 
115776

120378 
120731 
122031 
123821 
125646 
129141 
129986
132048 
133685 
134565
141865

192802 
195466
197895 
204726 
205272
207048
209062 209122 209124 209138 209153 213007 213192 213228 213471 213514
213530 213584 213602 213715 213861 216305 216465 217592 218037 218073

219281 219976 220247 220393 220457 220879 220945 221045 223036
224145 224792 225277 225325 225396 225397 225425 225776 225912 226764

227387 228293 228668 228685 230091 230129 230444 230519 231416
231806 233336 233550 234179 234180.

. so

richten

Wer kauft-

Tksttcstitzienstvnlie 142.

241763 
253053

255536 
257524 
258232 
261981 
262550 
263872 
264421
267184 
271588

Obligationen zu 2500 Frauen.244691 
254028 
256143 
257531 
258399 
262072 
262569 
263874
264439 
267220 
272705

245327 
254040 
256429
257553 
258404 
262109 
262586 
264129
264702 
267270
275329.

Obligationen zu 11000 Frauen, l
162122 162508 167202 167795 168029 168345168370 171146 171934
173516 175381 176692 176756 177210 179405 180903 183111 183764
185747 185756 186874 1855404 191360 191531 191608 191664 191777
191890 191900 192057 192103 192118 192181 192236 192242 192282

245357 
254300 
256705 
257572 
258414 
262128 
262607 
264176
264713 
267271

247132 
254560 
256707 
257579 
258512 
262166 
262658
264221

264891 
267410

llulpntxs,

247807 
254652 
257196

257586 
260303 
262213 
262837 
264249 
265875 
267422248384 
254745 
257392 
257766 
260377 
262241 
263183 
264287 
266835 
267480

oder übernimmt Verkauf· �- 100 Wagen .
_ Rübeu-b�vrup, 011111171 Tctlladunaem

per I. 10. brs Ende des Jahres« �- Precsgilnaelsote zu
an ilouig-l«�nbkil1 T11. Breslau,

250390 
254843 
257422 
257783 
260458 
262279 
263227 
264325
267167

269157:

192336 192342 192411 192463 192479 192485 192570 192595 192652
192811 192888 192920 192959 193247 193335 193486 19.1460 194740
195507 195605 195771 195815 195825 196907 196955 197240 197292
197961 198050 198066 198851 1992-15 199253 199755 203781 204618
204768 204769 204843 205065 205066 205137 205159 205165 205234
205277 205279 205307 205323 205400 205424 2054-55 205464 205525
205619 205621 205645 205655 205669 205687 205750 205838 206391
207313 207415 207417 207702 207909 208441 208619 209004 209023

1698
12265
21036
30377

40066 
47771

51443 
56222 
59638 
61462
61874 
62256 
62955 
63239 
63567 
64117
65510 
68238

69624 
76036 
76870 
78079 
78443 
79401 
80008
89410 
90363 
90555 
90761
90879 
91058 
91379
91628 
93353
98143
98706

105136 
105562
105758 
106604109851 
112674 
116346 
120398 
120750 
122319 
123846 
126716 
129178
130211 
132259 
133731
134666 
146482.

Obiigaeionen zu 500 France.
1992

13162
21629

30883 
40067 
48031 
51604 
56245 
60209 
61500
61922 
62310 
62968 
63240� 
63596 
64244
65640 
68277
69837

76085 
77253 
78089 
78637 
79676
82468 
90251 
90364
90636 
90796

90893 
91101 
91390 
91821
93514 
98188
98735

105304 
105572
105834
106867

109881 
112853 
116769
120445

120810 
122435 
123859 
126792 
129245
130267 
132623 
133803
136162

4853
13768
22026

32578 
40475 
48220 
53824
56769 
60529 
61548

61988 
62354 
63184 
63244 
63652 
64282
65860 
68314 
70914
76097 
77297 
78152 
78700 
79696
86289 
90274 
90398
90654 
90818 
90904
91112 
91450 
91846 
95898
98262
98739

105314 
105588
105867

106875 
110648 
112949 
117892
120471

120843 
122741 
123915
127013 
129301 
130675
132654 
133889
.136895

6183
16283
22027

32948 
40480 
48611 
53829
57346 
60690 
61652 
62048
62439 
63209 
63292 
63693 
64380
65888 
68336 
72319
76177 
77789 
78201 
78715 
79801
86754 
90279 
90406
90681 
90824
90911

91214 
91473 
91865
96470 
98274

104778 
105328
105603 
105919
107987

111014 
112987 
118535 
120536
120845 
123205 
123967 
127033
129332 
130700
133176 
133913 
137525

6240

124037 
127140 
129578
130756 
133244 
134315
137590

6592
16450

22687 
85948
41184 
48676 
54821
57567 
60945
61699

62087 
62724 
68220 
68411 
68778 
65080
66618 
68559 
72799 
76376 
7851 
78882
78808 
79824 
87364 
90289 
90460 
90728
90880

90922 
91228 
91514 
91871
9AM3 
98392

104893
105483
105672

&#39; 106183

108178
« 111267

113767 
119109 
120607 
120923 
123310
124230 
127216 
129579
130983 
133111 
134495
139218

Ersten. Menzelstraße 59

8388

16569 
22939

35970 
41208 
49376 
54826
583463
61025
6171062108 
62726 
63222 
63441 
63853 
65181 
66769 
68572 
72801 
76429
78009
78418 -

78814 
79894

88014 
90841 
90481 
90786
90888
90988

91255 
91567
92551 
98018 
98410

104985
105491
105678
106895
108575
111862
114924
120158
120710
120985
128496
125052
127888
129774
181540
188565
184524
140548

eltungeeeire�e

9924

17730 
24354 
36118

44016 
49386 
54858 
58584 
61073
61734 
62149
62892 
63229

63493 
63856 
65296
67195 
68867

74902 
76435 
78035 
78420
78816 
79902

88238 
90343 
90490 
90748
90861 
90979

91275 
91602 
92607
98105 
98508

105020 
105531 
105710 
106525
108611

111565 
115075 
120354
120723 
121397 
123725
125129 
127835 
129976
131648 
133680 
134558
140757

Die Kurse beginnen schon am 3. April
os. erxtwinl est Vorstnh. K.|�92.. . .«-·«·�."-·-�-.-«. .----�s. .«:«,- «.-«- » . »F« � f� v�: c·-;-:»-&#39;«««-..f·«»s«-«.s3-JF Erwin�; IX« IX» ,«,·�·«;.«-".·« - �i« .·, « i: . "-&#39; _ ,- -� -- 7,6, . � si » s .II« ««- ntss «« :««««...«.3k.«-&#39;?&#39;Y«?»1O0Hs32-·s»,�«,-:, ZCIZF Je: J� -.·s F« 5 h.» �"8 «·-··.. «J.-««7 Ä«-.xjangljaltn  « 1 «

und landwirtsiiyafjlirlse Frauciisikljncle
Warmbrgatn  Riesengeb.!.

» ErftklafL altrenom. Anstalt in herrlicher Gebirgsla e. Gründliche
wtrtfchafti. u. wissenschafthAusbildung; �- Gartenlsau�� eflügelzucl!t��
berettwilligst

spjäeagogäaaispklkäjlesj· _ g » _____
Bau; Magsitca 1010191101 Vercell

E. Abraham, Mcarlttlsalle i, Ritter«

von prima reinem ansliindifchent

8111911118111 Ha. 3.66.,
yleifd�tattb Nr. 33a, am Eingang

Der Ver auf findet ohne Matten statt.
Lllciitizstraßa

ol·kere1�- landwirtfcl1aftl. Handel-Blutsc- Pri1na·27leferenzen. Prospekte
 9! SchulvorfteliertnYsjclas THE-Flor. _�__

Rjegengebirgo. Ziel !bersekunLku
Emjähr. Zeugnis; Prospekt frei. [9

Platz.
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Anfertigung von voll�ändigen

Es

H. « «� III-z s.�-
 Scrxnellfke und forgfäl�grte
 Ausführung in kürzen. Zeit

 MiEiiapEHekien

 mm Or: « zer
Z Hotiietercim Sr. Körugl. Hohen des Herzog: Z
 Alfred von Sachfen-Coburg-Ootha
 Breslau I - Am Ring - Erfier Stock
 Eingang Nikolaiftraße Mein Laden! Z

EisfiilklllllllllllilllslillllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllsllllllllllllllillllllllWllllllllllllllllllllllllllllllllbls
Pia-nigra. Eilig-til. Wettstreit-Hierein,

neu u. gebt» billigste Preise, kulante Zahluugsbedinzungen. 9
      l.     U«   Pssll0s0ft0f3brik.·« iriiiiii��ditiliisiiiisåixiiiiiHi· W
iileiiiboliii-tltl«tietigrfelliiiiiifi.
Qlkit Bezug auf § 16 des Gesellschafts-Vertrages werden die

Llttioniire zur

ordciitlicheii Gciieraliierfamniliiiig
auf Rtittivoilh den 15. Iliärz 1916, iiaclsmittags 2 Uhr,

in das lsrreishiiiis zu Giihrau �- stsrcistagsssitztingsfa al «�-
hierdiircli ergebenit eingeladen. _

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes und des Aiifiichtsrats über den »Ver-

mögeiisstaxid und die Verlialtnspisse der Gesellschaft tiebst der Bilanz
Tiber: das» Gcichafts ahr 1914/10.

. Lgjeuehntcauug der ! Hang.

this-cis
Grafen Unrmer-E�üren.

Zu; Teilnahme an der Generalversammlung find »nur diejeni en
Llttxonare berechtigt. deren»Le itimation als Aktionare durih as�Tllttienbucli Hesiihrt ist. Geitiass 18 G. V. kann das Stiiiiiiirecht »durch

»machtig»tei»i aiisgeubt werden«» dessen Vollmacht schrittlich
iiorzulegen ist. Juriitisclse Personen» einschließlich der Aktiengesellschaften
Iosznexi durch ihre veriassiingsiiiaszigen Vertreter oder durch Bereit. 8
machttgte, Handelsfirmen durch ihre Inhaber, Geschattsfuhrer oder
Prokuristen, Vevorniitndete durihspidre Vorniunder vertreten»iverden-
ohne das; diese Vertreter Attionare zu sein brauchen. Wird das

einen Bedo

Stiininrecht in der Genergloersaininlung durch Vertreter ausgeübt,
enugt. auch wenn iin itbrigen die Vertretiin

der anderen.
»Die hiernach erforderlichen Bollmachten und sonstigen Urkunden

nun en vor der Versammlung an den Vorstand eiiigereicbt werden und
blei en bei den Akten der Gesellschaft.Da Aktien nicht ausgegeben sind, also der im F ltkiedklbsfgäål III.

o ur it· ervorgesehene Ausweis nicht bei ebracht werden kann, »
Vertreter des Staates und ie Vertreter der Kreise nnd Gemeinden
sitt: Ausubiing des Stimmrecht-&#39;s einer besonderen Vollmacht.

Bilanz» sowie der Rechenschaftsbericht lie en vom W. Februar «
· 14. Marz 1916 im Geschaftslo ale des Vorstandes»

der Gesellschaft in Githrath Bez. Breslaih Kreishaug zur Einsicht der

Die
bis einschließlich

Aktionare aus.
Steinen a. Oder, den 16. Februar 1916.

Dei! Aufsichtsrat.
Freiherr von Schirokko-mit,

Königliche: Landrat und Geheime: Regierungs-Rat
als Bruder.-·----·--- -»--«---·- Jit &#39;�  . « ..-.s«:;-

Giiiilligeg Angeln«
Hochpriiua Siedspcisesolz i. Sei» s. sit. kg
offcriere ich VUM Saga� ladungss oder sackweise bci
spflkklläck Vckllidiiisg au mäßigen Preisen. l3 Jzz
 W. umso, Bresliiti 1. Oiilaiisllfcr 12.17.-  . �
. ff. is· . �May�-vhy- &#39;l_ . �#655 b� g�, � »».·«- «�-«.«:·?« u &#39; ��- �J. ".·JR,Y-«7·ZR«.«.i-VY f: w� �- «· « "l «· «« .·,s».« » «,-Y«-x. -·«"- :«·»«»«-·

Briotdohaltoin
unter Garantie des Elustamplens. Jeder Lielerant bekommt von
der Fabrik Bescheinigun über erfolgte Einstanmfuxlg. Ferner alte
Zeitungen, Zeitschr« 1ten, Bücher und alle Arten Papier·
Abt�lle liult zu den höchsten Tagespreise-u �

H ermaa a: n se: le im ek.

Neue Tauentzi 
«« fksp txt-«. »«- �

« . Ox- «.- Es· . .f« -.» · - ««« v "b." &#39;� JJILXZTY ««

PianollIluG Gurtenstr. 69-71.
· · . »« J. &#39; .&#39;*"; ."«-."«...t--»--l««-.« .7-««i.-.,«.««,--««� · &#39;empfehle ich prima

Erteilung der Entlastung an» den Vorstand und den Aufsichtsrat.
. Wahl eines AttiiniitoratOMitgliedes an Stelle des ver torvenen

. sO» di» der Gesellschaft oder m
z irma durch mehrere Personen stattfindeh die nwesenheit einer der
zur. Vertretung berechtigten Personen auch osne besondere Volloiacht

versteuert, suche ein Stilikfaß zu
kaut

VI«lllllllllllllllllW!lll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIMIIIE "igkkhsxilciiQTTJHPTZELTTPFFZ ZEIFJE «  � » z«
AtticitggiclljctiaftsllrWaiirciiiscrtetir 
worin. S. Gichelbaitnii in Brisslaii
heute eingetragen worden: Der

Kaufmantksiiirtsio»iisiiioltis,Vreslaii, 
hat aufcichorh Vorstandsmitglied zu
sein. Die bisherigen ltcllvszcrtreteiis
den Vorstandsniitglieder Kaufleute
Adolf» Viiiiii zu lioiiigsberg i. Ast.
und trugen 6111:1096, ievt in Stettin,
und· der Flciiisiiicitin Elierliard
Klio-ff au Breolaii sind zii ordent-
lichen Vorstandsmitgliedern bestellt.
Jeder der Gesaintvrokuriiien  wenn;
weiser, ietzt in Leipzig, Patil Vetter
Tit Breit-teilt. Haue dlostleiz Ietzt in
Stettin. iiiid Theodor Gcvpett »in
Brcslau Hi· bercclitigt,» in Gemein-
schaft niit einem lllkitiiliede des Vor-
standes oder einein andcreii Pro-
tiriiten der Gesellschaft fiir »diese

rechtsverbindliche Willenserklaruns
gen abzugeben.

Bces!·i»iii. den 15. Februar 1916.
___._ .82111n1_1L�L95_3{9Hä9351111�;

n iiiiser Haiidelsregister Ab-««
tci ·Utlg» A Nr. 5265lst lief de: Firma
Friedrich G. Satier hier lie»iit·e»»ei»ii-
getragen worden: »Das Geiihatt ist
unter der liislierigeii Firma auf
den Kauftiiatin Paul  Boom Biinke
Brcslati uvergegangen Der über:
izang »der in »dem Betriebe des
slesclicifts beiiriiiideten Forderungen
iind Verbindlichkeiten· ist bei dem
irr-werde de; Cjeschaits durch den
Kaufmann Paul tttcorg Butike in
Vresiiiii aitsgesclilosseinBrei-lau. dcn H. Zrcbklmk 1916.

R�ntul1d_1_cß_3{_xngaac_ri_cßt. 
skoiikiirovcrfaiirriiz

Daszslonkiirsverfalitjeii itber das
Vermogen des Architetten Kiirt
Drcfzley . »
Drei-lei- zii Lissa i. Pol. wird nacht
erfolgter »Llbhaltiing des lu
terniiiis ierdtirch aiif ehobeik

Lissn i« »Hei» Den 98 Jniiimr 1916.
»· »Kl-niglichegjltiitHgerichxMPO

Die »Lieteriiiig· voii Spann: und
Borstviiiielii sowie Vertreiberii nur

Siittergsu, gute Lage,
b. 75 Mille Blitz. von ernsti. Käiifer
bald zu taufen ges
Bei unter B .1 558 an Rudolf
Muss-w. Breslau.

S u is« la a », »
wozu ·50- bis 60 O09 sbcart geringen.
Vcrniitteluiig ertvunscht O
N. 101! an Iliinseusteln S;

·T«l«lns«t«i·g·.«Oberiiisp. sucht Paifituiig
mit eiseriiem Inventar. od. Pacht:

�*1
a. d. Geschäften d

Boiireifcs Terrain
itter Lage. billig zu verkaufen.
r. n. i! |2 bliebst. gerne; ZU.

zu verkaufen zwei l,ei·rl. gcleg

lleit  
i tgss«&#39;«««":"s�«i«-. « Ei» s»

mit allerneiistein »Koinf. ausgesh
m. vom lierrlickk

»su»ciieiiivald. Preis Ius-sa 000 Mk«  ». ·· T
Zuschtn it. l! 4.5 Gcschst d. Seht. Z. ««   -

» 2 neuen

acht. Angeb von

et« Paciituiiip

höiicr Gott«, 5 M

lspotli als Lliizaliliiiig angenehm.
etl. Täuscht. unter» W Pl! Geschsi.

der Schlesischen Zeitung erbeten.

Eifeiiliiiiidler
abrikatioiies ob. f}. Einmis- ««

siitichiz unter

H
Inhaber der Firma Karls!

gesehen oder fiir 0,5 if. von dieser

»Klini»gliiiiie Eisenbahn-trillion.
·· Königliche Olierfiltsterei sit-stirbst«   «
verkauft am Liszt-time, den 28. Fe-
bruar 19111. von spornt. ettiiiillssixlllir
ab um sen inffcheii Galthaiise iii
Stiel-lett· i- edles.  beendeteni
Submissxonsterniim otientlicb meist«
bietend folgende Neid« nnd Birmi-
BÜRO! aus dem Scbutzbezirk Mehl.
theiier Jan. 17: Eiche: 11 Schwellen.
42_6tm1 en l-�-lll�_ 24 rm Ruh·
kiiiiltpeb «« 9 tm Scheu, 40 Knüpveh

Stockbolz Rotbiiihei 8 m} lllutzkm
Hainbuchm 19 Stil. K« 15 r
Nu tu. seyn: 29 Seht. Sinn«
14 tock. irker 29 Stil. V. Linde:

Stil. V. 4 rm Mithin. Welch«
4 Still. 13 Un. Sherry: 81 Stil.
ll-�l92&#39;� 9 Schwellen, Laube: 1 Sirt.
Il Schwellen Fichte: 161d. l1

. 8666:1. 1 Lin. 144 Stock.
1 61d. l. . .

Dachsliaar für das Etaöiohr itittz
soll ver eben werden. DieLiefes
rimgslie in.ungen konnen in der �g;
Llbsendeste e «�- Ziintner 6 »�-s
unseres Verwaltiiss Oeseliaiides »ein-Hi

iiiiieiiiik »
 biiiiiiiiiiiiitliill «

in gebirgiger Gegend

sei gelobt.
. m. Preizanir u. B B 3200

an Rudolf Masse, dlircslain

fTrtckic
. andels esellschaft sucht noch tätige
o er siile Teilhaber
unter l! {so Geschst S

Weges; lssiiilicrufiiiig
berkaufe sof. E; starke Arbeitgvferde

init auch »Ohne Ge chirr
. nicht. u. l! |9 Gichtt Seht. « tg.

s« Ein Paar Wiigeiiiiferde
Ditnkellchinznieh bildlsübscih fromm
und zuverliilficg ohne Untugend u.

Stelle beiiiigeii werden lBareinsens
damit. Die Eroifnuna »der
gebote findet ani 11. Mai-z 1916,�
vormittags» Its-«» Uhr. statt. Der Z«
Zuschlag ipirdspatestens am lctAprils
191.6 erteiltKatiotoivJden t2. Februar Will:

und ein

Aug· u. W 264 Gesclisn d. Seht. .

Zwei starke Pferde,
- 1,72 groß, fromm. garantjert für

schweren Zug, vcrfaitft � «:
ts Wieder» oh Niederrathen

bei Mittelst
Les. Wünsche!

Stil
Stets.

1V. . : Stck.
lll. 1V 9 Schwellen. «"anne: 2 Stil.
i: 2Stck. it: Nov-»steigt! Schrs im!

»Stoc. .- er 6xxbmxihonäuerfnuf&#39;
iit im Holzmgrkt iind Strehlener
Kreisblatt verosfentlicbt

lHiiciiiarolade !
lslakaoprävaratl · �

für Magen- iind Sicrvenleid
Generalvertriebi

E. Astol__& Co»
Bei-stritt l. Lesiinostrcisie lä

FPM m ei VI! ssirsJ
en.

Carl Laugwqtz, Parcblvitz SchL

enstraße" I23 125.

Bei-betont- JBZk.i3il«"i;�:-.LFS; «.

Luftkissen 
Ellsllllsisklllllllsllltkll

wasserdichte 1112111130.
Aste Zaliiigeliifse

rauft zu aaekiiöchsteu Preise«  Kurzbart. Gabitistrnsie 9. x
Für Krankenp�ege

empfehle: - x z« Kiiviilteric-lliiifoi«m,

Breslau. Junkerntsr. 6.
« - - - i« e lau verkaufen Agnedftriifzc 16, I. Ei,

Fernipreclier 24.

ääTsuizherinue,
Tonne �200 Stück! abzu eben.«« �f; {F l e i Hi c h e r, Brei-lau .. löschen-

Istraftr 50. � Telephon 55 i.  x
«» «artig, au  ; Feine Elfeiibcitn

Hiliiiiierleifn
lot-ist, weich, mil d.

«Rübe! ca. 50 Pfd Inhalt· Mk. 20.--

gewinn» l. rvlltix S27. Tel. Zog,
Yjgisszkj FHIFJXIFEZIFVZEJ .s« isssiirstsissskiä:�«·:«».»««« .-"· ·«·  «;  ·«  ««_. ».

ifiien,
Ziel-volle
ständig am Lager.f -�_l&#39; I.. » » �"0� « l

T&#39;s...� I «. �H:
».«· DIE,»; » - . « �i5�...31; s .&#39;s

Breslati l, Dorothecngiissc
77;«»T». Telephon 2234.  9
" s x T�? H«.·--«,"«k ««
k� e III! I 0 no� l

bei Ober» Platz. Bez Breslain lsucht indgliihit bald · s  o;
Luftringe  ,i;ii:i«..«ii.tgs.«iiistii. Fett:wzssssiksssen  mit �Brexßana. u. I! 44 Ost. chLZ

Bettunterlugeil   Bcltxbdytäl�g . mobcrgeiätleineresetc.  - Un

Gummlwarenhans xt  m« csxxsllilkskiieey sich&#39;s.
A. Kindler  unter I! 29 siehst. d. Seht. g.

 Große wofern. Wiiqenvlaiie

zziuzivjiggzii v. 2. vie 300 trink-gen.
tlllelirere Posten �

sHoiidstrich - Nachlauf,
ä�.�.°1�.�2?"1�3".�1"z. "eiiis«i«i«.spY. 653113121

iferde-2iet"kiitif.
Nur noch 10 starke Tlrbeitsvferdh

darunter mittel ark

Llizsterstin 47. Sei. 11438.
sjährigeii ziigfesteiy

ruhigen .
und schönen Bonn, kiiider"fromiii, zu

iiscliiiften unter W 265 sc

e, in jed Preis:
zu verkaufen

Selig« unisonen-die Via
Klelnbunvas mit großem Garten,

_ Aug

MASSIVEN»

ev. unt. l»!»l»l»k»»a·zi die ech

Für ßrawerez-«Resäaurani
in nächster Nähe einer größeren Garnisouutadt
Schlesicns, wird zum Antritt für l. Juli d. J.
militürfrcsier, kautionsf�lniger [2

Nur Wirklich tüchtige Fachleute wollen sich unter
�V VI« Geschäftsstelle der Schloss. Arg. bewerben.

erstklassi ebaut. zu vcrkauf n.
Heils« d« Stils-»ers- -..»--...

ges-dienten-

am: 2. Stelle als gpldsichere Hypothek auf Land rundstück bei Breslait
von Sellzstgebekgeiiiilzt.·3ziisilir. untspll 57 Gcszsspg»fjczz-siz·dspScizlcs. ZU.

Inn» Ylssusiiftigiiiig
für zwei oder drei Gespatiny nur fiir Vreslair

Anaeboe unter l! 56 an diey- HFIOOHJg � ! . ». .«.,J««

-«.··«.--t- �i-««.---!&#39;l.s-.-i -  Z &#39;s· s.--.s o,� .-.:.-.- .-«7»»-« .

I« 
�.1
«�-.

�äi�««.«·«.-; It s.3
s  no ii it! i u it ienteilt. . it« i �was m. �wen.

«
s 3 starke, gesunde, sit-la· vier
». Jahre alte

Gebirgsziigoihseitæ 
brauner Walliiklz

zugfest und gesund. zieht· 1,65
 gross, verkauft, da iibcrzahlixy
 Rittcrgut Nieder Altivaltersdorf

bei Habclfchivcrdt 
Tot. 58.

Dominiiim tiiiisiliitiotvitn
Post Sodom,

Friesen-Herde l !��-15 ftiirke

Rtililiiilliety
ebenso einen einjährigen [0

«« lli Elum it. en.
w« �.-:-: «««sls-.-.-;s--A«,·«�·-s3«-.-·is; c -  « T» -«�«  --.---·.-i·i«.«;-.�·.-

Kiiiife i.
jeden Posten  9

Hililiiuiiiiieli
zu hsticlisten Tiigespreisen

sur Oeereslicferiiiixx

iiiiiiiiiii
. . *4. sich . .3:5

Q9

äcaauaaauiusmrr,
171333, 1 Jahr alt, vrachtvolles Tier,
kinderlieb itnd stiibenreiiy verkau
åtönxsgjåirdkehalbcr zum Preise vons

. . . �
A. �lmischer. Adiiiiiiistratorv

grosser Ttriiiisiitirt
von aiisiialiiiisiocise schweren und
starken 3: nnd 4jährigcii

O « 0

Aibeitiiisridiii
ist soeben eingetroffen nun stelle
iiii denselben von heute ab zum
sofortigen Verkauf; darunter be-
finden sitt! einige zur Zucht ge-
eignete Stolen.

Artur Schulz,
Steinen! a. d. Oder.

Feriisprciiier 100.

&#39;geben. 
Nicolai-Staeltgraben 7, H.

«� Gelbklee �

eneitse. sprung-
Hallen,

·- selten schön in Form iiiid Farbe-
»Herde. die voii den

 inilchreiclisteii Herden
 O tpreitsseiie abstainuih ab· �« � um. Obsendorf

··l»!·.»!3»iie·t3wnlil, lir. Neumarkt.

gib: aus! seiner

»· erkaiife
10 Stock its? �Rentner schwere

tiiii cliiilleii ivcgcii Futtkifs iind Platziiiaitgels
zum» iliieiteriiiilstcit ab Etatiou
tllattbor dcn Zentner zu 70 Mark

biihnaniillities

Oberleutnant Ell-klingen
Tarnowlti D5.

Alt Karmiiiikaiy Post Radlau D6.

Ein sit-aszet- Hund
Wird in guts Pflege aufs Land g«
nouinieiiz Angebote unter W l
a. d. Gclckish d. Sclilcf 8m. 2

Ist;eiilitiiitiiiltchiiltiiiizigee, is in gute Hunde zu vor.

« J
. «. &#39; ««« is«  �m: «.-·i-..-v&#39; «: - «» .  i«  is«

T» - zis- isss -- is«. 0·-- «,&#39; «; . » ·. , . .2 IF«&#39; · " r« - Ü�. Nr u�. &#39; « "v. «« H� I. « n�n - x1!" �� N« «  W«  "E: U« YYF -..-YEI«.Y««�-�YF�ETZ-I;ZiYI«-«-;YFE- «-  »·«.-«-- III. i« : III-XI«.- -« s �z. «.--.- .·-.·.- «· ..«-.--.»-«-».z» � Z» �t · zspspsqzzsp --» LJ,-Z»,sz»»».»»» s«
o �im V» «« IX �!:;.&#39;:."  .·« «�s l »» «» - s! - ·« «v a?!» _ H. - «. .-. « » _ » . �l A » ·

�Ü�: «� �-."i«"?-«"k-;-�.-iläjsziiifissffsztsiff 
»Hu _&#39;.4-1

�l.

Witz. schiielltviiilisigrr
spiegel! - biet-glatt -

Besatz,

Betreten-Zeitlohns 
Fischziiihterei Klein-Orts,

Kreis schlau.
Geiviibr lebender Llukiinsh

�C

Sieb-list offen!
 fqfsft uiid offeriert [9 «·
IF» H: Jonagg Nklssq
z; KartosfeliFura esGro band! .
Gent. 1858. e .-Nr. 5 u. l

lauft mit höchst zulässigen Preis«
aufichlaiicn »

Leo äalinger,
�attnficlgtofgbanblnang,

Breiten xm, Faun« 3730.1

» und bitte um Llngebotix

Bogen dies-erstem, geigten il
Palmftraße 31. Tot. 6495.

- . « - ..
s-·«»-»f,&#39; �Mm� �».-»--:-«- ». F« ·� �_ »Es· « ._&#39;_ »F - «· N· «: » » , Ja z »-,:,«i ».  · -··- «.-,»- sgksvs Dis. « ·: «« , �v -Jsiaikiliskzlssiskss D� first-III  UZHTF gis; IT -T�5.«-&#39;·«k-«·--�.i:"x3- ist«. - WHAT-ils  alt«  3«-.-«7«2"!««-s?&#39;-F« 

«.

Kartoffeln. iiiiiise it. Liioiisiiveii
größere often zu kais-fett kiefnil .

kiuist aus mitchreicheiz ge-
sunder, schliiarzburiey Oft«

L

Geschäftsit der Schlesisclieii Bin.
« --«"."l««"".-«-««-·- w": is. v" « �s� i173. «· - »« If! zzh I- · If: i«»«·ss«p»«  »»-z»-«»«»-» »isp».,«jo»«.»«  »« u�...  »

I_�_ » ßw� »so J

Tagespreifen

I » s. «
 9 ««X«,» ». »· I«-H.� - » t-s«i-»-&#39;s�s s}. -«-·- is« F«rjjskssisois s« »Es« T. «.�.s"&#39;"c-�-:««s«d-3.Ä«II3. «· � - « u - .« 1...

I· .
·- 
Ikäxtsiisåökkspzkå . 
-Jk««« �&#39;.�-&#39; ..s-

c

·
.3 ««"..».«F 
«b";
�Ü�.

« » »  . Isljäizaispi « »�»«- :»««.«1·««,·,-»L s» us» «» YHIF s. �w�. &#39;----·

friilie Saiitkirtoifelii
 Kaisertt«one! hat abzugeben s2
Graf Haugvaai�iirhe Majas-ais-
verwaltiiiig Schloß skrapvitz OS.

�5; fes»
izsitilitortoffclii

 Raiierfrone!. 100-150 Ztu Zulauf.
gesucht evt. m Tausch egeii Wohlt-
matin ob. Gelbe Rosen » aatkartoffei.

Laqua. Baiimichulew
Kavsdorn sit. Trcbnitz i. Scksi.

Ho« bis 10 01MB Zentner«

siiitilsiiiiiilitiitifiln. » »
Same besten Preis. Bezugsschein
vorhanden. » Angeb an Lomnitzer,
 Sjletmttg, Niederdiiigstras3e.

Fsiibrilkiirtiiffelii
kann auf. zahlt für das % Stück«
ehalt 22 Pf»

IaGeiiassieiisclinfrei-Brenners! 
in Matzwilz bei Ottmaclmu.

Fiiliriktartoffeln
�a 22 Pfg. pro % und
Ziickcrrtibeii

»» erkrankt-tue· »Es
Fideikomiiiiizlicrricliaft Nictfiliiitz

Kix  Slogan.

22 Pf. P. % ab Statiom s2FoliiiltiirioffcliiTeleplx 3073. Fköiiigbplatz 7.  »
« ·« « « 7·"·«s  «  Le0salingoii·,BreslattXlll,

Fernritf 3730.

iiltiiliiiiiiiiii
»Ja: die Genossenscliafts sBrezinerei

Olgseti kaiiit und zahlt sur das
Prozent Starke-geholt 22 Pfg.

lkietriisliSyp PeriisclietyPost trappten.
100 Zentner

Yiiirtobkrliiiirlirn 
sticht zu kaufen &#39;  

YpzsxzFxxsissisitsdsixj-.skxs.iåmsk.szis. 
Soiiinierweizeii zur Saat
Geiste « �

offeriert 15
Paul N1erle,6� Nikolai-Stndtgt·.22.

Zur Cseiiiit offri«lrijt:
Sclslaiistedter Sommertveizein
hoch ertrag-reich, Viktoria-
erbieii u. große giiltie Erlisen

Ritter-gut Riga-n lässt-diesseits,» Post 83itkorsiiic, Kr.Wolilau.
iir staat: «

reisliste zu Diensten.  9
-«  :i:.7.·ssx»:s·s·S-. «-«c«.««ss-ts.sc--sissxsk-s « s�

8 eviiler Beinamen,
Stritbes Schlaiistlidter

« Weiter,
Striibes Sitzlaiiftiidtcr

i Soiiiiiiisisltiiizeii
in befrei· Qualität

bat abzugeben

Gesange-sei
Seiiimelioltz bei Keiner.

Uebiineltiiie Gerste
zur Herstellung von

liit·iitiiieii, Flocken,
«. Grüne, litt-les; is. fliegt!

zu günstigen Bedingungen.
Otto Pohl,

Sand iiitllslq Sieguw.



Nr. «124. ierter Bogen.

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

F. Zimmermann s; 00., A.-G.� Halle a. S.

Filiale unter eigener Firma in: Breslau VII, Götzenstraße 1.4.
Eigene Reparaturwerkstatt.

Ydylesisclie Heilung. Brcslaiu Sonnabend, 19. Februar 19I6.

. sc· «;   «� «�s ». s· l« -.. «. &#39;. � &#39; I« ·

I der Rose s2 i! _
J. darf der Zuckerriibeubau nicht vermindert, sondern er muß
 vermehrt werden. »· J«s·s3;"»«··-; v� In der zuckerrube  

dick«
werden von der Fläche die meisten Nähryverte geerntet.

«« «? Zucker und Zuckerrüben sind die billigsten
und uesten Nahrungsmittel fur Menschen und Vieh.

Wer hohe Rübenernten machen will,
«.  die ihm eine schlanke. große Rübe mit hohem Zucker- _

« gehalt einbringen, baue die massenivüchsige «

Friedrichswerther II «

» Zuokevrube3s·
Näheres auf Anfrage.  9 f5"

·«2·«·:..·- s a � &#39;

z: staats-nat Fnedrichsweith W:  managen!.
         ·is« «-.Y,�«--«FF « i 1&#39; i , ��.&#39;.«�.};_�7 9.74.: ; « &#39;s· HEFT-Es;   «: .. e·-·«.«.-·�«-Y�«.�s;.·-"-·J·;FTF;�·»·«» gis; ««·s.«."-&#39;.·�«««?i;".«--.l.k«3:. VI?«

15000 Ballenfichten
mit guten Ballen

von 80��l80 cm hoch,

offeriert zu maßigen Prei

· Baumfchulenbesitzer
in Strudel, Post Kaltenbrunm
Kreis- Schlveidiiitz i. SchleL

der Sorienreinbekt die
Oswitzer Weidenkulturety

Oswitz bei Breslair.
�- Vielfach staatlich prämiierr -

. J� .-·,-«·sz«s-,�·zspsff1sk««Z··ZYI«,U«FZJZCÅJEQ; H. � «: .· «·-

ein dran:« «« 0  ««««««« « s « x o   Y«««-««·;- T}   . . »· ..
Original Janelzscis findet« Sommerweizeii  s",;:g·,-,Fkk,«;k:.;;:2!3st «,

ausverkauft. es T. «
« ft w Itd f. «:  -saatzuchtwwtscha a o" Revaler n. Psko er Leinsaat

r zu!� 533i ·· ausvcrknufr
pkdFåeFZLchYTdæTFZJePrkiezzklen  �lmt. UZF FciiephJfFXkfkiebZdsteu BUMZJUYZTFZIYFFTFY wem
siege-i Hafer  l. Ahiaat! per entner 24 · oder -� Hilvetihof OS. �Japhet-Sommcrwcizen persentner 22 - Deutsch Presse

s«Kgzxzzdexakkkxgddaaxkkssmss <2 Rvljssgszkts
 · und Roptstachs

lll� ru a rssaa ekauf  x
Von der D. L. G.-Berlin und Saatbanverein Posen anerkanntes

Saatgut.
Heines Hanne-Gerste ll. Absuat
Friedrichs Hanne-Gerste ll. Absaat
Svalöfs Goldreeenhafer II. Ahsant
Svalöfs LigoWoFliafcr ll. Absaat
Kleinwanzlebener Zuekerrübensamen

I. Absuat

Cl! Mark
pro 100 kg.

Lieferung in neuen Säcken �zum Tagespreise bezw. in franko einzu-
sendenden Säcken des Käufers frei Station Lekow der Kleinbahn Ocionz-
Kotowietzko gegen Voreinsendung des Betrages. Besondere Frachtemäßigung
für Saatgut bei der Abfertigung.

F. von Lekou�sches Rentamt
in Lekow, Kreis Besehen.

Örigin. Cäpeter Schweinemastschrot
Haferersaiz

� Milchkraftfutter
patentamtllch geschützt.

77 V

T� 
l2

Glänzend bewährte Futtergemiaebe. hergestellt aus nur hochwertigsten «««««
Best2xndre1�en. Anfragen an Futtermlttelzentrale Georg Reime d; Co» «
Breslau 9, Kreuzstr. Nr. Z.

Telephon 7851-7853.
�Zbomin. Gtunau bei Ileisse OS. Prima Eckendorfeffsalzens

offeriert zur Fruh1ahrs-Saat von

zum Preise von

t
Fiirstlich Liihuoivsktfsche Güter·

Direktion Hilvetihoß
Post Bolatitz OS.

Tansche
gesund. Scheuneuftroh
· gegen Brennereikartosfeln �

Mittag, Sänitz KnRothenbnrg OB-

Strahseile
das Schock 80 J» in· Wa gonlad. zu
1200 Schock sofort tiefer mit.

Angehote an Gcmeindeborsteher
Rudel, Suckam Kr.  Slogan. _ �

·« v « ">93. � � *5�- , « ·..r. . -- - c�  ;-,-,, 
�i

grossen»
 haben waggouweisc abzugeben
 Prager C �0., Glatz

fTelephon 36!. [2

«; ��4..

· «« -�FR�:H« z·  �m: IHFH i�...

. in Waggonladungcn
sf zur baldigen mspätcren Lieferung
&#39; haben anzubieten �

-«o· »F« i«· ·  ·4k».,s·.««·
l - 92 

· I

. 

.
der Landwirtschaft-Hammer fur FuttcrrübcnSchlesien anerkannten, in besten gtr.··45, 25 Pfund· 14 Mk. Steine, �
UeUzettlIcheU ReMtgUUgsanlagSU chlofselguh b. Friedeherg a. Du.
beigefügten �   · ·

svalajs Kroaenliajerj �warm,�100 k 44 Mk. n » «

Svalojs Fiegesliafer » FUUMIIHEU»� 100 kg 44 Mk. M. Zllckckkllbcil
Suche zu Brenneteizwkcken  lau? jedes QUCUtUM WCSJVUI i

Sauerrahm zu laufen? »·  �m,�
Dpms Raylchcni  gegründet 1858.

�Post Gimmeh Kreis« Wohltat.  Texephon Nr· 57 U· 122·

e ab allen Stationeu
Fonragegtoßhandlung

�iiaase s ca» Breslau 5

.-

SICZTTIIT - IF:

Kraftfutter, Kunstdünger.
Tel. Fuss.

und Waldstreu
offeriert preiswert ·
Paul N ierle�__ 6, milnlag6rtabtg1z22.

�.t�. «

en Stxeuzwecken offeriert zuroforti en Lieferung wagg··on-
lP« 

O
Wir sind Käuser    «

· Helianthifür 1000 bis 2000 Zentner 
zum Anhau für SchweineZackern-übeln, 

und WildsutteyFluch in kleineren Posten, u.·hitten
ldreieofferte frei Verladestatiom

Kbnigl. Württembergische
Güterdirektion Schwirz,

Kreis Namslam
2- bis 3000 Zentner

Zuckerriiben
zur haldi en Ahnahme u kaufen
HERR. efl. Angeh. ne st Preis·-
tLlgLlie an Ritter-gut Mcttkau.

3000 Zu. Zuckerriibgn
auch in kleineren Posten

useud starke Saatknollen 15 Mk.

Meine Frilhiahrspreisllste
über Forftpflanzenq iealds
sämereicn und Wildfutters

Artikel

ahzuforderm
aertner.gefl. enutilunä

geh: ertragreich, für ieben nahen. ««
C! 
F. Schmidt. Sagan-Paradieg. �

ist er chienen und bitte dieselbe zig

zu kaufen gesucht.
Gutsvcrwaltung Nußdorf

bei Friedland OS.

Geschäftshaus 
Schönthul h. agan i. Schl.ü: Foxstwirtslficllfh

ITZO Zu. Pferdemölircii Nußbaumhow
400 - gutes Wiese-scheu

ür Heeresli ungen·efer
Carl St

sc!

gesunde und starke Stämme, lauft

« weise ehr billig _

Fouragegroßhandlung 
H. Genus, Neissh

Gent. 1858. TeL 57 u. I22.
« .·,- If-�lf - -

gebr. rils emp�elHut redet»
B. Hirschfeld, Breslau U.

« n; I�. -·-

Rud. Saclvsehe Pflugtelle .;J
f mit beteten. sehutzxnarke T�

echt_allein bei x .&#39;
as  J:

s« Generzilvertmßrcslauls
 --···;iz··-··· ·«  . . .���c 

s·-

Detellia Aaalualta

� 
l

Weins Und Rblkklkll slllllzcll
Julius Rother,  « «

�«j  
«·- .

x- 7.1 ». 
» -,. . .VII« 
é� »«» �n. «»« 
·««Q«IJ»-««�z:«. «
e: « 

mit reichem

...Z-«·««--- Arien?� ·E«---"«z:    �-
 .
 i.-

sig

�v! s« : «. -«v 1&#39;.� y. 3:.- -92 »-

i:-«--.;T· It. l _&#39; «F� · «« T� __-�-92 sit; - -l "ALLE Als« ,  Mdlalsessie
 Fli « i"lt D m werdenWalzen aller Arten,  "m" «« « °

Drillmaschinen &#39;A�..&#39;.1.illl?.&#39;2.�.f;� ·  «« m� ��°���°

Hackmaschinen �.&#39;.&#39;;�:,.&#39;.�,�::?.2.&#39;3.&#39;.&#39;;&#39;;..  Preiswrderung di» gering,Angehote un cr
s· 21-44..� 0.. - «� .... l �_.,:�igdr�ntu . -.,.-i-..s..s7b2.-,.. -.«.4«.«-«---W-fx -.I- c-«L-":«--»- . «.·7..&#39; c. »Es«

f _ »·  ·· ·« · - �g.o�: «« i» . .� »F» ·····.«.«E· ü�:«» "T: «« 13.,. us« ,......___._._......._.__.. . -_..- ..

Es

micten. Näheres Tel.916.

Pnüschkau.
In meinem Hause Vergniann
im ersten Stock elegen, bestehend aus 6 Zimmerm Küche, Vorzimrr er

igelaß, im ganzen oder geteilt zum I. April 1916und reichlichem _
oder fruher zu vermieten.

. .   «;-
O

«. J ··
llc G e s ehastszro

im ersten Stock preisw. zu verm. Oscar Giesscr.
12¬� ««�».«"�c«. -·«�«Ü-.«�·«. .-··&#39;:·««« «·«i» �-«.- -- .«-.-  . «... ·..«·.f-«;·..»·-··· ··.·!,z-·.· ·  d» �agge"; ·« ..t·.  «. s« ·.

3 .s

&#39; . H« . «.�«,«-;-,,! »  Z»
«.  s sc, .«-.«.-«« ««  « «  s�»1s»«.s-:-.s:.«i-«--«»- «� s« «· s· ·»·..·- Ä» -- ««·s«.·«· zu}, , «. F· J   Izu-H» -Y-4·.· -·-»»·..,.H-i.. . -

· · .-.
all. Sorten liefern unter Garantie·

�- «- «. .-HsC«;-s·4·-»«-·s??Il
5

i".

.a.lqq   ß m

u

&#39;64 gre

vom I. Januar 1916 zu vorm

H. Aumiiller,
·:
.-.!··«�"« 
-s·.-v . 
�via.

f l.-�  FFKLFZJZLEZHZ »: �m� -2 �- �ggftx-�a,

40 · i« l E! &#39; li. r u . iz
w« Brieftvechsel m. Dame aus gut

»Es� z am. zw- spat. Heil-at.  Ehrenmord
« verlangt. Nur

Zuschrtften unter
reitet. zuaef u.

nichtanoii me
l! 26 Ges it. der Schlef 8tg.

i -":&#39;3"-:.�92� l� ««« «-" i: 1.47.� . J« «« - »« J« o« �j: « «. «««.&#39;- «.  «.·«sv·,·.sö. � ·s·r··-«x·,·s;i·«-;ssz-,·«si·« g-H»F·.«·»·;Z»Y·«J·s··-. n.  ··-·1�«Hk,l··«- .- «! - »« i a ·, .. - »« s· ·-
spskxzsp ·; e  ». ,  . ··
&#39;.&#39;-;&#39;-&#39; �H33  ·.«· ./ ··..» -.««"««k«"«.«."· .· Ins-»F ·«·!«:&#39;-«·-··.·- ..M.,»·-:sz··.·.-·».«, H «;··:·-.  H»

Gebild. Dame sucht zum 1. März
leeres zweifenstriges

BorderzinnmitPension
m utem Hause, nicht über 2. Steige,Anschluß an Straßenba n u. Südenbevorzugt. An . mit � reisangabeW 48  befällt. d. Seh-les Ztg

Ab 1. Juli od 1. Oft. Wohnung
von 8 bis 12 Zimmern in L

at. Geh« oder Badeort
billig zu mieten gesucht.

eh. mit Preis-sag. erbeten u.
die Geschft d. Schles. Z.s2S 2g? an

Suche nur bess. u. dauernde
Mieter

f. großes heha undB» ut möhl
shall-Ins. Täaiillirektorr. , .

euner,
Goethe

Am Hudpnrli
Kleäuburgstraße 39

Zochpartcrre 5 große Zimmer
rste um

spater zu vermieten.

OditzsttZJuHii
u. später billig zu vermieten.

zwei Zimmer« und Kiichc
zu mieten gesucht.

Bedingung: Jm �iinern der Stadt, parterre oder 1. Etg

i-�H

iis-«did.js-;7s d a""""«««
herrschaftliche Wohnungen bald oder später preiswert zu lvser

interustriisie

sen« Laden  ·· �W
mit zwei großen Schaufeustern  «

· nebst Wohnung und Nebengclasz beste Lage von Ncisse, is

Nemh Breslauentraße 3«7«  Ste ung, auch Kriegsvertret·, bald
«: v: I s &#39;-_-&#39;4-- ·«- "e. z�. »O&#39; « ·« »· u� .0�; �x «» �zu Po; -;«-�·-�-.--- s» -,,««««.«« - ,«,,�-- «« .� - «..« U. F« ·,-" ..z.««·«:«,·t,·,L·x .«··Iy«-I·I.c·s.&#39;jsxxsssjssk stzTvds TIIÄ . »F. «�-·«k«.-;.·-k �r p ·,.« As! «« ·« · ·«- HEXE« s: I DE· FVLLW skb-«ckfx.kfss«.cx".kklkcsl  ZLEZJULKT W« « Akt« JKEJPJHYIUOETZU

nscrtionspreis 15 Pfg. für le. Zell

e 6 �
Fa d la t obe eng« B spspr f: mil·itärfrei, oerantwortL mit Erfolg

««   55, 10 Eis,
z;- a. d. Körnerstr., herrsch Ostia-net.

 Modus-» Balken, Gar» elektn Licht,
f» an nur ruhige Mieter zum I. April
s; zu vermieten.

scheut-II
S- u sVimmersWohnungen sofofå

die Geschäftssi. d. SchleL
»O» · -

tg.
is«- IHVI - «�l�: g I.· I "U �C3... ANY« «

,A «« ·. 3.0K m�, .

straße 104 l! ist eine Wohnung

i� ...fs-�ftg: �.;..-.>s92;_>-.�.· ; . «�mcfkgvw

ecke geeignete R »» 
i

Ei«  V« « « «« i« l«- .�«, 2te� s! -2--«�«·«.--�"»7«7�·-«« � L« ·�-?.s.-·-:."-.-  . "w" «« �.� �92�"."..&#39;-.;"-" f� - am� s.-«-!I-·--·v-- «. .- AIHUALAMcHZ-H-TD.LJKGIIAEJ« � o ««- . - - .&#39; . J � &#39; - _ _ · -» .. .".«-:».·;.!;s-«�-«;:.x-«.sz.k···«.7«.;...«....F;·.,», -. «  �w�, .92. .-_�. »« »F z» HI- . ·, »F« ·»-; Es: .-·.4·-

kenn.
�n...t

 

uaaifuianic
d.Kolotiialtu.-Braiiclie,

"rcwscxz"�fü-ig: [l -· ·   llllllllltllfaääilecc
außer Haus, absolut n cht

disk. xsijnözkerhiizrtd erbeten. unter l! 32
iGeschäftsstelle der Still-es� Zeitung.

anderweiti

30 J. alt, sucht Beschäftigung als

Färsler,
35 Jahre alt, verbeut» militärfrei.
unhestxajt und nuchterm sucht bald
oder mutet Stellung, Angebote
unLW 217  Betcblt. d. Schles.Ztg. �

Revie Tiger« s. z. 1. 4. 16 Dauer-
Rettung a

G7ntsfdrstcr.
ehrl,. nücht u. zuverläss.,··erfahr. m

aubs u. Nadelholzkultsp tacht. Heger
u. Raubz·eugver·tilg., gut» Schrot-it.
Kuqeljcgtctze Sxgnalblasey ganzlichmilitar ei. Guts e Angeh unter
W 212 ®eigbih les- Ztg. [2

Erfahrener, auch akademisch ge«
hildeter Oekonomledlrektor s ucktgrößeren, lohnenden «

Wirkungskreis,
übernimmt eventuell auch Oberaus-
ficht und Beratung. Off u. 0. 110
an Haasenstcln de Vogtes, A.-G.,
Brcslaiu

Rentmeister,
Amtssekretiiiy

tätig gern» sucht ·. l. April ander-
weitig dauernde tellung. �

Angeln. u. U so: Geschst SchL 8tg.
erbeten.

Oherlnspcktoty
ge·hild., äußerst ··tücht., er abt. Land-
wirt sonnen-sinds. {mit .Stelluug.
Zulau- u. n iiz est. d. Saales.  �

·:·5·,··.·····,·.3··.. · «. »:

« P«n _ 
. H- .

T. i�.«. .� «
L. 
«?

. . «  .- ,s. 4 . . « r
«, �.-�: J «. " -�pi ·,- Zsjkgdyxsspik »·-F·7�. -.·..··-»·« b»�,1. .·«;«:·-·-· THIS� kzssxixs ·.- 1 &#39; « «

« Lsuleritousprels 15 P m:

Jnn cr Kaufmann
sucht Sie nng als  

pril Stellung.
st. d. Schles�an.

Junger Mann
»  schrifh w. d, doppelte Buchfühn
I; f. u. �ltaiditnenfchg. · l b. Kgl
J» Berwaltg und großter Firma

tatig war,
xi san! bald adtlllbril Stall.

E· �Breßguteog. älrbeää i schr ·ZYrtinHGsidsr schief. «tg. · ««

0 Naturalken evtl. T

« s  intim! iwihliiltir.
Gefl.A13geb.u. U 299 Gst.Schles.8tg.

Vcrtäiisciy «,
· IX, J» militärfreh mit Kolonialwx
sc; und Delikategenhranche vertraut.
·sucht zum l.» An-

;·;;·: eriet. u« U 297, G tg.

E" m· hell« SchUlbUV Mk· Dank» «Suchender ist mit allen in seinen
f schla .«  ägn. u. FFMFM  Seite, zum

, .416 Buichr. G t.SchL ta �
fssfrj  «·«·-&#39;.·�;�"«·«····««�«·«.«3".�-J7«·  «· , .

« if« mit 8jähr.Praxis, dein. sprech»

Energis eher, erfahrener, kath., led.,
- Ja e alter

, Wuiiisanitsssaiaekiaa
noch in ungeL Stell., sucht· mit
ut.·Ze·ugi·i. u. Empfeh1. f. Azrilod

« uli möglich» feil-stand. nur kauer-
stellung, wo Verheiratung Iitattet
GefL Angehote mit An �b. walte,

an reme unter
W 315 Gleicbit. 6cblei. 8tg.

Suche zum 1.·Ap·ril oder früher
dauernde, selbständige Stellg., aucg
unter Oberleitung. als  

Wirtsihafts-Jnspektor.
Bin Mitte 20er u. militärfr., erst
klass. genau. zur Seite. GefLAn .erb. u. U 259  85elchit.6dilei.3tg.?3

Tilchtiger Laudwirh
50 J» tat ., verh., sucht Stellg. als

l ermattet.

Arbeiten vertraut,

.-..---, 
m

Militärfreie
Winseln-Beamter

Reisender od. Lngcrist w
i« «;  GefL OR. u. B V 545 an Rudolf

« «« ?--·.«.«,»IT Messe. Breslau.

 Bebient. Jäger, Auf. 30, ev., nach, s

Heiß�-
Wirtin.

s-
Frau perf.

Landwirt sucht l. März cr.
Stelle als

Oiiifsehm
Wirtschaft« etc.

Gan-zwar. u. w 243Gst.c»:ch1.8ig·.
Erfahren» tüchtig. Lgndivirt mit

la.··Nefere·nzen sucht fur bald oder
spatcr Kri.-gsvertr. auf groß; Besihä
Zuschr.u.W267Gcschst.Schl Ztg.  

Wirtlbasialasdetinsul17 Jahre alt, kath., groß u. kräftig,
sucht 1. Mai-z

Assisteaiteiistelliiiag
Offerten unt. B C 3201 an Rudolf

 X Messe, Breslau.

Ahnung.
Suchc sccasiiiudigrzerwattung

oder Kriegsvertretuxig
eines grö get-en Gutes.

Leite gegenwärtig 2000 wg. groß.
Gut. Bin 4o spahre alt, militarfr,,

Iris» ein ·So«å;ie;·· ikn·F·esitz·sl·HnåJ··I.eugni e, vre o m ·l,a a -mann anerkannt» Antritt bald od.
Rujchrirten unter W 266

V bie Geichaftssi. d. Schrei. atme

Mlhiikkcl-Vtllbsllkk,
47 abre, la. lgi. 8eugnisse, sucht

O
Zuichn u. l! 22 Gschsi. Schl. Ztgs  8

Tüchtigkeit, erfahren»
Mlolkereiticrtnalteiy

41Jghre, niit·Prima-Zeugn. und
Gram» befah. 1ed. Betrieb rent. zu
leit-, iilieriuStellung m Schlex·.·od.., a. Kriegsve··rtr. od. Aus alte,

fruhezum l. 4. r. . .
·Gefl. Zxischrx erb. nter W·251 an

die Ctefchaftestelle der Schlep Ztg.
Suche auf einem Gute eine

Fatulaarlalicstella
GefL Angehote unter J s· 12687

durch Rudolf Messe, Berlin SW.

eine Wltil�l��lßb�lg�lgssit meinen Sohn; selhiger i X«

oder

abre, groß und kräftig und hat
ust und Liebe· zur Landwirtschaft.
nicht. mit naberen Angaben und
edin ungen erbeten unter l! 37

Gefchi . d. Seht-es. Bin. �
Ein· kriegsfreietz erfahrener, selb-

standiger �

Zicglcrmeiftcij ·sucht bald in ro e·rer Dampfziegelei
Stellung. �u? riften unter 269
an die Geschaits telle der Schlaf. Ztg.

Obcrlclliaeiz
26 J» niilitärfrz kautionsfäh., suchtsite Stellung fur bald od.1.Mar .efl. Aug. u. W 253  Sjeicbit. SchL

Erster Kutscher, ·
v·erh.,·arheitsfrd.· u. ordnungslieh.,firm in geb. Bezielk sucht b. od. sp.
Stell. ev l. and. Vertrauenspofr. gL
welch. Art. Kam· k. estellt werden.
Aug. erb. u. W 207 it. Schl. 8m. sc!

Suche zum 1. llnril�ätellnng old
Statut.

Bin 16V. Jahre alt. 1,65 gro
Gefl.· Zuschriften erbeten u.
an die Geschsh der Schles. Ztg.
Staatlich gepriifle Schwester,

la. Zeugn., sucht sofort oder spater

leitenden Posten
in Klinik oder Sanatoriunr Fjrm
m wxrtsch Leitung, O erationssaah
+ Rontgexr Bevorz 8 reslau. Aug.
an Oberm Haselbach, Berlin,
Pallasstraße 4. �

Gebild. KlndeclcauleinkI!
20 J» evang.,· im Hauslalh Hand«
arheit, Schneidern erfa geil, sucht
Wirkungskreis· z. 1.April in feinen!

ansah. FamilienanschL Breslam
lveidnitz oder Umgebung. �

GefL Angebote erbet. unter W 255
Geschsi. der Schles. Ztg
Tut-he 1. Afpril o. sp. m Landschloß
Stellnng als Fiinderfrb
ode··i·- geziemt-its. åBin inøgllänå p·e·i·:·f.,au auminee. e irr.un: w 23.4 clzschst.gd. Schrztg  s

Jun es Nliidchem
daslzemnä stdiestädtHandelsschule
verlaßt, suchtStelluniy wo esZu· Kaataciitln anablld laiickii

ch_r_._ u. l! 34 Gschst.� Seht. 8tg.

» Fräulein,

ev.

r 21 ahre alt, mit einfacher u. dopp.
»; Bu
"S: auf
 uushilden bei kleiner Entschädi ung.
Hzzischn u. W 260 @cfchit. Schlc .Ztg.

fiihruiig vertraut, möchte sich
einem Gute zur Sekrctiiriu

Jsnngcr Kaufmann, H;

««  in Guts« u.Amtevorstehergesch.
 bewundert, sucht, gest. a. gute

eugn u.Embs.,Dauerltellung.

Geh. i. Mädchen, mit· Bucht.-
zAmtssachew Schreibmaschine und

Stenogravhie vertraut, im Guts-
17 J. alt, m. gute: Handschrift, der;« Lehrzeit in «am l. 4.- seine Wahr.

Uf Wunsch Vorftellcu nicht. _
erb. u. w 205 Gst.Schl. tg. � «;

� ur Beobachtung, Ermittelung auch erstklasf Zigarrengeschäft beendet, ·; «�elnleln, Gaben. gjhwierigster Art, uber Cbaxakteizliuthtpassende Stelluug,evtl.Kontor.. . -··" ««  «· u JsribatzGeschäftssyVermo ens-·Gfl. Zu chr. u. 046 G ehst- d- Schlsss
Vssckspkk VVUZWVU G u d�  bei: altnisse An« und Ver aufeVWHUUFFUII Kikehssksh 5234 a  I Verpachtungeii·. Rat u. Hilfe. zu!  Ü  I ,&#39; - e w &#39; &#39; in �eder Höhe, mit festen Damm, verlassig gewrssenhafd diskret und O· O · 7 29 J. alt, ev» militärfrei. v. Ja· endG  E d  « nebst schönem Wuchs, liefert nebst billig t. Auftra c erhittet s151-,Jal·i·re, mit guter Schulbtldunky auf heim Tanz, fuckit . 1. Abt! od.« c c r r en allen anderen Garten- und Alles. A Grzoäa Detkktiv nicht fur I. 4 in einem· Bureau 1. Juli le bst ndige tecta-is· mithat abzugeben Bäumen zu den hilligsten Preisen b. &#39; I sLelkrstelle Segen fr. Station oder eigenem Hausbal , wo in einemH···«chl �le·a·ise··heä-ö Breslau VII, Baumschule b�? Plantagenschczözw Brcslau I, Neue Gasse 32. Ko«-tgeld.  am,

o en ra e . Telephon 5686. el. Bürostunden 9--12, 3�6.
reslau bevorgi t.Angeh. u. W 249 Gßeidiit. cgles . Ztg. �äobre Verheiratun gestattetnicht. u.W 248 Gsåis

lhaushalt erfahren, l0

sucht bald Stcllmig
als Gutssekretiiriir.

Zuschd U. U III Geschsh d. 6cbl. 8.

Gllllfklkklålillslkllk [o
icgüpfdit sofort· od. 1. März 20jähr.
gravis-in. Gutige An ebote erbeten

wird. an
.d.Schles·Ztg.lRiebusch. Kr. Freystad

Helene Schml Ritter-gut
Schienen.



Junge Kinder armer-in
iiicht Stellung mit Jnfangßuntero
richtzum l. April.

Helene Bradke,
Chivaltowo bei Goftyiy Brod. Rosen.

Aufnahme als bulnutirigbxnit �z ciinilieuanichlukz wird f.trage Dame aus uter Familie aufiit ercut . gritn l. Gelernten der
denkt. an wirtschaft einem. efi.
sjlngebote u. W Sie; G t. Seht. Ztg
»Geh, 011111121111. 40 J, alt,»iiur inn

fux landliche Arbeit 11. Einsamkeit
wuiischt großerem Gutshaushalt  Ö

selbständig als
Haiisdame vorziifteheiu
Erfahrun ini Konten, Backen, Ein.
inachemS lacitwzartenbaupziußens
wirtschasi un Federbiehaufzucht
Frauenloier Haushalt bevorzugt,
schon in Stellung gewesen. äbtelba.
an Frau Bleib-i, Heinzendvrs bei
Kraicheih Sir. Gubkair

Stiche zum I. April Stellung als

Wiktlbaltiria
sirni in gut. bür ert- Kitcli»e, backen,einlegcii und aien Zlveihen des
Haushalt-s.  Steil. Zuieiri ten anFri.cicsrstrrici Schutze, « reslan 18,
»ich«espii·dgx»sf-Straße 13. »»

Wegen Aufgabe des Betriebes
suche ich für: meine
Nieieriii Stelliing

i
� sucht Mädchen, 18 Jahre. Stelliiiig

« Stiil
· lung und

Zui� l! 21 leicht. 6d! es.

wir 2. April
in bessereni ause. Angev. erbot.
W 24.5 Gefch t. b Schiei. 81a.
Inn-es Mädchen sucht z. 1. Übrig

allllllilidchkilj
Jn einf. Schneidern, Wäschehehands

iuinierauiraumeu er:g1hren._6n%e leidmemg für meinereundiii, 1 « ., Stelluim als

2. Stiibeiimädchem
Die e »der-steht Pimrnerciu räuinen
u. afciiebehan lun , un mochte

Æcln likerviereiit ederneiä fåaiidso evorzug . e . u r. u.eiio Gesang. kzzzk Signa. am.
Suche zum I. April Stellung als

2. Stubenaiiidrlzeii
in· groß. Haush Jn Wäsche und
,«-Zinimeraufr. bewanb. Laiidfchloß
bevorz aber nicht used. Zuschn u.
B 168 Gichfi Sau. Mk· �

Suche zum 2. April Stellg als

Stabeiiniiiakticig
firm in Wäsche, Ziniaieraufräiinien
und Platten, in be eren Spaniern
tatisg ritten unter

Zeitung.
Suche für meine Schwester passende

ewes en.

z. l, April. Fraun dieselbe in jeder
Weise aufs Bette empfehlen.

Nteierei Bobiiz i. Alle-Illig.
M. Rohrdantz.

W?

c»

Lzaiislialt bren. uch

"·"cstssnpfcizie Wirtin» Sinn» Kinder-i
frl.,· Stubenmiideciiin Mädchen für
Dilleiiid., Köchin zur Ausliilsr.

Exuma Riese·. . . 9 . .
ewerbsinaßigeStellenvermittleriw ·  .

Llreslam Hinterniarkt 8.
_  ich. j._ Darin!

aus» heiter Familie, wirtschafth u.
gescllicti kietoandh mußt, ev»in nur e111. Haus, wo Personal
vorhanden, Steüiiug z. Unterfiiitx
n. Erichs-h. d. Hausfrau. Gef Qiusf
Tllngeti m. Gehalt-sang. erbet. unter
W etc; Geschaftsit d. Schlei. Ztg.

i« is.«« lliisFOiigö
�a.e31. Mädchen,

26 Jahre alt, in allen Zweigenidexlsj «:

sucht «

Ssiiiikiåeriaäcixtzlieiisfür l. April od. bald. 
läilt bei-org.

chi. 81g.Land chlosz od. bess. Haus 
l.»Kla?occirl., 
in,--·.7fl. ng. u. W Ast! Ost.

i . .. .
Allein-stirbst» uns

, Stiibenuiäbcii.,verf. Mich n, empf.
l» Frau »Das-im säumt-an,
is! ctewerbsma . ige Stellenvermittles
THE« r1__n_�__i{2a_ci:_0_b_tr. 15, I. Tal. 4971.

Suche f. m. Tochter, aus achtbar.
Familie, ev, Aiifangsstell» o �

als Kiicheamadchea «
Landschlo bevorzugt.

II. satt er, Aurcis a. Oder.

eilt;
Post· iiuiizepreieliile Seit:

durch jede Pofiaiislalt beziehen.
Pezugsprete 1,7�! für den Kaleiideriiienah 8 J!

fiir vol! Vierteljahr. Für kürzere Zeit ieird der

6

Guts. Erst-·, 28 J, evgl., in allen
Zweigen d. Haus-halte erfahren, tm
Zions-sit· und Schneidern bewundert,
iuckit Stellung als
Stalle der

Fain·.-Anschl. und gute Behandlim
erwünscht. Zuletzt. an M. _Burth_e ,
Striegau Schles.. Diakonissenheim

Beff tath. Mädchen,
24 J. a., sucht v. 1. it. Stellung, wo
es sich als Stiitze ausbild.kann, bei
e·ttv. Taschg Gefi. Angeld. u. U
ggefgijjtqite�e b. Schleif. Ztg. [O

Junges Miidct «, evgl., sucht L4. se»
Stellung als -

einfache Stütze
Wochen, etw. 6ch11eib. u. Pl eri.

GefL us r. an
DI-..»!-.I.9.E!.91-9.s- Ists-WI-

ITWEXA
23 J. alt, s. z, 1. 3. 0b. 1. 4. stetig.Z! einem alleinst. errn od. Dame.

11191.11. W 262 Cföeirhit. b. Schuf. Z. «
··Friiiil. a. besF·.·Fam., d; schon in
Stellung gelbe en, sucht fur 1. 4.

Stellung als Stütze
Gefällige Angebote erbeten unter«

G� 257 cbeschsu d. Gebiet. Ztg �
"N «. u · c0
Reff. falls. Windeln-is,

24 J. a.. flicht v. I.Apr·il Stett» wo
als Stütze ausbild kann, bei
a;ch·eiig· nicht. unt. U 273
Ueichaftsit d. Seines. Ztg.
Junges Mädchen _

sucht Stellung all! Stütze, womöglich
aufs Land. Es wird weniger auhob. Lohn als aiif gute BehandL ges.

Am eb. unter C 43 an b. Ges it.
der » raclienberger 3eitiing«.

°5� l. a. it. Eain., firni in Sünd·Iiciylreit, clhngibern und K
sucht fur I. Llvril

Anfaugsftelliingp
 be�. Angebote unter W 268 an

die Geichst der Seines. Ztg
Tür meine fast 17ilihrige Tochter·
fu 1e i Aiifiialiiiie in besserem

Hiiiiiiiiiiina im cannot:

es fielcito.
an die

und stachen bei vollemFamiliens ·
anichlukg ohne gegenseitige itzt« �
giitung. _

Bauineister Assmann,
Antonienhiitte D6.

Jüngere vers. Kocliin,
firm in feiner Küche, siiclitStellung
auf Landichloß zum 1.4. 16, wo

Hausfrau. i

en, .. e3 «.  . .

Stellen-Nachweis direct von der Expcdttioii
verleitet oerichtckt Sinn! und! Einseicdiiog oon
40 Pf» 1: inal für ld Pf. Bei Ali dOrt-edition, Scbweidiiitzerlirjl is» «« m e!.dieWoche.Hi

Nur aus dBereiclie des 6.1! rmeeiorpß.
Für mein größeres Koloniali

warengesctiiift uche zum Antritt
azu April d. J. erfahrenen.
tudltigen is!

Herrn.
Bewerbungen bitte mit Zeugnis·

abschriften u. Gehaltsforderung zu
den an

Curi Friedrich Nacht»
Hirt-übrig, Schienen.

Tür mein Kolonialwaren irDelis
katesserigeschaft suche z. 1. April er.
einen gut empfohlenen �

lbcrtiinier.
Beiverber wollen eugnisabsclnn

u. Gehaltsanfpruche enden an
Biermann Mittags,

Obernigt

Für mein Koloiiialwnreugefciiiiftin e zum i. A ril einen tüchtigen,
wenn· möglicha teren, eben; kriegs-
beschadigterh Verwendung-zwingen

Moos-Räubers,
fleisziz und ordnungsliebend [2
Max wenig, Fraiikenstein i. Seht.

on gma wird tüchtigen

junger Mannselbständig arbeitend im Bericht]
mit Handieriundschcift demand, z.
I. April gesucht. Nur wirkt. gute
Zeugm u. Gehalteanspu sind ein-
zusenden an

O. Ho» - .�--·- «u...l J 
 

Ire. 91011181011.

·Wege·n Einberufung z. Heere
ur mein Kolonialwarens und
Iikdkxeschdft ··

z Veriaufcu
Es« niilitärfrei. zum sei. Amt. ges.
; Eduarcl Zieboiz,

Breslau ll. 6abo1nai1rai1e 2.

ür mein Destisations efthiift
e ich z I. April einen un eniin als i0

Verfäufetx
euaniise, Photographie nebst Ge-
ts sp �ehe erb ttetb« Wiss-Tit spaeie. Here. Sau.

in 
M«

Kiichenmädchcn vorhanden. �
Zusehen. n 4 @5eichit.6c_hl.8tg.erbet_

Suche Stellung als
Koclnu

in heil» betrieb. Hat! e, Landschlofi
bevorz.. Gen. An . a. .SchlndIer�Brit-g in Seht» Hiastenftr 4.
« Besseres illtädchezi izzcht Lehrfc als

Rachlcliriraiileiiu
Badeort bevorzugt. Busche. unter
w see Geschst Schrei. 81a. 12

last. g. neigen, 11.11.21.:
sucht va i. Stellung iii bess. s!. zum
Lkxlslbefbrl aged. erb.illl.klnderssohn,
igzzzgnili i.S iil.,Gustav-Adolf-Str 310

statt. Aliidaieii mit g. Zeugnisseii
sucht zum ist. Stellung als

eins. Jiiiigfcix
alt 20 Jahre. Breslau oder Um-
gegend ermunicbt. _

bei Richter,

O tüchtige, militärfre
Für mein Kolonialivarengeschäften gros 11. en detail szsuaie ich einihö

ie

fange Leute
um 1. Bei-il» Bewerbuiigen nebstäieugniea icbrifteih Bild und Ge-
alieansprüchen erbeten an -

Heinrich Ludwig Voigt, Stettin.
Nur aus dTereiche des 6.9l rmeeibrpb.

Jiinger Mann»
im Verkehr init Dandleriundichaft
bewundert, zum l. April geiii·c·lit.

An ebote mit Gehaltöansprucheiu
Mo: e verbeten. an �

Emil Winkler, Magen,
Kolonialwareiu

iir �mein Koionialioakeiigeichäft
in efur 1. April einen mageren,
tuchtmcn

Antäus-er.
Heinrich Jasohke.

V

der Gehaltenneprüche erbittet

�au-antun.

sucht oiniiiim Leerbenteb

mit 20-�25 gemalten
L!

»Für mein Ksloiiialwareugeicliäft
freundlichen

jungen Mann.
Betrzerix mit Angabe, ob militürs

frei, Gehaltsanipr., Bild, Zeugnis:
abschriften erbeten.

lsjciiirirei Hacker,
Oel-Z i. Sattel» Breslauer Str. 80.

Für eine ETiengi·oßbandl. wird ein

flink. antraf lllxjfy
um fofortigen Antritt ge
nicht, u. l! 35 Gfchft Still. 81g.

m. Mitte!
Lehrling

Ichulreife für d. sont. ein.elettr. Be eucztiingegesctr es. Aug.
u. l! 66 a. d; eschft. d. S les. Zier.

Tür mein ·Kolonialw.- und Deli-
latesfengefchaftiucsbe ich zum LAPUI

zwei Lehrlinge.
Söhne a tharer Eltern wollen

sich melden ei
Fa. Max Fliegen,

Königshiitt»e,
Teiiipelitraße Ecke Heidukerftrafir.
Zum l. April suche ich fiir meine

Med.-Drogen- und Photohandlung

mit einiger Gyninaiialbildunxx

Saat-g Reiher,
Gerinania-Drogerie,

Trebnitz in Schigsien.
Dom. Quickenarlorf

bei Frankensteini 6ch1. ·s»iiclit für
bald oder 1. April einen iungeren

WInhalts-Wilderer.
Gehalt 600 Mit« freie Station
exkl. Bett und··W e. �
Nur aus dJFereiche degKArnieekorpQ

Militärfreicr
Wirtfchaftsaffiftent

eilt· Kriegsverletzten oder

Hofvcrwaltertn
mit Landwirtsdzlaft u. Buchfü rung
vertraut, ne· ufsicht über eure,
Stall und neither.

u einein.»; in I. April er.
leldunäkn mit Lebens auf- Zeug«

niisen u. ehaltsaiiipruclien an

»Dein. siolbnitzz m. 3012er;
»Er-sucht zum I. April unverheir..
Iungeren �

3111111311111�.
Zeugnisabs riften mit Gehalts-

anspruchen er eten.
Doininium Ob.-Wabnitx, Sir. Orts.

Zum biildigen Aufritt· findet ein
zuverläfsigen militcirfreier �

Wirtfchaftsaffiftciiy
auch Kriegsverletztey bei der Gitter-

� . »  einen Lehrling

direltioii in Wir 01a, Pol! St.
Armut-ers, Kreis roß Strehlitx
Stellung.

Für mein KolonialwarengeschäftfY

ü�. mit
 600 M . b.

Gehalt nach Vereinbarung beiGreift}; Station ohne Bett und
a e.
Suche einen tücht.. zuverlässigen

Wirlfaialll-älslteateii,möglichst ur sofort. �

e1111..1111°°e121 ä5&#39;.�.�?.�.�ä"&#39;
Gesuelit ziriu Antritt out 15. 3.

0b. l. 4. 16  O

 1 Wirtfchaftsaffifteiit
als Hofverwalter

und Rechnungsführu-
uter Yndschrift Gehalt

fr. tat on.
Meld unter Beif d. Lebenslauf-i;

an die OhOiieriiistnMiiultschiipOS.
Ein älterer

Wit«tfchafts-Affiftent,
auch Kriegsbeschädigteiy ioird so-
fort oder l. April gesucht.

Lebenslauf, Zeiigniscibfchriften

�

zufetideii iin
Oberinspcttor Wiehle,

Prieden b. Bernftadt

Tllitigek Dlierinsneitik
mit betten Zeugniffen flir Illlld
oder 1. April gesucht.

Gehalten-iin« 8eugnieabschr.
unt. VI 234 6111171. d. Scipios. 81g.
Stiche Zum l. Ävril edit. früher

verheir o er unberh. einfachen

Beamten
für Daueritellung bei gut. Bezii en.
Llngebote mit eugnieabfchr. er et.
unter W 233 it. Seht. 81g. it!

Kcieainenketung
fiir Schal a

fiir bald· in feil-it. Sie un 1nd t.
ZeugiiieabfchriftemGeha Egoist.

M. Adol h
Bunzlau Sctil.,8gnadenbergerftr.47,ll,Breslau x111, Augustaftraße 147.

bei freier Station an die Don-iin.-
Berm. Schmiegrode b. Trachenbergj
erbeten.

Zucker-seitens le Mo

Wirtschafts-nagt

fuctie ich a. 1. April einen tüchtigeiå l.

DE

unb Gehaltsansprliche sind ein: K!

Wir suchen zum baldigen Antritt einen

Konüorisbera a.«.p..-.-.......!
 auch Kriegsbesclaädigten!

mit guter Handschrift, der auch Maschinenschreiben� ist. �
Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften und Angabe

«---ssvcksitz» n.

Priiizk Hohenloliefche Herrschaft liofchentin IS.

fiicht Aufseher
1111111111. Arbeitskräfte-it.

ibieldungspan die Gitter-Direktion.�k-..-.- �.�..
Suche namentL für hg1b, 1. April u.
Juli verh. u.unverh.Wirticit.-Jnip.,
s»i"iit., Recliiiungsfiihr., Fsiirfter und

Gczrtneiu Paul Kranner, gewerbs-
niaßiger StellenverinittlenBin-Blatt,
Moritzstrasie 15. s� Telephon 7440.

militärfrei, nicht au
_ » alt, inögi. ev» zum

April auf ein· Nebengut un·t. Ober-
leitiing d. Dir. gesucht. Es» kann
eint. Beamter sein. . 2800 Mk.
Zufchr unt. D81  Sßeiaxit. Schlef.Ztg.

Nur aus dBereiche des äArineetorpd
wir 1. April gesucht

i« 1 ich. Regierungs-führe:-
i C« o«aber «c·iaulciii,

mit Aintssachen vertraut.
Lebenslauf« Zeugnisabschu und

Gehaltsanipruche senden. ·
Fideikomuimderrschaft Rietfchütg

sie.  Slogan.
Nur aus dBereichedes5.Armeekorps.

u rtigem Antritt wird auf
80:i"i»2l·5·iorg.·großes Gut ein junger,
militarfreier [2

Beamter gesucht
unter Leitung des Q"esitzers.» Zeug«
nisabichiz und G altsanipruche an
Ritter utsl1ei. Loohner, 911011615:
dort. rr. Goldberg-Harima.

Berti» erfahrenen 
tiärenner,

Iatoren volliL vertraut ist, f
bald oder I. April

KM. Ibomünc Czarnowanz.
Am: aus dsbereiche des5.Llrmeekorvs.

Oberfamicizer
mit-Gehilfen iuitit zu ca. 70 Stück
Vie fur I. April . Ei.

reigut 24, Ober Yldelsdorß
set. Goldbera-Haunau.

1 Dcpiitatfchmicd
mit eigenem andwertszeug wird

sucht fiir l. »in-il von
out. Groß Nat-iin, sit. stehlen.

Gewagt Gärtner,
auch Kriessbeschädigter  feine Grab«
arbeztl r. Ing. G. J I g u er
Gabivstraße 197.
ItukausdBcreiche des5.Ar·meetorpe.

Gesucht zum l. April er. ein
erfuhr» zuoerlaisiger �

Gärtners,
der mit Gemüses und Blumenzucht
Zesghteid weiß und gute Zeugnisse1f. .
Dein. Hernisborf a. b. stand.

Konimerzienrat
Dr. Hausstandes.

NurausdBereichedesåelrmeekorpä

Dicacrgefiichl
»·Aufs Land» bei Lieznitk wird ein
ungerer Diener, eva·ngelifch,» in
errxchaftshaus bereits gedient,F. 1�. .lpril gelacht. föebaitbanibr.W ehe, Waichewas en u. Stiefeln

U

�Ä 
TO«

Bild eiiiienden anMaior BD von Sanerma
B

zu Haue octe bei Gliiferödort
»« ez. iegnirc

Nu: ausdBereiche desliArmeetorpQ

linperliciiu Kutscher·
zum l. Agril gespart. �

· ein. Gnhliclnen ·
bei Großrinnersdorß Bez. LiegnLa

Suche �

lierrfchafti. ..Katfcher
zum l. April, zu sogleich einen

ßentenogt.
Dicht. u. W 2:8 Eil. d. Schles.Ztg.

Suche für TApril ein

Kiiiderfräiileiii oder
besseres Blättchen,

das schon in begeren Oäusern ge«
dient hat· und se r· tinderlieb ist, zu
einediii 2 igbäaen guge. ddautfarbeitän erwa un ar ero e mu
mit übernommen werden. 2. Mädchen
vorhanden. Antworten mit Gehalte-

lsn

ansprüchen und Bild erbeten an
Ist. Zahnarzt ls�oyei·s·tela, G.�

«� z. Z. Laband bei Stein-in.
Suche zum l. 4. 16 e·i·n zuverläss
Wirtschaftsfrcinlcia

welches perfekt in bürgerli er
. ucbe. Einle en, Federviebziichh
Wäsche und P· arten und tinderliebist. und ein tuchtigeu zuverlässigeäj
erfahrenzs »

ioaiismabchcta
eugnisse mit Bild und Gehalts-

an pruchebitte einziisendeii an
Frau iliittmeister Iiindemann,

Dein. Muckerau b. Dr. Lifsa.

U« nichts?
ziiin 1. April

für grö erenL dh shalt e «nisse,  gehaltßgriiprtiitäze. Bis "ein
Baronin von Lassen,

[3

�mirb eine zuverlässige
Zum 1. April

a!fI � Q .

ltiiidiipflcgrriafür Ljähri en Knaben und Säng-
�neuer: Wsichtsksss e; «»Nil ·. U III c U cll Cliili.

3111111! bxxpfteiitif eugnisa schrixtenn «« un en ein u en en.Zficlijrgsånlxliche Vorstellung zist Be-
uksiaxi Arnnn-Gonnutz,

z. St. Berlin, Kurtiirstendamin 161.�

liiebildctes Fräiileiii"«
mit Kontorarbeiten vertraut fitr
1. riåpkkcaufs Land gesucht. Z am...
Llns ilu wird· gewahrt. Zuschn
mit  Sie altsanipruciien u.Zeugn1s-

bschriften erbeten unter W 223
geidyit. der Schles 81g. �

500111, Willain Sir. Evdnneibnib. &#39;sucht fur 1. Akt« zuverlassige evgl.
Guts rlretiiriii

zkiir Aufsicht vonHof und Stall und
2-uhrung. der Buche·r. Gehalt 85 A.
monatl.», freie Station ohne Betten«
und Masche. -

Zu einer leidendem hilflofen Dame

D

._ 1.·Apr·xl gesucht, welches gerade«
ilflich i1t··un·d iiebevolles Wesenhat, Lelvftaiidig kochen und etwas

scbiiei ern kann.
O erten unter D M 2580 an

Ru oif Mosse, Dresden.
Suche für 1. A F11 ein nicht zu

� junges Fräulein a s

Stütze, »
das im Rochen unb in alLZweigenl
des Haushatls bewaiidert i i. -

Frau dlltaurerniitr. Kahl,
Arnsdorf  Riesengeb.!. «

z. St. Breslam Deffaueritraße 15. «
Gesucht für l. April einfaches,

ber mit eIeitr. Anlage U. Akkllltlussxjiit guten Kochkknntiii
chs Wind«�. jaid�r

iraumen. 
�bauiern. Dauerite nun.

ragt. Hörnchen
als Stil e, das Konten, Plätten und
etwas chneidern kann, mit nur
Fluten ·Zeugnissen. Aug. u. Gehalts-nlipriiche erbeten aii Frau Jnfp
Po l, Willen, Kr. Schweidiiitr

benannt Wart
» Efeu z. 1. April

fur il. Hausialt � Peri.!.
. und Hilfe b. Zimmeraufs

Gute Ren n. aus guten

Frau Konsistorialrat Hain,
6cbarnbori1itr. 25, hat.

Heim.
sit-sinkt. Dame sucht eint» besät»

ut empfahl. Still-e und Bürgerin.
Licht. UJV 22i Gschft d. Seht. Zug.

Snchjuflåkg1. April evangelischeäIN« Stütze,
bewandert im mähen. �uabciiern,
Platten, etwas Schneidern.

Grä�n Schwerin-Kobalt,
Bellt-an, Sie. Oele.

·

werden nicht gewahrt . Zeugnis stand«

l
senden an

Retidm. Storchiieft  ßi�a!. l

"�eiuabbi. April ob. früher nJG
schlef. Mittelftcidt zu verwitweter
Dame nicht zu junges ev.

gebildete-s Fräulein
als Stube und Geiellichafterim
Lebenslauf, Zeiigni3abschr.,Gehalte-
anspr. u. U 28l  beidaiit. b. 6chl. Z.

Suche zum 2. 4. ein anftänbincb,
fauberes nnd

folides Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten zu
einer alleinitchenden Dame nach
Breslau Etwas nal en und Hand--
arbeiten erwünscht. ieldungen mit
Gehaltsanfpruchen und Zeugnifsen
u richten an Fr.·scliaiiiln, z. sit.Ist Stadtgiitsbesitzer Schmoidt,
eobfchüh OS.

Word OKo nimm,
Wirtticliafterin-Stiitz. Stiilienmdckk
Kinder-fes» Herd« u. Kiictieuinödcheiu
Kinder-Mädchen u. Ptädciien f. Allein-
dienst flicht flir bald und 2. April

Otto Hiiseliüe
gewerbsmäßiger »Stelleiiverniittler,
Brcslaik tiliiig 18.551511?�

 Erfahrene

Köchin,
die etwas Sau-nebelt übernimmt-
zuxn April gesucht. Stuben-
madchen vorlkan en. Meldungen
mitjleugnisa schrift Vermittlung
erwünscht. _ _ 0

Frau Sanitatsrat Roemer,
2151111111. Wiibeligdplah i. -

Suche um· 2. April
einfache, auvekaifige 

stillt,
die» dausarbeit übernimmt und
Wafche  mit Wafchfraui besorgt, bei
gutem Lohn. Zeugnieabschri ten an

Frau idau tmann Moec e
819l. Tom. ozkuii , Sir. Nei e.
Gesucht 1. April . andichv

nahe· jßreglau ·  Koclnii ad. Maniscll 
Sk-

b. gutem Lohn. Diefellze mu
fahreiiseiii in einer Fluche, ackerii
und Einlegen, u eiiinadehen vor·
banden Feine lusieutoirtschafhkleine Gefluaelbaltz u. ein zweites

Stiilieiiiiiadciieik
Aug. u. W am  befdalt. Saales. 31g.

Gesucht zum 1. April
- Kochin

mit Hausarbeir und

Haiieiiiiidcheiygeübt iin Nähen und Plätten für
leinen Haushalt, 2 Ver eld.

jiuigessissisäiiiciiis

« seht kinderlie

mit Zeugin-Abtritt. an Timäus-is,
Gruiieioaldiserliiy Wi maniistr. 6.

Iennnoortltch für sen eolitt
den meinten

Köchin
die feil-stand aiit 11111-111111. in� iLz9aiisarb. übern» bei hohen?
m gute Stellung nach Neksfe esuchtG . 4. Aug. mit Zeugnisabf
6ehal»t·sanspr. usw. u. w 236
Geichaftsit d. Seines. Zier.

Jinigere stumm,
gut biirgerl. Küche, sofort gesucht
»in- Ilotel i Ostrowo. Gehalt
d0 Mk» aiiåyW M Ge it.

til . "3 fcl . .»· dgruäghleslkktcik u

"ii i
o un a �bie Ut biiYeicolichz arti, d usarbeqit übevifinimh fufbt . Zglbril

Stellung iin Landhauslia t. Zusch
erbeten anEnuna beim, Breslait
Kaiser-Wilhelm-Straße 116.

n �x06 o �

Pcrseitc liaclnn
Zum 1. April fisir Breslau gesucht,
7--30 J» in liausi. Arg. gewandt.

81111111. unt. l! 39 Gichih Seht. ZU� �
Da meine sehr gute Jungfer und

mein sehr gutes Stubenuiadclieii
Brut I. Fllprii iiinitaiidehalper zu. aus matten, suche ich paifeiidez
Ersatz. »

Jungfer«
_ kiescheiden,, »esuiid, ganz firm
im · chneidernz P atteiuherfonlicher
Bedienung fein. Etwas» Zimmer·
aufraumeiu eignes Hinunter.

Stnlieamiidchcii
ums; »bescheiden,, gesund, ganz ·siriii
im Zimnieraufrauineu sein, Platten
und W then nneii. Nur evan-
elifche Madchern denen an dauern-
er, hütet: Stellung gelegen ist und

berei s in» grotzeren Hauiern tatig
trinken, bitte Zeuanisabs riften,
Bild, Alter, Gehaltsanspru e sen·
den an
man Rtttergutsb esihck 1|01|80!

Schlaf; Großreiskien
m. Liiben i. Schuf.

szSnciie zum I. April eine "lli

einfache Jungfer· oder
besseres Hansmädcheiy
vollkommen· bewandert in Zimmer«
arbeit,» Waichebehandlung, Platten
und Ratten. _ _

 behaltöanipr. mit Bild send. an
. Frau v_on Waldow,
Wolgaft bei Woldenberg Nur.

Tun» fiik 1. April sagt» einfache

Jungfer,
gübtim Serviexem Blätter» etlv.dgieidern u. Raben. Bild, Zeugin
u. ohnanspu an

Freifrau von Liittwitz,
6611111201113, Unt- Wiihelmith 7.
um l. April gesucht tüchfigez

ge andre, ebang. 2

6tnbenmäbdien.
Nur mit beten 8eugnisxeii«. Gehalt
inoiiatb 20 l. Haue leider frei.
Bedin un» . O ert. mit Bild, Zeug«
nisav chri ten rb. an

Grä�n II. zu Soims-Baruth,
�Eotßbam. Yroße Weinmeisterftr 48.
Tau» z. eipkii einfacher, man es,
häusliches

Stiilicnmiidcheii
aiikgiiter Familie. Gute- lang·
tahrige Zeugin Bedingung. Gehn!
nach· bereinkunfa Pbotograph11

erwünscht. 
Grä�n Pourtalbs,
kßübben NL

Gesucht Lbügaril engl. anstand·-
e

Sniliciiiiiädcliciy
nicht unter 2a Jahren, welches» in
allen einschlagigcn Arbeiten firni
iispsehr sauber ist »und gern einen
öiahr. Knaben mit übernimmt. An«
geb·ote mit Zutun. u. Gehaltsanspu
erbittet [0

Obermrsterei Ncurpdc,
Yost Vorderheide bei Liegiiitz
Für; 2. April fache aüngereß. am

itanbtgeß, sauberes �

Hausmädchea
oder Stnbeumädcheiy
rni im Ziinmeraufraumein
aschen

mit«

F?"
W

·, Plätten und Weißnahein
Sehr iinderliefx »Bild-, eugiiisfe
und Gehaltsanspruchke ein enden an

Freifrau von stimmt,
____ Oele »in S .

Suche um L. AprilFin ev. W·
l. tubeuiiiadcheiy

nicht unter·20 Z. Dasselbe mußtin fein im immeraufrauuieiy
latten Oberheindenld Wascheiurisieren und ver onl. edieriuzi .
gzguqiußabidnu. ehaitsaiispru e,Bi bitte senden an

Frau von Unruh,
Cnnrabexualban, Sims  bubrau.
Gesucht iir bald oder l. April

nach Medien iirg aemanbteß, lacht.

Sllllllliiliillllikli
firni··in Wäsche. Blättern» Zimmer«
aufraumen und ischbedienung

Frau von S roc-khon.
Enghagen i teckleiivur !.

Zeugin. Ueh.-Aiispr. 11. Bild b tte an
Frau F 111.römadort�, Dis! Llfsabei Dtsch. Li a. |2

Gesucht zum I. April
anitänbigeb. iauberes

Stiilieiiiiiädclleti
mit gute ZeugnissenFrau äeranitmaiiii Gisevlus.

Eßehrle. Weg. Breit-lau.
Getan-Hi. lipkii nach 181mg?"
hilf. 111l. Gtuhenmunmen

�mn� JigngifiieitkervierenHEFT-reden« « Frist-Hälften, ein Schneids
"l.5Bd .8ch.ntee

ekcänezeichessifciimåchieii sie."
teil: tloiirav Klein, flir den prooInhalt d Dr a l it beideer : . nz e ne ein! von au": Ist-Hm toBerlin.


